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Folge 82 Montag, den «. Avril Aadranna 1S3«

SirWmlnWr Ir. Goebbels vor dem Kultursenal:

Kernfragen - evlschen Kullurlebenö !
die Ansgaren der Gemeinden / Anregnngen aus allen Mieten Pariser „Entlaslnngsoffeusive"?
8m festlich hergerichteten gelben Saale des Hotels

Kaiserhos fand am Sonnabend mittag die zweite Arbeits¬
tagung des Neichskultursenats unter Teilnahme des
Präsidenten der Neichskultürkammer, Reichsminister Dr .
Goebbels, statt .

Der Vizepräsident der Neichskultürkammer , Staats¬
sekretär Funk , hieß die anwesenden neuernannten
Mitglieder des Reichskultursenats willkommen und wür¬
digte besonders die Berufung des ebenfalls anwesenden
Reichs - und Preußischen Ministers für Erziehung und
Volksbildung , Rust . Die Berufung führender Persönlich¬
keiten aus Partei und Staat habe eine Bedeutung , die
weit über die persönliche Ehrung und Mitarbeit der Be¬
rufenen hinausgehe , denn es werde damit eine enge Ver¬
bindung zwischen der Arbeit der Reichskulturkammer und
der Gesamtheit der Kulturarbeit in Staat und Partei
herbeigeführt .

Besonders bedeutungsvoll sei es, daß bei dieser Kultur¬
arbeit vorzugsweise

die Erziehung der deutschen Jugeyd zu den Idealen
des nationalsozialistischen Kulturschaffens und Kultnr -

willens
berücksichtigt werde. Jeder schaffende deutsche Künstler
von heute müsse Geist und Willen dieser kulturellen Ge¬
staltungskräfte in sich aufnehmen und in seinem künstle¬
rischen Schaffen beherzigen. Der Führer habe mit seiner
historischen Tat vom 7. März und mit seinem die ganze
deutsche Nation mitreißenden Appell für Ehre . Freiheit
und Frieden nicht nur sich selbst , sondern eine ganze deut¬
sche Generation unsterblich gemacht . Mögen in dieser
großen politischen Zeit auch deutsche Kunstwerke entstehen,
die ewig sind , wie das Werk des Führers . Die olympischen
Spiele im Sommer dieses Jahres werden im Wettstreit
um den Sieg in den schönen Künsten den deutschen
Künstlern eine besonders gute und seltene Gelegenheit der
höchsten Entfaltung ihrer Schaffenskräfte geben.

Staatsrat Krebs , Oberbürgermeister von Frank¬
furt a. M . , hielt einen sehr eingehenden Vortrag über die
Kunstpflege in Gemeinde und Gemeindeverbänden im
Zusammenwirken mit der Reichskulturkammer . Er streifte
dabei alle Gebiete der künstlerischen und kulturellen Be¬
teiligung der Gemeinden und stellte vor allem

die Pflicht der Gemeindeverwaltungen heraus , die
schöpferischen Leistungen den breiten Schichten der Be¬

völkerung zugänglich zu machen .
Der Nationalsozialismus habe die deutsche Kunst und die
deutschen Künstler auf den Weg zur Volksgemeinschaft
zurückgeführt und sie wieder herangeführt an die großen
Aufgaben der neuen Zeit . Die örtliche und lano -
schaftliche Gemeinschaft sei der Boden , auf dem
Kultur und Kunst am besten gedeihen. Die Linie der
Kulturpolitik werde vom Reich festgelegt, die örtliche
Ausführung und Betreuung bleibe den Gemeindever¬
bänden überlassen. Sie seien die natürlichen Mittler
Mischen der Reichskulturkammer , den Künstlern und den
kunstliebenden Volksgenossen.

Die Gemeinden begrüßen es dankbar , daß sie als
Träger der verschiedenen Kunsteinrichtungen in die Reichs¬
kulturkammer eingebaut worden seien . Die Gemeinden
wollten aus der kulturellen Verpflichtung gegenüber der
Jugend der Nation heraus den gesunden Kräften der
künstlerisch-schöpferischen Jugend den Weg ebnen . Mit
Hilfe der NS . - Kulturgemeinde und der NS . -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " sei eine
Blütezeit aller kulturellen Einrichtungen , der Bühnen ,
Konzerte und Museen entstanden , die noch ungeheure Ent¬
faltungsmöglichkeiten. insbesondere hinsichtlich der Wan¬
derbühnen habe . Mit tiefer Befriedigung sei festzustellen,
daß auf dem Gebiete des C hor - und Musikwes ens
große Erfolge erzielt worden seien und daß auch hier neue
Kräfte sich regten .

Weiter ging Staatsrat Dr . Krebs auf die

kulturelle Mission her Gemeinden
ein , die wertvollen alten Werke der bilden¬
den Künste zu erhalten und zu betreuen . An¬
dere Ausgaben der Gemeinden seien u. a . die Schaffung

von Büchereien und von Kunsthallen . Bei allen ihren
Aufgaben würden die Gemeindeverwaltungen mit der
Reichskulturkammer und dem Reichskultursenat aufs engste
Zusammenarbeiten .

An der lebhaften und fruchtbaren Aussprache über
diesen Vortrag beteiligten sich u . a . Reichsminister Rust,
die Generalintendanten Otto Krauß , Wilhelm Rode-
Berlin , der Präsident der ReichstheaLerkaknmer, Ministe¬
rialrat Dr . Schlösser , der Präsident der Reichsmusik¬
kammer, Professor Dr . Peter Raabe , der stellvertretende
Pressechef der Reichsregierung , Alfred -Jngemar Berndl .
Oberbürgermeister Zürne ? Dresden . Reichsminister Dr .
Goebbels nahm selbst das ' Wort zu zahlreichen Anregun¬
gen, die sich aus der Aussprache ergaben , und traf noch an
Ort und Stelle — ein Zeichen dafür , daß im national¬
sozialistischen Staat nicht - geredet, sondern schnell ge¬
handelt wird — Maßnahmen zur Umsetzung wertvoller
Anregungen in die Tat .

RMsmlnWr Dr. Goebbels
machte sodann in einer längeren Schlußansprache grund¬
legende Ausführungen über eine ganze Reihe von Fragen
des deutschen Kunst- und Kulturlebens .

Anknüpfend an das durch die Wahl zu Tage getretene
überwältigende Bekenntnis der Nation zum Führer und
damit zum Nationalsozialismus überhaupt , betonte der
Minister , daß dieses Ergebnis als die Frucht einer im
Grunde genommen künstlerischen Umgestaltung der ge¬
samten deutschen Nation anzusehen sei.

(Fortsetzung nächste Seite .)

Berlin , den 6 . April 1936 .
otz . Wenn man der französischen Presse Glauben

schenken will , so bereitet die französische Regierung zur
Zeit so etwas wie eine „Entlastungsoffensive " auf die
durch den deutschen Friedensplan geschaffene Lage vor.
Als erste Aktion in dieser Richtung dürfte die überraschend
und förmlich wie ein Blitz aus heiterm Himmel gekommene
Einberufung des Dreizehnerausschusses
für kommenden Mittwoch nach Genf anzusehen
sein , die nach Meldungen aus französischer wie englischer
Quelle ausschließlich auf französischen Wunsch zurückzu¬
führen ist.

Sicher wäre nichts verfehlter als die Annahme , daß
ausgerechnet die französische Regierung , die sich bisher mit

. Erfolg und Eifer gegen jedes energische Handeln des Drei¬
zehnerausschusses zu sperren wußte, ihrerseits nun unter
dem Eindruck der immer dringlicher werdenden .ahessini-
schen Hilferufe die Stunde für gekommen hielte , .gegen den
bedrohlichen Vormarsch Italiens in Ostafrika zu mobili¬
sieren. Es müssen also schon andere Gründe sein ,
die hier im Vordergrund stehen und es hat den Anschein ,
daß sie gar nicht so sern liegen.

Die große Pariser Sonntagspresse hält nicht damit zu¬
rück, daß kommenden Mittwoch Abessinien in Genf eine
nur völlig untergeordnete Rolle spiele und daß es sich in
Wirklichkeit um eine Fortsetzung des Gespräches der Rest-
Locarnomächte handeln werde.

Man würde also — immer vorausgesetzt, daß die große
französische Regierungspresse die Ansichten ihrer Regie¬
rung wiedergibt — vor der erstaunlichen Tatsache stehen.

Ganz «ach Mm Paris« Meihadm
Wie -er »Gegenplan ' aussehen soll

Im Pariser Außenministerium fanden am Sonntag
abend Besprechungen statt , an denen Ministerpräsident
Sarraut , Außenminister Flandin , Staatsminister Paul -
Voncour und mehrere Mitarbeiter des „Qai d 'Orsay"
teilnahmen . Dabei wurde der Wortlaut der fran¬
zösischen Antwort auf den deutschen Friedensplan ,
der Montag nachmittag dem Ministerrat zur Kenntnis
gebracht werden soll , noch einmal eingehend erörtert .

Wie aus politischen Kreisen verlautet , soll sich das
französische Schriftstück aus drei Teilen zusammensetzen ,
von denen jeder aus einen Teil des deutschen Friedens¬
planes antworte .

Wie es heißt , werde der sogenannte „aufbauende "
Teil des französischen Schriftstückes , der dem deutschen
Friedensplan entgegengestellt werden solle, in erster Linie
den „ungeteilten " Frieden zur Grundlage haben , sich eng
in den Rahmen des Völkerbundes einordnen und auf der
kollektiven Sicherheit und dem gegenseitigen Beistand
begründet sein . Es wird für wahrscheinlich gehalten , daß
Außenminister Flandin das französische Schriftstück in
Genf den Vertretern der Rest-Locarnomächte bekanntgeben
werde. Seine Veröffentlichung werde erst dann erfolgen.

Die Pariser Sonntagspresse beschäftigt sich
vornehmlich mit dem noch in Bearbeitung befindlichen
französischenPlan , ohne viel Neues dazu zu
bringen . Mehrere Blätter lassen durchblicken , daß bei der
Bearbeitung des französischen Planes auch seine propa¬
gandistische Wirkung auf die öffentliche Mei¬
nung berücksichtigt werde. Man glaubt , daß nach der
Locarno -Besprechung am Ende der Woche Eeneralstabs -
besprechungen zwischen Frankreich , England und Belgien
ausgenommen werden und daß die Prüfung des allge¬
meinen Problems des europäischen Neubaues erst nach den
französischen Wahlen im Mai in Genf beginnen werde.

Der Auhenpolitiker des »Petit Parisien " , der in
seiner verständnislosen Einstellung mit am weite¬
sten gegangen ist, hofft, Laß die Konferenz der
Locarno -Vertreter von kurzer Dauer sein werde,
da sie sich darauf beschranken könne , die Ablehnung

der im Weißbuch enthaltenen Vorschläge durch
Deutschland und weiter die Unmöglichkeit festzu¬

stellen, die Verhandlungen mit dem Reich fortzusetzen .
Man werde den deutschen Plan dann dem Völkerbund
zur Prüfung ( !) überlassen. Heber den französischen
Eegenplan weiß das Blatt zu berichten, daß sein Schwer¬
gewicht auf dem Grundsatz der kollektiven Sicherheit be¬
ruhen werde. An die Seite eines westlichen Regional¬
paktes könnten ähnliche Pakte fürden Osten ,
sür das Donaubecken und das Mittelmeer
treten . Zwecks Festigung der Bindungen des gegenseitigen
Beistandes könnte man im gewissen Umfange auf den Ge¬
danken der „europäischen Union" Briands ( !) oder auf
das Genfer Protokoll vom Jahre 1924 ( !)
zurückkommen . Dieser Hinweis auf die verstaubten Re¬
zepte einer überholten Epoche ist für die geistige Haltung
gewisser französischer Kreise bezeichnend .

Der Äußenpolitiker des „Excelsior" nimmt an , daß der
französische Plan aus vier Teilen bestehen werde:

1. Eine Widerlegung der „geschichtlichen Fehler " ( !) in
der Einleitung der deutschen Denkschrift ;

2 . eine Feststellung der deutschen Ablehnung der Vor¬
schläge der Rest-Locarnomächte vom 19 . März ;

3 . ein Nachweis, welche „Gefahr " ( ! ) für Europa die
deutsche Auffassung vom Frieden bedeute, die unvereinbar
sei mit den Grundsätzen des Völkerbundes und

4 . einen „aufbauenden " französischen Plan im Rahmen
des Völkerbundes.

Die französische Regierung werde nicht zustimmen, daß
an die Stelle des Systems der kollektiven Sicherheit ein
System zweiseitiger Verträge oder Beistandsgarantien
gesetzt werde. Ebensowenig werde die franzvai ^ » Re¬
gierung eine unterschiedliche Debandluna der großen West¬
mächte und der mittel - oder osteuropäischen Staaten zu-
lassen . Der deutsche Vorschlag, ein Schiedsgericht einzu¬
setzen , sei, so meint das Blatt , von vornherein durch die
Ablehnung des Haager Gerichtshofes erledigt , lieber den
aufbauenden Teil des französischen Planes weiß das Blatt
keine Einzelheiten zu berichten)



daß Herr Flandin dke zweifellos sehr akut gewordeneabessinifche Frage lediglich benutzen möchte, um die vonEngland abgelehnte sofortige Weiterführung derLocarno - und womöglich der Beistands - Gesprächeauch im politischen Rahmen auf diesem Umwege zu er¬möglichen.
Man wird abwarten müssen , was dabei herauskommt .Aus London liegen Meldungen vor , die besagen, daß diebritische Regierung das abessinische Problem für zur Zeitdurchaus dringlich halte und daß der Dreizehner -Ausschuhkein Instrument zur Befürwortung oder Förderung der

französischen Sicherheitspolitik sei. Offenbar spiegeln sichhier auch die Anschauungen der öffentlichen Meinungwider , die durch die jüngsten Vorgänge an der abesst-nischen Front , so unter anderem vor allem durch die Bom¬
bardierung Harrars und der abessinischen Hauptstadt , wiedurch die kürzlichen erneuten antienglischen Demon¬strationen in Italien , wieder stärkstens aufgewühlt ist.Auf der anderen Seite besteht zweifellos nach wie vordke auch in der letzten Rede Edens zum Ausdruck ge¬kommene englische Auffassung weiter , daß zum gründlichenStudium des deutschen Friedensplanes eine gewisse Zeitund damit eine gewisse Verhandlungspause notwendig sei.

Berücksichtigt man alle diese Umstände, so kann der
voreilige französische Abmarsch nach Genf nur erklärtwerden , man sich seine besonderen Hintergründe vor

Augen hält , über die in der französischen Presse ebenfalls
schon das eine oder andere durchsickert.

Danach ist die französische Regierung zur Zeit inten¬
siv damit beschäftigt, nicht weniger als insgesamt drei
diplomatische Schriftstücke fertigzu st eilen ,die sich als Hauptstoß gegen den deutschen Frie¬
densplan richten. In der ersten diplomatischen Note,die an Deutschland gerichtet werden soll, beabsichtigt die
französische Regierung sich auf die ganze Muster¬
kollektion ihrer juristischen Thesen zurückzuziehen , die
sie schon in London ausschließlich ins Feld führte und mit
denen sie den ausschließlichen Zweck verfolgte , europäische
Ausgleichsverhandlungen auf der Basis der Gleichberech¬
tigung und der gleichen Sicherheit für alle zu verhindern .
Die zweite französische Note soll eine stärkere „Auswer¬
tung " des Locarno -Papiers und womöglich des englischen
Beistandsbriefes bringen , während die dritte nach einigen
lautstarken Ankündigungen großer Pariser Blätter einen
eigenen „französischen Friedens plan " Aufer¬
stehung finden lassen will , der seinen Ausgangspunkt
selbstverständlich im französischen System der kollektiven
Sicherheit haben und der woanders als in Genf überreicht
werden würde .

Man darf gewiß gespannt sein, ob dieses Tempo des
plötzlichen französischen Vorstoßes auf das Genfer Parkettim gleichen Atemzuge ein neues glanzvolles Gebäude des
Unfehlbaren französischen Rechtsgefühls , ein neues euro¬
päisches Friedensprojekt ebenso glanzvollen Ausmaßes , eine
„befriedigende Lösung" des abessinischen Problems , die
Möglicherweise bald überflüssig sein wird und womöglichhie Krönung aller französischen Sehnsüchte -— das Bünd¬nis mit England . — bringen wird . Es scheint . aber
immerhin ein überaus ereignisreicher Tag zu sein, der
Genf am kommenden Mittwoch bevorsteht.

Eden lehnt Loearno-Son-erkonserenz ab
Wie Preß Association erfährt, hat der französische Geschäfts¬träger M . Roger Cambon noch in der Nacht zum SonnabendEden den Vorschlag gemacht, am kommenden Mittwochi n P aris oder Brüssel eine Sitzung der Locarno¬mächte aüzuhalten . — Außenminister Eden hat am Sonn¬abend den französischen Geschäftsträger zusammen mit dem bel¬

gischen Botschafter empfangen . Wie Preß Association mitteilt ,hat Eden erklärt, daß es im Hinblick auf die bereits nachGenf einberufene Konferenz des 13er-Ausschusses wohl nichtwünschenswert sei, am nächsten Mittwoch in Paris oderBrüssel eine Sitzung der Locarnomächte , wie sie die Franzosenvorgeschlaaen hätten , abzuhalten. Die Siknng des ISer -Ausschus -ses werde eine günstige Gelegenheit für einen Meinungs¬austausch bieten .
Die englische , die belgische und die italienische Regierunghaben der französischen Regierung mitgefeilt, daß sie einver¬standen sind mit dem Vorschlag. Besprechungen der Locarno¬mächte in Genf anläßlich der Beratungen des Dreizehner -

ausschusses stattfinden zu lassen. Diese Konferenz der Locarno¬
mächte wird am S. oder 10. April stattfinden, da der belaiicheMinisterpräsident van Zeeland nicht vor Donnerstag oder Frei¬tag in Genf sein kann.

Frankreichs neue Taktik
Am Tage nach den Votschafterhesprechungen in Baris undam Vorabend des Ministerrates , der am heutigen Montag die

französische Stellungnahme wr deutschen Antwortnote festlegensoll, verspÄt der „Paris Midi"
, die Lage zu umreißen . DasBlatt schreibt u. a ., die französische Politik habe eine Wand¬lung durchgemacht. Aus dem Zustand der Polemik gegenDeutschland scheine sie, wenn auch noch vorsichtig und langsam ,„in das Stadium des Wiederaufbaues Eurovas und der Erhal¬tung des Friedens einzuschwenken" . Angesichts der deutschen

Denkschrift hätte Außenminister Flandin vom rechtlichen Stand¬
punkt Frankreichs aus einfach erklären können, daß sie unan¬nehmbar sei, und iede weitere Verhandlung abbrechen können.England aber halte die deutsche Antwort für nicht ganz un¬
annehmbar: es gehe sogar soweit , sie als sofortige Verhand¬
lungsgrundlage anzunehmen . Zwischen London und Berlin gebees keinen Bruch . Ein Bruch zwischen Berlin und Paris würde
somit einem Bruch zwischen London und Paris gleichkommen.
Frankreich würbe dann nicht nur in den Augen Deutschlands ,sondern eines großen Teiles der ganzen Welt die Verantwor¬
tung für die neue diplomatische Spannung zugeschoben werden .

Frankreich habe bereits folgendes erreicht : Eine feste Ga¬rantie der belgisch -französischen Grenze durch England im Falleeines nicht herausgeforderten deutschen Angriffs. Diese Garan¬tie sei eine doppelte : 1 . begännen unter allen Umständen die
Generalstabsbesprechungen in der kommenden Woche und 2. seien
französisch - belgische Besprechungen in Aussicht genommen , die die
französische Sicherheit garantieren sollen, falls der Versuch einer
Einigung vollkommen fehlschlagen sollte.

Frankreich hoffe, über diese rein passive Verteidigung der
französischen Grenze am Rhein hinaus noch eine Organisation
zu erreichen, die den ungeteilten Frieden und Status quo in
Europa sichern könne.

Der „Populaire " äußert sich sehr kritisch über den
französischen Plan , soweit bisher Einzelheiten über ihn
durchgesickert sind . Der erste Teil , der eine geschicht¬
liche Auseinandersetzung mit der deutschen Auffassung dar¬
stelle , sei völlig überflüssig . Die Polemik mit
Deutschland habe schon zu lange gedauert . Auch das , was
man vom zweiten Teil wisse, sei unbefriedigend . Englandhabe Frankreich und Belgien Garantien gegeben, die ihre
Sicherheit gegen einen etwaigen Angriff erhöhten.
Frankreich könne also ruhig an der europäischen Friedens¬
konferenz teilnehmen . Gegen den dritten Teil kündigtdas Blatt seinen Widerstand an , wenn es sich bewahr¬heiten sollte, daß er zurückgreife auf Vorschläge aus dem
Jahre 1932 .

Der „Quotidien " fordert , daß man offen verhandele ,ohne dem Partner Mückenstiche zuzufügen. Die französi¬
sche Regierung solle die „Genugtuungen " fallen
lassen , die nichts anderes seien , als falsche Symbol e".

Auch der rechtsstehende „Jour " meldet eine Reihe von
Vorbehalten an . Er billigt zwar den Versuch der fran¬
zösischen Regierung , die diplomatische Initiative wieder
selbst zu ergreifen . Aber er befürchtet, daß die französischenVorschläge zu schnell ausgearbeitet würden . Wenn es sich
bewahrheitete , was über den Plan gesagt werde , so wäre
er der reine Wahnsinn . Werde Flandin aus
innenpolitischen Gründen gezwungen sein, die Kinder
Paul Boncours und Herriots auf seinen Armen zu tragen ?
Frankreich habe seit 1924 seine Verhandlungspartner nie¬
mals für diese Ideen zu gewinnen vermocht.

LMM in -er HM -er Italiener?
Der MwsberlOt meldet neuen Bormarsch - Italiens Kronprinz ln Sstasrika

Der DRB .-Kriegsberichterstatter in Asmara meldet : Wievom italienischen Hauptquartier bekanntgegeben wird, habendie italienischen Truppen am Sonntag früh Quoram besetzt.Die Truppen des abessinischen Heeres setzen, so wird be¬
richtet , ihre Flucht in südlicher Richtung fort, wobei sie ständigvon italienischen Bombenflugzeugen unter Feuer gehaktenwerden . Am Sonnabend wurden von den italienischen Flie¬
gern 64 To. Sprengstoffe abgeworfen und 20 000 Maschinen-
gewehrschüsse auf die Flüchtenden abgegeben.

Der Eroberung von Quorum wird auf italienischer Seite
besonders strategische Bedeutung Leigemeflen. da dieser auf deralten -Straße nach Addis Abeba liegende Ort das Einfalkstor
nach Jnnerabessinien darstellt . Marjchall Badoglio
rechnet mit einem baldigen Zusammenbruch Abessiniens. Er

Kernfrage« deutsch«« Kulturlebens!
(Fortsetzung von der ersten Seite )

„Wie groß dieser innere Umbruch war , läßt sichdaran ermessen , daß das Ausland diesem Ereignis , das esdas deutsche Wunder nennt , vielfach fassungs- und ver¬ständnislos gegenübersteht. Das ist deshalb der Fall , weil
Menschen, die außerhalb der deutschen Mentalität leben ,dieses Wunder auch beim besten Willen oft nicht erfassenund verstehen können.

Mit tiefer innerer Beglückung empfinden wir heute,welche Stabilität und innere Festigkeit dasneue Reich gewonnen hat .
"

„Erst im Blick auf die zahllosen Schwierigkeiten,Sorgen und Nöte, die die großen politischen Entschei¬
dungen der hinter uns liegenden Jahre des Staatsauf¬baues mit sich gebracht haben , erst im Blick auf das , wasallein auf politischem Gebiet in diesen drei Jahren ge¬leistet worden ist. kann man voll würdigen , wie hoch das
Verdienst zu veranschlagen ist, daß es uns daneben noch
möglich gewesen ist , Kulturpolitik zu betreiben . Wir
habenLas sogar in einer Art und Weise getan , die einen
Vergleich mit den Zeiten vor uns auch nicht im entfern¬
testen gestattet .

In grundsätzlichen Erörterungen zum
Aufgabengebiet der Neichspresse - und der Reichs-

schrifttumslammer
besprach der Minister einige Voraussetzungen zum weiteren
Ausbau dieser Organisationen . Er wies in diesem Zu¬
sammenhang auf die Bedeutung der Erziehung eines nach
Weltanschauung und Wissen geeigneten Schriftleiter -
nachwuchses hin . Ganz besonders befürwortete er die
sorgfältigste Pflege eines abseits von landläufigen Phrasen
liegenden , guten , wohl abgewogenen Stiles , der dem kost¬baren Gut unserer deutschen Muttersprache gerecht wird .Im übrigen werde es darauf ankommen, nationalsoziali¬
stische Weltanschauung noch stärker, als das bisher schonder Fall gewesen sei , im deutschen Schrifttum zu ver¬
ankern und das gesamte moderne Schrifttum damft zuuntermauern .

Hervorgehoben sei, daß sich der Minister bei Erörterung
von Zukunftsaufgaben dafür aussprach, dem immer stär¬
ker zu Tage tretenden Mißbrauch von pseudochori -
schen oder -sprechchorischen Spielen entgegenzutrsten ,
daß er auf dem Gebiete des Theaterwesens die — unter
Zubilligung einer Uebergangsfrist — erfolgte Abschaffungder Claque bekannt gab und die Bedeutung des reinen ,
allerdings auch guten Unterhaltungsfilmes
unterstrich. Der Minister warnte davor , ein warmherzigesund förderndes Mäzenatentum mit einer Art sozialer
Wohlfahrtspflege zu verwechseln. Die Kunstfonds seien
dazu da , wirkliche Kunst zu fördern und zu pflegen und
nicht aus sozialen Gründen unterwertige Produktion zuakimentieren und damit ein Künstlerproletariat zu schützen.
Allgemein wandte sich der Minister Lege» Me MÄksige .

moralinfaure Betrachtung der Kunst und
ihrer vielfältigen Erscheinungsformen .

„Noch stehen wir , so erklärte Dr . Goebbels abschließend ,mitten im kulturellen Aufbau . Viele Aufgaben sind schon
gelöst worden , viele andere harren noch ihrer Lösung. Aber
mit tiefer Befriedigung können wir feststellen , daß wir
eine feste und sichere Grundlage geschaffen haben . Alle,die auf dem Gebiete der Kultur tätig sind , wissen heute,wofür sie arbeiten und sehen im Geiste das Ziel , das er¬
reicht werden soll. Der deutsche Künstler kann sich heutewieder mit vollem Herzen einer neuen Zeit , einer neuen
Idee und einer neuen Führung anvertrauen .

"
Daß das deutsche Volk dem Führer ein so überwälti¬

gendes Vertrauensvotum ausgestellt hat , legt uns allen
eine große Verantwortung auf . Mögen auch die kultur -
schaffenden Menschen nicht vergessen , daß sie alle ihreAutorität im Grunde genommen nur ableiten von der des
Führers , und daß alle Vorräte an Autorität sozusagen
ansgeliehen sind von feiner Autorität ."

Der Minister schloß mit der Versicherung, daß auch das
künftige Bestreben aller an der Gestaltung des deutschenKulturlebens maßgebend beteiligten Kräfte fein werde, der
deutschen Kunst und Kultur eine weitere Blüte zu sichern.Der Vizepräsident der Reichskulturkammer . Staats¬
sekretär Funk , sprach im Namen aller Mitglieder des
Reichskultursenats Minister Dr . Goebbels von ganzem
Herzen Dank dafür aus , daß er in Mer so klaren und
offenen Werse gesprochen habe. Der Reichskulturfenat
gelobe, die gegebenen Richtlinien getreulich zu befolgenund seine ganze Kraft den großen Aufgaben der deutschenKultur zu weihen , die Reichsminister Dr . Goebbels in
seiner Rede skizziert habe. Staatssekretär Funk
schloß die Arbeitstagung mit einem begeistert aufgenomme¬nen Sieg -Heil auf den Führer als den obersten Schirm-
Herrn der deutschen Kultur und den warmherzigen För¬derer aller schönen Künste.

Den Mitgliedern des Reichskultursenats wurden nachSchluß der Tagung die künstlerisch ausgestattete Beruss -
urkunde übergeben.

Den Abend verbrachten die Mitglieder des Reichs-
kuktursenats zusammen mit Mer großen Anzahl Per ,ltner Klistier und Künstlerinnen als Gäste von Reichs¬minister Dr . Goebbels in geselligem Zusammensein inden Räumen des Kaiserhofes .

Zur Ausgestaltung des Abends hatten sich bekannte
Künstler in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt.Kammersänger Heinrich Schlusnus und die Opern¬fängerin Frau Constanze Nettesheim sangen je drei Lie¬des Die Kammermusikvereinigung der Berliner Phil¬harmoniker mit Michael Raucheifen am Flügel spielte
mehrere Sätze aus hem ForML -Ouintett.

erklärt, der Negus habe Nur noch drei Möglichkeiten : Ent¬weder greise er erneut an und werde dann vernichtet werden ,oder er warte den weiteren Angriff der Italiener ab , wöLtzier das gleiche Schicksal erleben werde , oder er ziehe sich völlig
zurück . Auch das aber wäre der Zusammenbruch , da es Pen
abessinischen Truppen völlig an Straßen - und Transportmittelnfehle.

Der italienische Kronprinz , der am Sonntag aus
Massaua kommend, im italienischen Hauvtquartier einträf.wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt.
7
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'
.. Ms dem Flugplatz von AddisAbeba wird von Italienischer Seite berichtet , daß dabei zwei

abessinische Flugzeügein Brand geraten sind . Die Besatzungdes angreifenden italienischen Flugzeuges , der Pisot TitoFalconi, der bekannte Weltrekordmann rm Rückenfliegen, undder . Vordmonteur wurden durch das Abwehrfeuer leicht ver¬
letzt . konnten jedoch die italienische Flugbasis erreichen.Die Unterredung, die Außenminister Flandin am Sonn¬abend voMltlag mit dem italienischen Botschafter gehabt hat,bezog sich auf den Zusammentritt des 13er-Ausschusses . Dieser.Ausschuß, der bekanntlich am 8. April zusammentreten soll,wird, wie verlautet , die Vorbereitung für das Verfahren ?ürdie Friedensverhandlungen zwischen Italien und Abessinienhaben .

Die italienische Regierung scheint nach wie vor der Ansicht
zu sein, daß zwischen den beiden kriegführenden Parteien un¬mittelbar Besprechungen stattfindenmüßten , währendder Völker¬bund nur die notwendige Annäherung durchzuführen habe.

Sechzehn neue italienische Segelfliegerschulen
Die italienische Regierung beschloß , sechzehn neue Segel¬fliegerschulen zu errichten , deren Leitung der faschistischen Parteianvertraut werden soll . Man will hier Schüler der Oberklassenund Studenten in dreißigtägigen Kursen auf Staatskosten im

Segelfliegen unterrichten. Eine Summe von zwölf MillionenLire wurde für diesen Zweck bereits zur Verfügung gestellt.Weitere 41 Segelfkiegerschulen sollen bis Ende dieses Jahreshinzukommen.
Zehn Fahre faschistische Jugend

Am Sonnabend fand aus Anlaß des zehnten Jahrestagesder Errichtung der faschistischen Jugendorganisation Balillaauf dem Platz Venezia eine große Kundgebung der vollzähligangetretenen Jugendorganisationen von Rom statt- Rund20 000 Avantgardisten und 5000 Mann faschistischer Jugendwaren anwesend . Mussolini , der vom Balkon des PalazzoVenezia zur Jugend sprach , betonte , daß die Balilla heute fünfMillionen junger Italiener erfasse . Der Zehnjahrestag fallezusammen mit dem entscheidenden und glänzenden Sieg umAbessinien.
Neue Unruhen in Syrien

Bei einer Unterschriftensammlung für eine Eingabe überdep Anschluß Libanons an Syrien kam es in Dschebel , eniMDorf in Süd-Libanon, zu blutigen Zusammenstößen zwischender Polizei und Einwohnern. Die Ruhe konnte erst wieder¬hergestellt werden , als Militär in Stärke von 460 Mann unterfranzösischer Führung eingesetzt wurde Ein französischerOffizier und einige Soldaten wurden durch Steinwürfe ver¬letzt . Drei Kundgeber wurden getötet. Zahlreiche Personenwurden verhaftet.
Religiöse Unruhen in Libanon — Fünf Tote

Anläßlich des mohammedanischen Festes zur Erin¬nerung an den Tod Alis , des Schwiegersohns Moham¬meds und Gründer des schulischen Glaubensbekenntnisses ,kam es in den Schiitendörfern des südlichen Libanon zublutigen Auseinandersetzungen , bei denen fünf Personengetötet und viele verwundet wurden .

Arlglms ArbrltsmiMer für MUMM
Auf einer Versammlung der belgischen Arbeiterpartei inAntwerpen hielt der Minister für öffentliche Arbeiten, de Man.eine Rede über die innen- und außenpolitische Laos. Zum deut¬schen Friedensplan bemerkte der Redner , er hoffe, daß baldeine allgemeine Verständigung über die Schaffung eines dauer¬haften Friedens zustandekomme. Man dürfe die von Hitler aus»Mreckte Hand nicht zurückweisen.
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Schildwache unserer gesunden Ernährung :

Apfelsinen unter dem Mikroskop
Besuch bei der „Amtlichen pflanzenbeschau " im Hamburger Freihafen

Hamburg , im April :
Wer aus dem Binnenlande kommt und zum ersten

Male das geschäftige Treiben des Hamburger Freihafens
erblickt , der wird sein Staunen nicht lassen können: so¬
viel gewerblicher Betrieb ! Der Hamburger Freihafen
bildet eine ganze Stadt für sich mit all den Kais . Lager¬
schuppen, Kränen und tutenden Dampfern . Ozeanriesen
liegen hier neben Hunderten von Barkasien . Segler und
Schuten wieder anderswo . Und überall wird gelöscht und
verladen . Bon überall rollen die Eisenbahnwaggons her¬
an , Kraftwagen und Pferdewagen kommen von der än¬
deren Seite .

Sorgenkinder aus dem Süden
Mitten in diesem lärmenden Tagesbetrieb arbeiten

emsig deutsche Wissenschaftler. Am Versmannkai , mitten
im werkenden Alltag , liegt das kleine rote Haus der
„Amtlichen Pflanzenbeschau"

, einer Zweigstelle des
Staatsinstitutes für angewandte Botanik , Hamburg . Ge¬
schulte Biologen aus der Landwirtschaft und aus dem
Gartenbau nehmen hier „unter die Lupe"

, was der warme
Süden uns spendet, was fremde Länder uns mit ihren
und deutschen Schiffen herüberschicken . Da gibt es manche
„Sorgenkinder "

, denn wir können uns denken , daß nicht
überall deutsche Sorgfalt herrscht , und daß verheerende
Krankheiten unsere einheimische Pflanzenwelt befallen
könnten. Mit unnachsichtlicher Strenge geht da die
„Pflanzenbeschau" an Hand strenger gesetzlicher Vorschriften
vor. So können wir beruhigt sein : Die Wissenschaft
rettet uns wieder einmal Millionenwerte .

„Läuse" und „Krebse" sind ein gar widerliches Vieh,
zumal sie . wenn sie nicht in der Pflanzenwelt bekämpft
würden , die menschliche Ernährung in Frage stellen könn¬
ten. Da ist z . B . die Reblaus , ein zu den Blutläusen ge¬
hörendes Insekt , die es auf unsere Weinberge abgesehen
hat. In Frankreich hatte sie bis Ende 1877 ungefähr
290 000 Hektar Weinberge vollständig zerstört. Man er-
rechnete seinerzeit den Ertragsausfall auf rund 165 Mil¬
lionen Franken , eine ungeheure Summe , die mit ganzer
Deutlichkeit die unheimliche Gefahr dieses Schädlings
offenbart . So wurden deutscherseits bereits 1873 die ersten
gesetzlichen Abwehrmatznahmen getroffen , es durften
Rebenstecklinge überhaupt nicht mehr eingeführt werden.
Man ging später dazu über , bestimmte Gartenbaubetriebe
unter Kontrolle zu stellen; diese ständig kontrollierten
sog . reblausfreien Betriebe werden auf Listen geführt
und unter den der internationalen Reblaus -Konvention
angegliederten Staaten von Zeit zu Zeit bekanntgegeben.

Erotzkampf gegen eine kleine Laus
Ein weiterer llebeltäter , der besonders aus Amerika

kommt , ist die San - Jose - Schildlaus . Sie hat
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts in Kalifornien
verheerend gewirkt, und noch heute sind die Vereinigten
Staaten nicht frei von dieser katastrophalen Landplage .
Im Jahre 1898 wurde , um Deutschland gegen die Ein¬
schleppung dieses gefährlichen Schädlings zu schützen , ein
strengstes Einfuhrverbot von lebenden Pflanzen und fri¬
schen Pflanzenabfällen aus Amerika erlassen. Etwa zehn
Millionen Dollar werden noch heute jährlich in Amerika
zur Niederhaltung dieses gemeinen Schädlings aufge¬
wandt . Unsere strengen Matzstäbe haben uns also vor
einer kaum auszudenkenden Katastrophe bewahrt . An¬
dere Staaten , die nicht so vorsichtig waren haben heute
genau wie Amerika diese Plage , und so ist heute die Ein¬
fuhr von lebenden Pflanzen und Pflanzenteilen aus 15
weiteren Staaten verboten , darunter befinden sich : Ame¬
rika , Australien , Japan , China , Vorderindien . Oesterreich
und Ungarn , die Südafrikanische Union , Jugoslawien
und Portugal .

Nun aber brauchen wir weniger Angst zu haben , etwa
einmal einen Apfel amerikanischer HSrkunft mit Schild-
läusen verzehren zu müssen , das ist ganz ungefährlich.
Gefährlich kann uns die Frucht nur werden , wenn sie
Läuse auf einheimische Pflanzen llberschleppt . Alles Obst,
das aus den Vereinigten Staaten eingeführt wird , wird
in großen Mengen auf Wunsch der dortigen Exporteure
bereits in Amerika voruntersucht, die amerikanischen Be¬
hörden beglaubigen zudem die Kontrolle . Trotzdem ma¬
chen die Hamburger Pflanzenbeschauer täglich eine Un¬
menge von Stichproben , und alles mit der San -Jose-
Schildlaus befallene Obst geht prompt zurück nach Eng¬
land bzw . an die Nordischen Staaten , die derart scharfe
Bestimmungen , wie wir sie haben , nicht kennen.

Die Arbeit der „Amtlichen Pflanzenbeschauer" beginnt
also draußen in den Fruchtschuppen. Im Spätwinter ist

Hochbetrieb iu den unzähligen Hallen
Fruchtgrotzhändler mustern die Ware , und die Pflan¬

zengesundheitspolizei mutz zur Hand sein, um jede ver¬
dächtige Ware sofort mit Beschlag zu belegen und daheim
unter die Lupe zu nehmen.

Aber auch die Ausfuhr wird von hier amtlich geregelt.
Wir haben z . B . in Deutschland noch in manchen Gegen¬
den den verheerenden Kartoffelkrebs . Das schlimmste ist
hier , daß die Krankheit sozusagen „ in der Erde steckt" und

Das Wiegenlied
„Fatal "

, sagte Direktor Jhlee , „wer hätte das ahnen
können !" Kapellmeister Schmitt nickte : „Das kann uns
unsere ganze Arbeit kosten !" — „Ich setze Himmel und
Hölle in Bewegung , daß wir doch ans Ziel kommen !" rief
Weber ungestüm . „Wie wollen Sie das machen ? Wir
müssen mit den Tatsachen rechnen "

, erklärte Jhlee . „Die
dicke Blanchard macht uns einen kräftigen Strich durch die
Rechnung.

"
Die drei Herren saßen sorgenvoll in der Kanzlei des

Stadttheaters zu Frankfurt a . M . . der ehemaligen freien
Reichsstadt und jetzigen Residenz des durch Napoleon er¬
richteten Eroßherzögtums Berg . Der junge Komponist
Karl Maria von Weber , von Darmstadt zur Ge¬
neralprobe seiner Oper „Silvana " gekommen , war mit der
peinlichen Nachricht empfangen worden , daß sich der Erst¬
aufführung seines Werkes am 16. September ein unver¬
mutetes und wohl unüberwindbares Hindernis entgegen¬
stellte . Frau Blanchard nämlich, die junge Witwe des
berühmten französischen Luftschiffers, die ihren Mann auf
seinen Fahrten stets begleitet hatte und seine Kunst nun
fortsetzte , war mit ihrem Ballon in Frankfurt , um hier
ihren ersten Aufstieg in Deutschland zu machen . Da dieser,
am 16. September nachmittags angesetzt , die Schaulust der
Menge sicher bis zum Abend fesseln würde , war der Be¬
such der neuen Oper in Frage gestellt. Wenn man nun
den Beginn der Oper statt um Sechs , dem gewöhnlichen
Anfang der Vorstellungen , die nur bis Fkeun dauern
durften , um Sieben ansetzte , so mutzte eine volle Stunde
Musik , in erster Linie alle Arien , gestrichen werden . „Un¬
möglich"

. rief Weber . „Wie würde da meine arme Sil¬
vana aussehen ! Ich gehe zu dieser Blanchard . bitte und
beschwöre sie , nur um meine armen Arienkindlein und
ihre Mutter Silvana vom sichern Untergang zu retten .
Jetzt ist's Drei , um Fünf zur Generalprobe bin ich zurück!
Auf Wiedersehen !"

An der Pförtnerloge hemmte dezr Eilenden der Theater¬
diener : „Herr von Weber ! Ein Brief aus Darmstadt , von
Stuttgart , vom Herrn Hiemer !" Weber ritz ihm den Brief
fort , lief weiter , brach das Schreiben seines Textdichters
auf , zog ein darin liegendes Gedicht heraus , las flüchtig.
Was sich der Mensch nur dachte ! Ein Wiegenlied , das er
ihm bald vertonen sollte. „Als hätte ich nichts anderes zu
tun als Eiapopeia zu singen !" , murrte er ärgerlich und
eilte die Zeil entlang zu dem Gasthof. in dem Frau Blan¬
chard abgestiegen war . die mit einem sonderbaren Gefährt ,
vorn gleich einem Kabriolet , in dem sie mit ihrem drei¬

jährigen Knaben satz , hinten gleich einem Frachtwagen ,
der ihren kostbaren Ballon samt der Bedienungsmann¬
schaft umschloß , ihren Einzug gehalten hatte . Im Gast¬
haus aber fand Weber nicht die Gesuchte, sondern nur
eine alte Frau , die die Französin zur Pflege und Hut
ihres Kindes angenommen hatte . Madame , erklärte die
Alte , sei auf dem Klapperfeld , um den Platz für ihren
Aufstieg zu wählen . Wenn aber der Herr warten und
auf das Kind achten wolle , so werde sie Madame holen.
Weber stimmte zu , die Alte , froh , die Vorbereitungen für
die Wunderfahrt in der Nähe anschauen zu können, ver¬
schwand eilig , und er war mit dem Kleinen , einem ge¬
putzten hübschen , blondlockigen , dunkeläugigen Kind allein .
Da er Kinder sehr gern hatte und der Kleine zutraulich
war , schwatzte er lustig mit ihm und brachte ihn bald zu
herzlichem Lachen . Doch die Zeit verstrich , die Alte kam
nicht wieder , und seine gute Laune wurde zur Ungeduld
und dann zu Hellem Unmut . Zuletzt fluchte er so kräftig,
daß der Kleine zu weinen begann . Herr Gott , wenn die
Blanchard sich alle für ihre Taten passenden Schauplätze
ansah und die Alte immer hinter ihr dreinlief , so konnte
er hier bis zum Abend sitzen und die ganze Generalprobe
versäumen . Aber aller Unmut , alles Fluchen half nichts,
keiner kam , und der Kleine jammerte immer bitterlicher
nach der Mama .

Wenn er ihn nur zum Schlafen bringen könnte ! Er
nahm ihn auf den Arm , wiegte ihn , ließ ihn tänzeln , setzte
mit ihm seinen ungeduldigen Spaziergang durch die Stube
fort und flüsterte : „Dors , mon poupon , mon petit ange,
dors ! La maman viendra . . . lä voila lä . . . lä . . .
Ah !" rief er plötzlich freudig . Er hatte abseits in einer
Ecke ein altes dünnbeiniges Möbel entdeckt, ein längst
außer Mode und Gebrauch gekommenes Spinett . Da war
ja das Zaubermittel , den kleinen Burschen in Schlaf zu
lullen . Hervor mit dem letzten Werk seines Stuttgarter
Textfabrikanten ! Er legte das Kind in die Sofaecke , setzte
sich vor das Spinett , las Hiemers Gedicht langsam , wäh¬
rend seine Hand über die Tasten glitt . Er summte, prä¬
ludierte und begann dann leise zu singen:

Schlaf, Herzenssöhnchen, mein Liebling bist du !
Schließe die blauen Euckäugelein zu !
Alles ist ruhig , ist still wie im Grab ,
Schlaf nur , ich wehre die Fliegen dir ab.

Er wiederholte summend die gefundene Melodie und sah
zu dem Kinde hin . Bald nach den ersten Tönen des alters¬
schwachen Spinetts hatte das Kind aufgehört zu weinen ,
dachte aber gar nicht an Schlaf, sondern sah zuerst aus
seinen großen dunkeln Augen erstaunt aus den ihm gegen -
übersitzenden Spieler . Weber seufzte erleichtert. Eine

Unterhaltungsbeilage der „OTÄ ."
vom Montag , dem 6 . April 1936

Es gibt nur ein Mittel , sich wohlzufühlen: ma»
mutz lernen, mit dem Gegebenen zufrieden zu fei»
«nd nicht immer das verlangen, was gerade fehlt.

Fontane .

vom Boden aus immer wieder auf die neue Einsaat über¬
tragen werden kann. So verlangen viele Staaten zu ihrer
Sicherung von uns die Bescheinigung, daß Vs bis zu 50
Kilometer im Umkreis des Anbauortes des Pflanzen -
Ausfuhrgutes kein Kartoffelkrebs vorkommt.' Wie ein¬
schneidend solche Seuchen sich für unsere Wirtschaft aus¬
wirken können, das läßt sich denken . Wie wertvoll also
eine gründliche wissenschaftliche Mitarbeit für unseren
Gartenbau und für unsere Landwirtschaft sein mutz, das
ist jetzt klar.

Wir sind es natürlich nicht allein , die Kartoffelkrank¬
heiten haben ; z. B . ist Frankreich fast völlig von dem un¬
heimlichen „Kartoffelkäfer " erobert . Unsere Tore sind nach
Frankreich hin so gut wie geschlossen, soweit es sich uns
die Einfuhr von Pflanzen und Pflanzenteilen handelt .

Hunderte von Arten gibt es unter den „Läusen",
„Pilzen " und „Krebsen"

. Der Laie würde kaum diese so
wichtigen Unterscheidungen treffen können; erst das wis¬
senschaftlich geschulte Auge findet mit Hilfe des Mikro¬
skops von jeder Apfelsine, von jedem kalifornischen Apfel
eine San -Jose-Schildlaus unter hundert anderen heraus ^

Aber noch mehr leistet die „Pflanzenbeschau" im Ham¬
burger Freihafen : Nach eigener Initiative ist hier eine
„Eesetzeskartei" entstanden , an Hand deren es möglich ist,
in wenigen Minuten eine telefonische Auskunft an einen
der vielen Exporteure zu geben, die dort täglich um Rat
fragen . Da hat jeder Staat für fast jede Pflanze , für fast
jede Frucht, für fast jedes Knollen - und Blumengewächs
in irgendwelcher Hinsicht ganz verschiedene Einfuhrbestim¬
mungen . Die mutz der Ausführende natürlich jedesmal
dem Buchstaben nach berücksichtigen. Unheimlich viele Ge¬
setze gibt es da , die sich dazu von Monat zu Monat , von
Tag zu Tag ändern . Durch dieses Gesetzeslabyrinth führt
den Ratsuchenden sicher und getreu die „Ausfuhr -Eesetzes -
kartei der Amtlichen Pflanzenbeschau im Hamburger
Freihafen "

. Und jedes „Gesundheitsattest "
, das beigefügt

werden mutz, — die Pflanzenbeschauer wissen darum und
fertigen es den Vorschriften entsprechend aus . Erst durch
ihre wissenschaftliche Betreuung hat die Exportware des
deutschen Anbaues den nicht unterzukrregenden „gute«
Ruf " in aller Welt .

zweite Beschwörung würde den Zauber vollenden . Selbst
erfreut über die gefundene liebliche Melodie , sang er mit
allem ihm zu Gebote stehenden Ausdruck die zweite
Strophe :

Jetzt noch , mein Püppchen , ist goldene Zeit .
Später , ach . später ist 's nimmer wie heut.
Stellen erst Sorgen ums Lager sich her,
Herzchen , da schläft sich

's so ruhig nicht mehr.
Wieder sah er nach dem Kind . Es lächelte und hatte die
Augen halb geschlossen. Weber sang weiter :

Engel vom Himmel, so lieblich wie du,
Schweben ums Bettchen und lächeln dir zu.
Später zwar steigen sie auch noch herab.
Aber sie trocknen nur Tränen dir ab.

Schlief das Kind jetzt? Sein Kopf war auf das Polster
gesunken , die Lider hatten die Augen verschlossen, sine
Hand tastete, als suche sie die der Mutter . Auch Weib
und Kind haben , dachte Weber , ein Weib , das mit diesem
Lied das Kind in Schlaf singt. Und er sang leise die
Schlutzstrophe :

Schlaf, Herzenssöhnchen, und kommt gleich die Nacht,
Sitzt deine Mutter am Veilchen und wacht ,
Sei es so spät auch und sei es so früh.Mutterlieb . Herzchen , entschlummert doch nie.

Nun rasch die Melodie festgehalten ! Unter die flüchtigen
Noten schrieb er noch hastig : Erhalten und kompomert
1810 , 13. September in Frankfurt am Main . Da schlug
es Fünf , und zugleich stapfte die Alte die Treppe herauf
und atemlos in die Stube hinein . Sie keuchte unter Ent¬
schuldigungen, daß sie Madame weder auf dem Klapper¬
feld noch sonstwo gefunden , aber Weber hörte sie schon
nicht mehr , er war mit einem Abschiedsblick auf das Kind
davon und lief dem Theater zu . Wenn auch am Sonntag
seine Silvana -Arien fallen mutzten , so hatte er doch ein
Lied, das vielleicht mehr wert war als die glänzendste
Arie .

Sonntag , den 16 . September , stieg nachmittags , wie
angekündigt , Frau Blanchard mit ihrem Ballon aus, und
ganz Frankfurt wohnte dem seltenen, damals unerhörten
Schauspiel bei. Um Sieben fand die erste Aufführung
der „Silvana " unter Fortfall aller Arien vor spärlich ge¬
fülltem Hause statt , aber das Werk gefiel und ging über
viele deutsche Bühnen . Webers Wiegenlied wurde eins
der volkstümlichsten Lieder des Meisters . Die Frau , von
der er damals in der Frankfurter Easthofstube träumte
und die er in Karoline Brandt , der Frankfurter Dar¬
stellerin seiner „Silvana "

, fand , sang es den eigenenKindern vor. Und viele deutsche Mütter haben es in
jenen Tagen ihren Kindern gesungen ! Dr . A . Cemeran .



Durch die Wildnis des Amazonas
Ein Bacchanal des Todes / Haß und Hinterlist / Wie die Huitotos Hochzeit feiern .

Die vor über einem Jahre in die Tropenwelt Süd¬
amerikas aufgebrochene italienische Expe¬dition ist nach zahlreichen Abenteuern und Er¬
lebnissen wohlbehalten in die Zivilisation zurück¬
gekehrt. Die Italiener haben sich inzwischen in
Peru wieder zur Heimreise eingeschifft. Dem vor¬
läufigen Bericht des Expeditionsleiters entneh¬men wir nachstehende Einzelheiten.

Keine Gegend der Welt ist trotz aller Expeditionen
noch so unerforscht wie jenes Herzstück der süd¬
amerikanischen Tropen , das sich auf einer Fläche
voy über drei Millionen Qudratkilometer an dem Ober¬
lauf des Amazonas -Stromes erstreckt. Es ist dies ein Ge¬biet von fast undurchdringlichem Urwald , der sich gleicheinem grünen Wall an den Ufern der zahllosen Flüsse und
Ströme erhebt , die sich später zu einem der größtenStröme der Welt vereinen .

Die einzigen Menschen , die häufiger in diese Wildnis
eindringen . sind die Caucheros, Mestizen nach Abkunft,die ihr Leben aufs Spiel setzen , um das „Gold des Ur¬
waldes "

, die wertvolle Milch des Gummibaums , zu holen.
Für alle übrigen Sterblichen ist der Aufenthalt in dieser
grünen Hölle mit ihrem feuchtheißen Klima fast immer
tödlich .

Ueberall lauert das Verderbe «.
Aber es ist nicht nur das ungesunde Klima , das dem

Weißen gefährlich werden kann, das ihn langsam , aber
sicher aufzehrt . Das Verderben lauert überall , und der
Tod tritt ihm in tausenderlei Gestalt entgegen. Sind es
nicht die Moskitos und die Stechmücken , die sich in ganzenWolken auf den Eindringling stürzen, ihm das Blut aus¬
saugen oder ihn mit tödlichen Krankheiten und Seuchen
infizieren , dann sind es die giftigen Schlangen jeder Art
und jeder Größe , die ihn bedrohen. Es wimmelt in diesen
Urwäldern außerdem von riesigen Skorpionen , von Tau¬
sendfüßlern , Fröschen und giftigen Kröten . Ein überaus
gefährlicher Feind ist auch der kleine, in den Hinten le¬
bende Piranha , den man den Haifisch des Süßwasfexs
zu nennen vermag , denn seinem scharfen Sygegehitz ent¬
geht nichts.

Häßlich, niederträchtig »nd gemein
In dieses Bacchanal des Todes am Amazonas ist die

italienische Expedition vorgedrungen . Sie bediente sich da¬
bei des primitiven Kanus , weil es trotz allem in dieser
Wildnis auch heute noch kein geeigneteres Fortbewe¬
gungsmittel gibt , nicht zuletzt wegen der zahlreichen
Stromschnellen, die diese Gewässer überall besitzen.

Das Interesse der Expedition war im übrigen weniger
auf botanische oder zoologische Entdeckungen gerichtet; es
galt in erster Linie dem ethnographischen Studium der
unzähligen Eingeborenenstämme , sie in diesen Urwäldern
ihr elendes Dasein fristen. Diese Eingeborenen gehörenden verschiedensten Rassen an . Sie sind teils rothautjg ,
teils schwarz wie Neger. Aber man trifft auch ein Helles
Bronze als Hautfarbe an . Sie sind zuweilen groß wie
Riesen, dann aber wieder klein und unscheinbar wie Pyg¬
mäen . Im allgemeinen sind sie häßlich, was nicht , nur für
die Männer , sondern auch für ihre Frauen gilt . Sie sind
ferner niederträchtig und gemein. Ihre Waffe ist der Hin-
terhalt . - Alle eint sie der angeborene Haß gegen den Frem¬

den, vor allem gegen Weiße. Man mutz immer damit
rechnen , wenn man sich in diese Wildnis zu diesen Wilden
vorwagt , Plötzlich von einer Wolke von vergifteten
Pfeilen eingedeckt zu werden , deren Schützen unsichtbar
bleiben . Gelegentlich gelingt es , mit ihnen in Verbindung
zu treten , aber auch dann wird der Weiße gut tun , auf
der Hut zu bleiben , denn diese Urwaldgesellen sind un¬
berechenbar.

Pfahlbauten im Urwald
Sie siedeln ganz versteckt im dichtesten Urwald . Nur

schmale und gewundene Pfade , die nur für das geübte
Auge sichtbar sind , führen von diesen Siedlungen zu den
Wasserläufen . Zuweilen Hausen die Wilden jedoch auch
in einer Art von Pfahlbauten , und dann spielt stch das
Leben und Treiben auf den engen Wasserstraßen ab. Ihre
Hütten nennen sie Maloccas . Diese gleichen irgendwie
Bienenkörben , die jedoch in einzelnen Fällen einen be¬
trächtlichen Umfang annehmen können. In den großen
Maloccas wohnen dann ganze Sippen zusammen, bis zu
zehn und fünfzehn Familien . Aber jede Familie hat ihren
eigenen Herd und respektiert den Raum , den die anderen
beanspruchen. Irgendwelche Einrichtungsgegenstände , auch
ganz primitiver Art , gibt es eigentlich nicht . Nur die
Stammephäuptlinqe und die Medizinmänner besitze « eine
Axt Bett , die Weiber dagegen müssen auf dem nackten
Boden schlafen .

Diese Wilden leben von der Jagd und vom Fischfang.
Häufig sind aber auch die Kriegszüge , die sie unterneh¬
men, wenn sie Frauen brauchen. Sie brauchen diese
Frauen als Arbeitstiere , denn die Männer selbst liegen
den größten Teil ihres Lebens auf der faulen Bärenhaut .

Ihre Sitten und Gebräuche sind überaus merkwürdig-
Am merkwürdigsten aber ist es wohl, wie sie Hochzeit
feiern . Die Italiener , denen es vergönnt war , längere
Zeit unter den Ungoninos und den Huitotos zu leben,
berichten darüber folgendes : »Wenn das junge Mädchen
gerade eben heiratsfähig geworden ist, dann wird es sei¬
ner Familie entrissen und in eine besondere Hütte ge¬
sperrt . Dort bekommt das junge Mädchen nur noch Eas-
sawa (einen scharf gepfefferten Brei aus Baumrinden )
als Nahrung , denn die Huitotos und die Ungoninos be¬
trachten diese Jungfrauen als unrein . Entschließt sich einer
der männlichen Stammesangehörigen , eines dieser Mäd¬
chen zu heiraten , dann wird es an seinem Hochzeitstage
aus seinem Hüttengefängnis geholt und in Gegenwartdes ganzen Stammes an einen Baum gebunden.

Der Dämon brennt . . .
Alsdann beginnt die eigentliche Hochzeitszeremonie.

An ihrem Anfang steht die Auspeitschung des gefesselten ,
wehrlosen Mädchens . Diese Auspeitschung geschieht mit
Stricken, die aus Lianen geflochten sind. Um den Schmerz
des Opfers zu erhöhen , sind Scherben und andere spitze
und scharfe Gegenstände in diese Stricke eingewirkt . Der
Vorstellung dieser Wilden gemäß , sind diese nämlich von
einem Dämon besessen, der auf diese Weise ausgetrieben
werden soll. Bricht das Opfer schließlich zusammen, dann
ist der Höhepunkt des Festes gekommen. Die , Krieger rasen
auf ihren Trommeln, : und die Weiber des Stammes füh¬
ren rhythmische Tänze auf , indem sie dabei mit Muscheln
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Ei« Gedenkstein für die Röntgenopfer der Welt
Auf Veranlassung der Deutschen Röntgengesellschaft wird in

den nächsten Tagen vor dem Röntgenhaufe des Krankenhauses
St . Georg in Hamburg ein Gedenkstein enthüllt, der de»
Röntgenologenund Radiologen aller Nationen sowie Physikern .
Ehemlkern , Technikern , Laboranten und Krankenschwester»
gewidmet ist , die ihr Leben im Kampfe gegen die Leiden ihrer
Mitmenschen opferten . Eine Liste von über ISO beglaubigte»
Todesopfern aus der ganzen Welt ist zusaminengekommeih deren
Namen der Stein trägt . Neben Deutschland find fast alle großenRationen vertreten, Frankreich , England, die VereinigtenStaaten , Italien , Ungarn, die Schweiz. Oesterreich, Dänemark ,
die Tschechoslowakei , Spanien , Belgien, Finnland . Rußland und
Holland . Der Gedanke, im Lande des Entdeckers der Rötaen-
strahlen diesen Gedenkstein zu setzen, hat in der ganzen Welt
lebhaften Widerhall Munden . (Weltbild, K .)

wie mit Kastagnetten klappern . Während dieser gy-
aemeinen Raserei ergreift endlich der Bräutigam ein«
brennende Fackel und zündet damit den Baum an , an dem
bisher seine Braut gefesselt war . Der Dämon ist ihrer
Meinung nach inzwischen aus dem Körper der Unreinen
in den Baum geflüchtet und wird nun auf diese Weife
verhrannt .

Der Schmaus des ganze« Stammes dauert so lange , wie
die Bewußtlosigkeit des Mädchens anhält . Also je lan¬
ger, um so besser. Erwacht die Braut endlich , dann wer¬
den ihr als Zeichen dafür , daß sie nunmehr verheiratet
ist, mit einem Tonscherben die Augenbrauen wegrasiert .
Statt ihrer zieht man ihr farbige Striche

Ei» Roma» zwilchen Deutschland and Südafrika
von Marliese Kölliag

Z2) (Nachdruck verhole« .)
Karola von Freege trainiert « auf dem Dachgarten ihrer

Berliner Wohnung . Er war nach allen Seiten abgedichtet , nur
die Sonne hatte ungehindert Zutritt . Sie beschien einen bieg¬
samen , schlanken Mädchenkörper im schwarzen Trikot, der die
„Terze" übte -

Karolas rötliches Eelock flatterte im Winde . Wohlig zog
sie die laue Morgenluft «in. Dies« Frühstunden waren ihr die
liebste Zeit am Tage , denn sie gehörten ihr ganz allein. Bei
schönem Wetter trainierte sie auf dem Dach , bei schlechtem in
ihrem kleinen , privaten Fechtsaal bei weltgeöffneten Fenstern .

»Fräulein von Freege ?"
Auf der Schwelle zum Dachgarten stand ein adrett geklei¬

detes junges Mädchen. Karolas Stütze.
„Was ist denn los, Marie ?" Karola haßte es , Lei ihren

Uebungen gestört zu werden .
„Eine Depesche , gnädiges Fräulein ."
Depeschen waren in Karolas Leben kein Ereignis , aber

dieses Mal war sie von dem Inhalt des Telegramms aufs
höchste überrascht :

„Das deutsche Konsulat in Durban. Natal , erbittet im Auf¬
träge Klaus Karstens möglichst einwandfreie Nachrichten ijber
Fräulein Senta Vollmer aus Wiesengrund . Auflagen werden
vergütet, erbitten Antwort möglichst umgeherH "

„Ach du lieber Himmel" , dachte Karola , „der arme KxA
sitzt jetzt in Südafrika und ahnt nicht, wie es Senta geht ."

Sie ersah sofort aus dem Telegramm, daß Klaus Karsten
seine Adresse gewechselt haben mußte , was. wie sie wußte, ihrer
Freundin noch nicht bekannt war.

Run, sie wollte ihn jo schnell wie möglich beruhigen. Di«
lief herunter in ihr Zimmer und schrieb ein Antworttelegramm:

„Senta Vollmer nach schwerem Autounsall und anschließender
Krankheit wohlauf ."

Aber kaum hatte sie das geschrieben, strich sie die ganze Ge¬
schichte wieder durch . Warum den armen Menschen dort nqch
nachträglich beunruhigen? Die ganze Unsalhache war ja glück¬
lich vorbei und Senta seit zwei Tagen aus dem Krankenhaus
und in Wiesengrund .

So lautete die Depesche denn schließlich :
„Senta Vollmer Mund in Heimat Wissengrund ."
Dann schrieb sie einen Bries an ihr« Freundin , berichtete

ihr von dem Telegramm und von der neuen Adresse Klaus
Karstens. Dieser Brios kam i» Wiesengrunü an zur selben

Zeit, als der Luftpostbrief aus Waschbank eintraf , der sogar
noch den eisten Brief Karstens aus Durban üoerholt hatte.

Das war « ine Freude auf Wiesengrund : gleich zwei Lebens¬
zeichen von Klaus Karsten auf einmal ! Wenn da nicht die
Heilung Sentas mit Riesenschritten vonstatten gehen mußte !

Nur einer sah wehmütig die Freude des jungen Menschen:
der alte Vollmer . Und es wollte stch fast etwas wie Eifersucht
gegen den jungen Mann da unten in Afrika m sein Herz ein¬
schleichen.

Hätte er gewußt , wie es diesem jungen Mann in Wirklich¬
keit zumute war, er wäre bestimmt nicht aus ihn neidisch
gewesen.

Zwölftes Kapitel .
Ein wollköpfiger Neger , ganz anderer Rasse als man sie hier

in Durban sonst hatte, ging im Garten des Seemannshospitals
am Hafen spazieren . Ngassi war noch ein bißchen klapprig und
ab und zu mutzte er stch aus den saftiggrünen Rasenflächen des
Parks ein wenig ausruhen, aber im großen und ganzen machte
seine Genesung doch gute Fortschritte . Ngassi hatte nur eine
einzige schwere Sorge. Wie konnte er seinen Herrn erreichen
und ihm mitteilen, welch einen Schatz er ihm vor dem gierigen
Hottentotten gerettet?

Das Problem war nicht leicht zu lösen. Der Instinkt des
Naturkindes hake Ngassi längst fühlen lassen, die „Jnglesi"
wollten ihm den köstlichen Stein abjagen. Immer wieder
fragten sie nach dessen Herkunft und Eigentümer Aber Ngassi
war standhaft — Ngassi schwieg . Sobald er erst völlig gesund
sein würde , würde er schon Mittel und Weg« finden , den Bwana
Karsten zu erreichen.

Von leinein Ruheplätzchen aus schweifte sein Blick gedanken¬
verloren durch das schwere , streng verschlossene Gitterportal , das
den Anstaltspark von der Straße trennte und nur an Besuchs¬
tagen für die Angehörigen der Patienten geöffnet wurde . Da
— drüben — nyr mühsam vermochte Ngassi einen Freudenschrei
in seiner Kehle zu unterdrücken -- - da ging ja der Bwana , der
geliebte Herr in seiner ganzen stattlichen Größe

Jetzt war der kleine Neger nicht mehr zu halten. Trotz der
langen Narbe, di« ihn Lei jeder Bewegung noch arg schmerzte ,rannte er auf das Portal zu und schrie aus voller Kehle :

„Bwana ^ Bwana 7-7- Bwana — Karsten .
"

Wer alles, was darauf erfolgte , war. daß ei» paar Leute
stehen blieben und erstaunt den wild gestikulierenden Neger
ansahen , der etwas hinter jemandem dreinries. „Der Kerl ist
tobsüchtig geworden"

, sagte einer zum andern Gleichzeitig löste
ein anderes Ereignis jms Interesse an dem schreienden Neger
ab - Am Himmel erschien eine Flugzeugstaffel , die mit mäch¬
tigem Gedröhn einherflog.

Niemand ächtete mehr auf das Geheul des kleinen Negers im
Hospital , den feste Wärterhände schleunigst packten und wieder
ins Bett steckten.

Klaus Karsten hatte den flehenden Schrei Rgassts nicht ge¬hört. Er ging ties in Gedanken versunken seines Weges. Die
telegraphische Antwort Karolas aus seine Frage nach Senta
hatte ihn noch mehr beunruhigt, statt ihn zu befriedigen . Er
wußte ja nicht , daß Senta viele Wochen durch ihren Unglücksfall
am Schreiben gehinderj gewesen war , daß also noch gar keine
Nachricht von ihr in seinem Besitz sein konnte. Er wußte nicht,
daß Sentas Telegramm ihn nicht erreicht hatte. Er wußte nur
das eine : sie war gesund daheim angelangt und schrieb ihm
nicht. Am liebsten hätte er sofort die Heimreise angetreten, um
dieses rätselhaste Schweigen Sentas endlich zu klären-

Aber was konnte er in seiner Lage anderes tun, als auszu¬
harren ? Pier Wochen lang verwaltete er nun schon Bert
Eropius ' Claim mit dem einzigen Erfolg, daß man ihn um das
bestohlen hatte, was ihm vielleicht eine neue Existenzgründungmit Senta ermöglicht haben würde . Dem Konsul , von dem
Klaus das Antworttelegramm sich abgeholt hatte, tat der junge
Mensch , der mit so frohem Mut und lo hohen Zielen an seine
Arbeit gegangen war, aufrichtig leid ; doch auch er sah keinen
Weg , um ihm zu helfen .

Niedergeschlagen kehrte Klaus nach Waschbank zurück und
arbeitete mit verbissenem Eifer weiter. Da plötzlich schien das
Glück stch seiner zu erinnern. Er machte einen Fund nach dem
anderen, und schließlich hatte er soviel Steine beisammen , daß
er nicht nur seine Europareise bestreiten , sondern sich auch in der
Heimat nach etwas umsehen konnte, ohne den Eltern auf der
Tasche zu liegen .

Nun war es bei ihm beschlossene Sache : Sobald Eropius
aus Kenya zurückgekehrt war, würde er sofort in die Heimat
ausbrechen. Wie würde es ihm dort wohl gefallen ? Er hatte
Afrikaner kennengelernt , die erst vor Sehnsucht nach Europa
krank gewesen, und die es dann in der Enge des alten Kon¬
tinents nicht mehr ausgehalten hatten und Hals über Kopf
zurückgekehrt waren in die unendliche Weite des schwarzen Erd¬
teils. Ach Unsinn , wie kam er nur darauf? Er wartete ja
sehnsuchtsvoll auf Deutschland , auf sein Mädel, auf die deutschen
Berge , den Bodenfee, die Eltern . Er blieb nur noch solange hier,bis Eropius seinen Besitz wieder selber übernehmen konnte.

„Monsieur Karsten , so kies in Gedanken ? Von soir !" Klaus,der wie täglich in dem Postgebäude in Waschbank nach Briefen
vorgefragt hatte, fuhr herum . Träumte er , oder hatte Gaboroff
ihn wirklich ang-erufen ? Der händelsüchtige russische Kaufmann
aus Loango , den er am liebsten ins Psefserland verwünscht
hätte?

Wie es schien , hatte der Russe ganz vergessen, in welch üblen
Leumund er Klaus seinerzeit aus Freemansland gebracht hätte.
Ehe der Deutsche überhaupt den Mund anstun konnte, über¬
rannte ihn der andere förmlich mit keinem Redestrom :

„Glaub'
ich schon, daß Sie erstaunt sind , mich hier wieder¬

zusehen . Wer die Verwunderung ist ans meiner Seite. Bin
auf einer Informationsreise hier im englischen Gebiet: Ws
bekommt man denn hier in diesem verfluchten Nest ein paar
anständige Drinks? Freut mich wirklich. Sie wiedergefunden
zu haben , Monsieur Karsten . Und gratuliere dazu , daß Sie
aus dem Dunstkreis dieses kleinen Mädels, dieser MademoiselleVollmer , heraus sind . War keine Dame , das kleine Nichts !Soll sich aus der Ueberfahrt nach Europa einfach unmöglichbenommen haben. Ist de Lagaros Geliebt « geworden . Sie
kennen ihn doch , den großen Kokonialmann ? Eine Lands¬
männin von mir. ein einwandfreie Dame , die auch auf dem
Dampfer ausreiste , hat das Pärchen genügend an Bord undin Marseille beobachtet. Im „Hotel Chateau d 'Jf "

, dem teuer¬
sten Quartier au der ganzen Corniche . haben sie zusammen
gewohnt . Mademoiselle soll eingekleidet worden sein wie ein«
Prinzessin , was sage ich : wie eine Königin! "

„Schuft !"
Zwei kräftige Ohrfeigen knallten auf die Wangen des Russen,„schicken Sie Ihre Sekundanten auf das deutsche Konsulat nachDurban !" rief Klaus. Er zitterte vor Wut. Ließ den Verblüff¬ten stehen, ohne sich auch »ur «in einziges Mal nach ihm um-

zusehe ».
(Fortsetzung folgt).
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VfL. Germania-Leer—VsV. Sldenburg ß : 2 G : ß)
otz . Kaum haben die Spielerinnen das Spielfeld ver¬

eisen . als Müller - Loga beide Mannschaften aufs Spielfeldbringt . Die Aufstellung lautete :
Germania : Junker

- « Engels Tuitje
^ ^ , H. Meken W . Wirken HeutenE, Houtrouw O . Houtrouw Werner R . Houtrouw Mansholt
Zimmermann Kloppenvurg Kladde Haaker Kicker

Twist Hundt Geh»
^ ^ Mönnecke Tantzen
Oldenburg : Bredemeier

Das Spiel beginnt in einem äußerst scharfen Tempo. Leerkommt sofort durch, doch kann Mönnecke im letzten Moment
gegen Werner retten . Bei Leer ist der Sturm sehr spielfrevdig .Otto setzt seinen Bruder am rechten Flügel verschiedentlich recht
gut ein und dieser kommt auch gefährlich durch . Bei einer
Flanke von ihm ist Rudi nicht energisch genug , um sich gegen den
schlagsicheren Verteidiger Mönnecke durchzusetzen . Germania er¬
rett hintereinander drei Ecken, die alle gut getreten , eine sichereBeute des Torhüters werden , wie überhaupt dieser Spieler
durch seine Ruhe imponiert . 2m ersten Gegenangriff schießtder schnelle Linksaußen der Gäste scharf am Tor vorbei . Die
vierte Ecke schießt Eitel Werner genau auf den Kopf. Dieser
köpft weiter nach Otto , der aber von Mönnecke vom Ball ge¬trennt wird . Als Eitel dann eine Steilvorlage erhält , ziehter entschlossen damit zum Tor . Seine Hereingabe ist aber zu
flach , um seine Stürmer zu Torehren kommen zu laßen . Die
Oldenburger spielen im Sturm immer wieder ihre Außen ein.Aber aus beiden Seiten sind die Hinteren Abwehrreihen in
Ordnung . Trotz leichter Feldüberlegenheit der Leeraner gelingtes ihnen nicht, diese in Tore umzuwandeln . E« wird viel zu
sehr in die Breite gespielt , statt die Flügel einzusetzen . So
erhalt zeitweise Mansholt Überhaupt keinen Ball . Der Olden¬
burger Linksaußen kommt dann wieder einmal durch, sein«
Flanke kann Junker durch kühnes Vor -die-Füße -werfen aber
an sich bringen . Acht Minuten vor dem Wechsel kommt Ger¬
manins größte Chance . Otto wird im Strafraum von dem
Verteidiger von hinten regelwidrig gerempelt . Der fällige
Elfmeter wird aber zur größten Enttäuschung von Werner vor¬
beigeschossen. Wann kommt endlich einmal «in « Wandlung ?
Bei einer Bezirksligamannschaft muß man erwarten können,
daß Elfer auch verwandelt werden . Die Chance zum Füh¬
rungstreffer ist also dahin . Nach weiter verteiltem Spiel geht
es in die Pause .

Cs geht sofort weiter . Beide Mannschaften versuchen mit
Macht, di« Entscheidung zu erzwingen . Die Oldenburger sind
glücklicher. Bei einer Vorlage von der Mitte zum Linksaußen
ist der rechte Läufer nicht sofort im Bilde . Dieser kommt durchund gibt an seinen Halbrechten. Gestoppt und direkt geschossen,
saust der Ball für Junker unhaltbar in die obere Ecke. 1 :0 für
die Gäste. Germania dreht auf und verlegt das Spielgeschehen
eindeutig ln die Oldenburger Hälfte . Die Verteidi¬
gung rückt auf und steht auf der Mittellinie . Im Sturm fehlt
aber die letzt Konzentration . Der einzige , der noch befriedigen
konnte , war der Rechtsaußen . Seine Flanken finden aber in
der Mitte kein Verständnis . Immer wieder versuchen sie, sich
innen durchzusetzsn , bei dieser starken Hintermannschaft ein nutz¬
loses Beginnen . Eitel gibt gut herein zu Mansholt . Aus we¬
nigen Metern vor dem Tor stehend gibt dieser Spieler an
Rudi ab , statt unbedingt selbst diese Chance auszunutzen . Kurze
Zeit später versiebt derselbe wieder eine klare Torgelegenheit
durch zu langes Zögern . Rudi kann sich immer noch nicht vom
Ball trennen . Dann aber scheint der Ausgleichstreffer da zu

sein. Sehr schön winden sich Werner und Rudi Houtrouw durch.Ein Zuspiel aus freiem Raum zu Rudi bringt diesen in gute
Schußstellung. doch geht der Schuß genau aus den Mann . An¬
griff aus Angriff brandet auf da» Oldenburger Tor . Hier stehtaber «ine eisern« Verteidigung , di« sich nicht» vormachen läßt ,zumal die Germanenstürmer immer noch das genaue Zuspiel
vermißen laßen . Das Tor hängt in der Luft , aber nicht Ger¬
mania ist der Nutznießer. Fünf Minute » vor dem Schlußpfiff
kommt der Linksaußen durch, sein« Flanke nimmt der Mittel¬
stürmer mit dem Kops an und verwandelt durch herrliche» Stoß
zum zweiten und siegbringenden Treffer . Germania ist rettungs¬los geschlagen . Rach kurzem Hin und Her ist dann das Spiel
zu Ende.

Jnnker war gut auf dem Posten . Allzuschwere Sachen
wurden allerdings nicht von ihm verlangt . Sn der Verteidi¬
gung bot Engels «in« ausgezeichnete Parti «, der fast fehler ,
ko» amtiert «. Sein Partner Tuitje konnte ebenfalls im
großen und ganzen gefallen . I » der Läuferreihe boten beide
Außenläufer gut« Leistungen und Wirken in der Mitte war
so recht in seinem Element . Im Sturm konnte Eitel gefallen .
Er wurde allerdings auch gut von seinem Nebenmann eingesetzt.Leider ist Otto vor dem Tor« nicht meh, der gefährliche Stür¬
mer von «inst. Gingen diese beiden Spieler aus dem rechten
Flügel noch an . so boten di« übrigen drei Stürmer nichts beson¬
deres . Werner fing gut an . um dann immer mehr und mehr
abzufallen . Seine Ballannahme ist viel zu umständlich, so kam
es auch , daß er bei - er Wien gegnerischen Hintermannschaft
selten zum Schuß kam. Rudi kann voü seinem alten Fehler
immer noch nicht laßen . Sein langes Ballhalten stört mehr,als es Nutzen bringt . Schnell« Ballabgabe ist Vorbedingungeiner reibungslosen Zusammenarbeit , wenn sich Erfolg « ein¬
stellen sollen. Hier muß endlich mal Wandel geschaffen werden ,denn es ist «in beschämendes Zeugnis , daß in de« letzten vier
Spielen nur ein einziger Treffer erzielt wurde . Der Links¬
außen Mansholt wurde kn der ersten Hälfte vernachlässigt.
Später wurde er mehr eingesetzt, versiebte aber durch seine
Uneigennützigkeit gut« Torgelegenheite ». Mehr Selbstvertrauen
ist am Platze .

Die Oldenburger boten in den Hinteren Reihe « «in« ausge¬
zeichnet « Abwehr . An erst« Stelle gehört hier der Verteidiger
Mönnecke . dessen fabelhafte Abwehr in erster Linie für den
vollen Punktgewinn verantwortlich zeichnete . Die Läuferreihewar im ganzen betrachtet vor allen Dingen auf Abwehr einge¬
stellt. «in« Taktik, di« richtig war und sich auch bewährte . Im
Sturm boten die Außen, zeitweise die einzigen Stürmer , di«
vorn « zu finden waren , die besten Leistungen . Alles in allem
gesehen, ist ihr Sieg « in glücklicher .

Müller -Loga als Schiedsrichter fand mit seinen Entschei¬
dungen bei beiden Mannschaften und dem Publikum nicht
immer Verständnis .

Bezirksliga
VfB . Oldenburg 23 18 3 8 85 :32 33 :13
Bremer SV . 21 13 S 3 88 :36 31 :11
Sparta Bremerhaven 17 16 1 6 44 .32 21 .13
SuS . Delmenhorst 22 8 S 9 33 :33 21 :23
Germania Leer 26 6 8 6 82 :4t 29 :29
Militär -SB . Bremen 19 8 3 8 44 :37 19 : 19
Blauweiß Gröpelingen 20 7 5 8 49 :39 19 .21
FV . Woltmershausen 26 7 4 9 51 :47 18 .22
VfB . Stern Emden 21 8 2 11 39 :48 18 :24
Sportfreund « Bremen 18 6 S 7 44 :43 17 : 19
Sports ». Oldenhura IS 8 1 16 36 :83 17 :21
VfB . Lehe 18 3 S 16 21 :48 11 :24
Brema Breme » 18 4 3 11 21 :81 1124

SV. MM Bremen -
Das zur Eaugrupve N der Rundenspiele um die Deutsche

Fußballmeisterschaft zählende Treffen Werder Bremen gegenViktoria Stolp endete am Sonntag vor über 10 699 Zuschauern
mit einem überlegenen 6 :9-Siege der Bremer Mannschaft .
Beide Gegner traten in bester Besetzung zum Kampf an . doch
schon in den ersten Spielminuten war es klar , daß der Pom¬
mernmeister nichts zu bestellen haben würde . Das Spiel der
Gäste erreichte kaum Vezirksklaßen -Durchschnitt. es war viel zu
hoch , zu systemlos und ohne jegliche technische Feinheiten . Der
ganzen Elf mangelte es in fever Beziehung an Ballbehandlung
und Stellungsspiel und man war nur darauf bedacht, den Ball
schnellstens wegzubefördern. Wohin er kam , blieb gleich und
„Wolkenkratzer" waren Trumpf . Gut nur allein waren die
beiden Verteidiger und der Torwart , die eine zweistellige Nie¬
derlage verhinderten . Besonders Walter im Tor zeigte ein
großes Können und nur ihm allein verdankt es schließlich Vik¬
toria Stolp , daß Werder nicht weit höher gewann . Was er
an schweren Schüßen meisterte , ist kaum zu beschreiben. Werder
trat in der alten Besetzung an , doch blieben diesmal Böker
als linker Läufer und Freye auf Rechtsaußen hinter den ge¬
wohnten Leistungen zurück. Alles übrige war in bester Ver¬
fassung . Technisch und taktisch war Werder den Pommern um
eine ganze Klasse überlegen . Zeitweise wurde die Kombina¬
tion wieder übertrieben , so daß viele gute Gelegenheiten zum
Torschuß nicht ausgewertet wurden , aber Viktoria selbst kam
selten über die Mittellinie hinaus und noch seltener in gefähr ,
liche Tornähe . Einmal allerdings konnte Stürmer nach einem
Schnitzer Scharmanns den Schuß des Stolper Mittelstürmers
mit genauer Not zur Ecke leiten . Sonst brauchte Dieckhoff
selten einzugreifen .

In der achten Minute erzielte Werder , gegen den Wind
spielend , das erste Tor durch Maier , doch erkannte Schieds¬
richter Fink -Frankfurt den Treffer wegen angeblicher Hand nicht
an. So fiel erst in der 15. Minute der endgültige Führungs¬
treffer für Werder durch Maier , als der Stolper Torhüter
zu früh herauslief und der Ball an ihm vorbei ins Gehäuse
Atzte. Zwei Minuten später erkannte Fink einen weiteren
Werder- Erfolg , den Frank erzielte , nicht an , dann aber erbrachte
«in klassischer 16-Meter -Kopfball Franks die 2 :9-Führnng .
Bis zur Pause änderte sich daran nichts , obwohl Werder bi«
dahin schon vier bis fünf Tore hätte erzielen müssen . In der
achten Miaute der zweiten Hälfte schoß Maier den dritten
Treffer , nachdem Walter im Stolper Tor verschiedene schwereBälle gemeistert hatte , und schon eine halbe Minute später

Ach « <r«>
hieß es durch unhaltbaren Schuß von Tibulski 4 :6. Stolp
verteidigte nun zahlenmäßig recht stark, doch kam Frank in
der IC Minute zum fünften Tor und zwei Minute « vor Schluß
gab es einen Foul -Elfmeter für Werder , den Tibukski un¬
haltbar zum 6 :0 verwandelte . Viktoria Stolp wird in de »
Grüppenspiele » mit derartigen Leistungen nicht viel erreiche»
könne ».

Meksterschafts-Endspiele
Grupp « I in Gelsenkirche« :

FC . Schalke 04 - Berliner SV . 92 4 :6 (2 :6)
in Chemnitz:
Polizei Chemnitz — Ktndenbg . Allenstein 4 :1 (2 :1)

Gruppe u in Hamburg :
TB . Eimsbüttel — Vorn ». Rsp. Glriwttz 3 :9 (2 :0)
in Bremen :
Werder Bremen — Viktoria Stolp 6 :0 (2 :0)

Gruppe Hl in Nürnberg :
1. FC . Nürnberg — Stuttgarter Kicker» 2 :0 (2 :0)
in Worms :
Wormatia Worms — 1. SV . Jena 3 :1 (2 :1)

Grupp « IV tu Karlsruhe :
SV . Waldhof - Kölner Cf« . 2 :6 (Ick»)
in Duisburg :
Fortuna Düsseldorf — FT . Hanau 93 3 :1 (1 :6)

8um 13. Male hintereinander
gewann Cambridge argen Oxford

Londons Sportwelt und darüber hinaus ganz England hatte
am Sonnabend einen ihrer großen Tage . Zum 88. Male ge¬
langte der Ruderwettlampf der Achter-Mannschaften Oxford
und Cambridge zum Austrag , von dem der Engländer nur in
dem einen Begriff bedeutende» Wort „The Beatrace " spricht.
Wie allgemein erwartet wurde , gewann dis Cambridge -Mann -
schaft in ununterbrochener Reihenfolge zum 18. Mal « ; mit fünf
Längen Vorsprung gingen die „Hellblauen " in 21 :96 Minute »
für die rund 6806 Meter lange Strecke als Sieger durch » Ziel .Das Renne» verlief sehr spannend, bracht« aber keinen neue«

Sie ErsedMe ia Rtederfachsea
Gaulig«

Rasensport Harburg — Arminia Hannover 1 :1
Algermißen 1911 — Hannover SS 3 :1
VfL . Osnabrück — VfB . Peine 1 :1

Vereinspokal
Sportfr . Oldenburg — VfL. Rüstringe » 2 :3
Germania Walsrode — Bremer SB . 2 ;1
Sportfr . Bremen — Viktoria Wilhelmsburg 4 :3

Bezirksliga
VfL . Germania Leer — VfB . Oldenburg 92
SuS - Delmenhorst —- Blauweiß Bremen IA

1. Kreisllaße
BD . Wilhelmshaven — Sog . Aurich IS

2. Kreisklaße Nord
SuS . Emtze» — Emder Turnverein 3 :6
VfR . Oldersum — Stern Res. 6 :6
Petkum — Reichsbahn Emden 1Ä
Loppersum — Larrelt ausgefallen .

Fußball im Reiche
Länderspiele

in Frankfurt/M . : Deutschland — England (Studenten ) 2 :3 (6 :1)
in Zürich : Schweiz — Italien IS (SM
in Novara : Italien B Schweiz B 2 :2 (6 :6)
in Wien : Oesterreich Ungarn 3 :8 (1 :3)

Ga « Niederrhei »
Turn Düsseldorf — Rstweiß Oberhausen 2 :6

Sa « Nordheßeu
Germania Fulda — Kurhessen Marburg 4S

« au Südwest
Pirmasens 63 — VfB . Stuttgart (Ges.) 4 :3
Bor . Neunkirchen — VfR . Mannheim (Ges.) 5 :0
Kickers Offenbach — Schweinfurt 08 (Gef.) - :1

« a» Württemberg
1 . SSV . M « - VT. Augsburg 4?1
Sportfr . Eßlingen Amicitia Viernheim 52

8a « Bayer »
Bayern München --- Eintracht Frankfurt 3 :1
1860 München — FSV . Frankfurt 4 :1

Sau Sachse»
Guts Muts Dresden — Chemnitzer VT . (Ges.) SV
VfB . Leipzig --- Spvg . Erfurt

'
SN»

« an Schlesien
Städtespiel Breslau — Magdeburg 1 :4

Sa « Brandenburg (Vereins -Pokalspiele )
Havel 68 Rathenow — Viktoria 89 2 .-7Berliner SC . — Tennis Borussia 1 :?
Hertha/BSC . VfB . Senftenberg 6 :6
Blauweiß — Grünauer BC . 7 :1
Ost 1916 Minerva 93 2 : 12
Spandauer SV . — Marathon 66 3 :9
Nowawes 63 — Alemannia Er . Röschen 3 :1
VfB . Pankow — Luft Hansa 2 :1
ABC . Columbia — Wacker 64 6 :1
1. FL . Neukölln — Tasmania 6 :2
BFC , Preußen — Fortuna Jüterbog 7 :0

Sa » Pommer »
Preußen Stettin — Graf Schwerin Greifswald SV
Stettiner SC . Nordring Stettin (Pokalsp.) Irl

Sa « Ostpreußen
Prussta Ssml . Königsberg — York Insterburg 3 :2

Dentschland — Polen nicht am 6. September
Die Absicht , den vierten deutsch -polnischen LLnderkampf im

Fußball am 6. September zu veranstalten , kann nicht verwirk¬
licht werden . Der polnische Verband hat für diesen Tag be¬
reits ein Länderspiel gegen Jugoslawien in Belgrad abge¬
schlossen. für das der an diesem Tage seinen Geburtstag feiernde
jugoslawisch « König einen Pokal gestiftet hat. In Pole» hofft
man jedoch bestimmt , den Länderkampf gegen Deutschland noch
in diesem Jahre in Warschau veranstalten zu könne ».

Streckenrekord, der eigentlich erwartet wurde . Allerdings warendie Waßerverhältniße nicht sehr günstig. Die beste bisher er¬
reichte Zeit steht auf 18 :03 Minuten . Beide Mannschaften hat¬ten sich sehr gut vorbereitet und sowohl di« Hellblauen als auck
die Dunkelblauen halten im Training sehr gute Zeiten erzielt .
Auf Grund dessen hatte sich Oxford einige gute Chancen aus¬
gerechnet, den Siegeszug der Hellblauen stoppen zu können. Aber
es reichte auch diesmal nicht.

Bei trübem und kaltem Wetter hielten Zehntaufende die
Ufer der schmutzig-grauen Themse auf der traditionellen Renn¬
strecke von Pntney nach Mortlake besetzt. Man sah viel « Hell¬und dunkelblaue Fähnchen , den größeren Anhang hatte aber doch
wieder Cambridge . Di « Mannschaft enttäuschte nicht. Sofort
nach dem Start zogen zwar die Dunkelblauen in Front , ver¬
mochten aber den Vorsprung nicht lange zu halten . Nach der
zweiten Meile führten die Dunkelblauen mit 1>/, Länge » Vor¬
sprung . Dann aber legte sich Cambridge ^ di« durch eine fabel¬
hafte Zusammenarbeit bestachen in die Riemen , holte in einem
eleganten Zwischenspurt die Führenden ein und ging kofortweiter , um bei drei Meilen mit 1 ' /, Längen in Front zu liegen.
Oxford riß sich verzweifelt zusammen und versuchte, die Lucke
zu den Führenden wieder zu schließen . Die „Hellblauen " hattendas Rennen jedoch überlegen in der Hand , steigerten sogar noch
ihr « Schlagzahl und gewannen in ganz überlegenem Stil , « ei¬
ner der acht Cambridge -Ruderer erschien erschöpft vnd voll¬
kommen ausgegsben , fl« setzten sich aus und grüßte » über ihreRiemen ihre » in ritterlichem Kampf « unterlegenen Gegner .Von den bisher zum Austrag gelangten SS Renne » hat da -
mit Cambridge zum 47. Male gewonnen, 46mal siegte Oxford,während der Kampf im Jahre 1877 das einzige Mal unent¬
schieden ausgi »g.

1. «Miss »«,»- m- kermaala - Wien VS jSwnuirsn Sis «tan Vorvsrksuk :
Spyvtt, » »» Svknolck««- »

serkmiM



Kreiskkasse
20 17 0 3 74 :30 34 : 6
19 13 1 5 50 :45 27 : 11
19 9 3 7 40 :37 21 : 17
15 9 2 4 51 :30 20 : 10
18 7 5 6 37 :31 19 : 17
18 7 3 8 47 :38 17 :19
16 7 2 7 41 :30 16 : 16
18 7 2 9 37 :49 16 :20
18 5 4 9 43 :47 14 :22
18 3 2 13 21 :56 8 :28
17 2 2 13 19 :60 6 .28

ETB . 1 3 :6 (1 :3)

1. melsklasse
Frist« Wilhelmshaven tritt zum Punktkampf gegen

Spiel uud Sport Emden nicht an
Infolge des kalten Wetters hatten sich nur wenige Unent¬

wegte eingefunden , die dann noch die unangenehme Ueber-
raschung erleben muhten , dah der East aus unbekannten Grün¬
den dem Spiele fernblieb . Erfkamp (Heisfelde ) pfiff das
Spiel vorschriftsmäßig an , damit dürften die Emder kampflos
zu zwei Punkten gekommen sein .

BB . Wilhelmshaven — Sportvgg . Anrich 1 :2 (6 : 1)
Die Ostfriesen muhten diesen Kampf mit drei Ersatzleuten

bestreiten . Wenn es trotzdem gelang , einen Sieg zu erzielen ,
so zeugt dies schon von sehr gutem Kampfgeist . Bis kurz vor
Schluß führten die Auricher 2 :0. Erst durch einen Elfmeterkonnten die Platzbesitzer ein Tor wieder wettmachen.

1.
VfL . Oldenburg
Viktoria Oldenburg
SuS . Emden
VfL . Rüstringen
Sportvgg . Aürich
TuS . Oldenburg
Frisia Wilhelmshaven
Spvg . Westrhauderfehn
Wilhelmshavener SV .
Frisia Loga
BV . Wilhelmshaven

Spiel «. Sport 2
Das Spiel stand im Zeichen zweier schwacher Hintermann¬

schaften , besonders die Sportler gaben eine unbefriedigende Ab¬
wehrarbeit zum besten. Die Turner gingen mit 1 :0 in Füh¬
rung . Nach kurzer Zeitspanne gelingt es den Sportlern , gleich¬
zuziehen. Die Turner haben den etwas durchschlagskräftigeren
Sturm , zweimal gelingt es ihnen bis Halbzeit noch, den
gegnerischen Torwart zur Kehrtwendung zu zwingen . Nach
Wiederbeginn beiderseits vorläufig ergebnisloses Jnnenspiel ,bis schließlich Vuh auf seiten der Turner mit zwei Prachtschüssen
die S : 1 -Führung für den ETB . erzwingt . Die Sportler er¬
kämpfen in der Folge Feldüberlegenheit und können nach vielen
ergebnislosen Versuchen die Trefferspanne auf 5 :2 vermindern .
Die Turner revanchieren sich jedoch sofort wieder mit einem
sechsten Treffer , wiederum durch Vuh erzielt . Die Spiel und
Sportler kämpfen verzweifelt um eine Resultatverbesserung ,
kurz vor dem Abpfiff sehen sie ihre Bemühungen noch mit einem
dritten Treffer belohnt .

Herren-HandLall: ETB . — VfB . Stern 11 :6
An Wurfkraft waren die Turner um eine Klasse überlegen ,

erst als Emmerich in den Sturm von Stern rückte , stellten sich
zählbare Erfolge ein , ohne natürlich an dem überlegenen Siege
der Turner etwas ändern zu können. In den Reihen der
Sportler wirkte auch Vents mit , und bestimmt nicht mit
schlechtem Erfolge .

ETB . 2 — VfB . Ster » 3 1 :3 (1 :0)
lleberraschenderweise gingen die Turner mit 1 :0 in Füh¬

rung , die zähe und mit allen Kräften bis zur Halbzeit be¬
hauptet wurde . Lediglich ein wunderbarer Spitzenschuh „Ca-
neras " aufs eigene Tor hätte den Steinern fast den Ausgleichs¬
treffer beschert . Nach Wiederbeginn gestalten die Sportler das
Spiel etwas überlegen und können diese Ueberlegenheit durch
drei Treffer zum Ausdruck bringen . Erwähnenswert die beiden
letzten Tore , erzielt vom Halbrechten , die großen Schutzleistun¬
gen entsprangen .

M .
Germania - Leer Same «

niedersächstsKer Han - ballmeisler
. Germania Damen - VfL. Hannover Damen 2 :1

und aus 25 Meter Entfernung geht ein wunderbarer Schuh hoch
ins Netz, für die Hüterin völlig unhaltbar .

Leer kommt weiter recht gefährlich durch , aber die Gäste
versuchen mit allen Mitteln , und hier sind es nicht immer die
saubersten , Erfolge zu verhindern . Bei einem weiteren Vorstotz
wird Leers Halblinke unfair genommen . Der verhängte Straf¬
wurf prallt von der Latte ab . Bei dem Gegenangriff kommt die
Rechtsaußen durch und schießt aus schwierigem Winkel , abcX
Leers Torhüterin kann halten . Als Hanni Müller dann wenig
später wieder einen scharfen Schuh losläht , hat sie kein Glück.
Das Leder rasiert den Pfosten . Mit 1 :0 geht es in die Pause ,
die zehn Minuten dauert .

Germania mutz nun gegen den Wind spielen . Sie haben
aber auch weiterhin mehr vom Spiel . Die Angriffe werden
immer regelwidrig abgestoppt , so dah der Schiedsrichter viele
Strafstöße gegen die Gäste verhängen muh. Leers Halblinke
wird sehr scharf bewacht und hat in Toresnähe immer eine
Leibwache von drei Spielerinnen um sich. Fünf Minuten vor
dem Abpfiff ist der Ausgleich aber doch da . Einen flachen
Schutz des Halblinken kann Kaltwasser nicht mehr aufhalten .
Beide Mannschaften verdoppeln ihre Anstrengungen , um das
Siegtor zu erzielen . Bis zum Schluß der regulären Spielzeit
bleibt es aber bei dem Remis .

Die Verlängerung von zweimal fünf Minuten bringt in der
ersten Hälfte auch keine Entscheidung. Leer spielt überlegen ,
aber Tore wollen sich nicht einstellen . Die zweite Verlängerung
sollt« dann die Entscheidung bringen . Eine Minute vor dem
Abpfiff bekommt Hanni Müller den Ball zugespielt. In schnel¬
lem Lauf bleibt sie Siegerin und auf sechzehn Meter knallt sie
das Leder hart am Pfosten vorbei zum vielumfubelten Sieges¬
treffer ins Netz. Freudestrahlend gehts kurz darauf nach dem
Schlußpfiff zur Spielmitte , wo die Hannoveraner Spielerinnen
die ersten sind , die gratulieren , und stolz zieht der Gaumeister¬
wimpel am Mast empor .

Germanins Mannschaft mag sich mit einem Gesamtlob be¬
gnügen . Alle waren bei der Sache, wenn auch die Rechtsaußen
zeitweise abfiel . In den kommenden Spielen um die „Deutsche "
müssen noch bessere Leistungen gezeigt werden . Glückauf M
weiteren Taten !

otz . Dieses wichtige Entscheidungsspiel um die Eaumeister -
schaft zwischen VfL . Hannover und Germania Leer ging vor
gutem Besuch vor sich . Wir wollen es gleich vorweg nehmen :
Der Germania -Damen haben es geschafft . Der stolze Titel
eines Gaumeisters fällt nach Ostsriesland . Den Damen des
VfL . auch an dieser Stelle unseren herzlichen Glückwunsch .

Als der Bremer Unparteiische das Spiel anpfiff , hatten die
Leeranerinnen folgende Vertretung zur Stelle :

Kaltwalser
E . Müller E . Müller

Piplow Leesoge Siebeis
Kaltwasser Loers Völker H . Müller Fink
Lüsewhop Schmidt Grube Riene Nowicki

Siebert Viermann Reinke
Glaeser Nunne

Hannover : Mittelstedt
Das Spiel beginnt für di« Leeraner wenig verheißungsvoll .

Die Gäste drängen und sind viel rascher im Bilde , als die
Leeranerinnen . Im Sturm der Gäste wird aber nicht gut ge¬
schossen, zum andern ist Germanias Verteidigung auf Draht ,
wie der Fachmann sagt . Allmählich bringt die Mittelläuferin
Fräulein Leefoge Ruhe ins Spiel hinein . Gute Angriffe wer¬
den aber von den beiden Auhenstürmerinnen nicht ausgenutzt .
Die rechte fällt so ziemlich aus . In der sechsten Minute gibt es
einen Strafwurf sür Leer . Hanni Müller nimmt genau Matz

MV deutsche Arbeüer fahren i« den MWg
Deutsche Arbeiter bei einem Ausflug auf Madeira

(Eigener Bericht
der „OTZ." )
(Fortsetzung)

Dem Endziel entgegen
Bei schlechtem Wetter ,

grober See und Wind¬
stärke 8 geht es durch
den Atlantik unserm Ziel
entgegen : Madeira .
Schon am nächsten Tage
klärt sich das Wetter auf .
Wir haben warmen ,
strahlenden Sonnenschein,der durchweg während
der zweitägigen Fahrt
anhält . Das Vordleben
gestaltet sich immer fröh¬
licher. Leichte Kleidung
ist Trumpf , die Blahge -
sichter werden erst rot und
dann langsam braun .
Wer nicht von der See¬
krankheit heimgesucht
wird , erlebt hier im
Atlantik die herrlichsten
Stunden einer unver¬
gleichlich schönen
Seefahrt .

Dem kurzen Wellengekräusel in der Viscaya folgen lange
schwere Dünungen , die sich erst nach geraumer Zeit zerteilen
und auflösen . Das großartige wechselvolle Spiel der grün¬
lich-blauen Wellen lockt immer wieder zum Beschauen. Es
ist ein erhebendes Naturschauspiel » das kaum zu beschreiben ist.

Madeira — ein Paradies
In einer Mittagsstunde kommt die erste Inselgruppe Ma¬

deiras in Sicht . Die ersten Fischerboote tauchen auf . Nach zwei
Stunden liegt Funchal , die Hauptstadt der „Gefilde der
Seligen "

, wie selbst Verwöhnteste dieses köstliche Fleckchen
Erde getauft haben , vor uns . Vergehen ist Lissabon, denn was
das Auge hier schaut , dafür gibt es kaum einen Vergleich.

An der wuchtigsten Felsenküste, die gleich am Hafen steil
ansteigt und die breite liebliche Bucht mit über tausend Meter
Hohen Bergen umrahmt , liegen Weinberge , Palmenhaine , Obst-
plantagen , leuchten Blumen , Blumen , nichts als Blumen und
Blütenbäume in verschwenderischer Farbenpracht . Landhaus
an Landhaus , bis in tausend Meter Höhe, reihen sich an¬
einander und bergen glückliche frohe Menschen, die nach unseren
Begriffen kein sorgenfreies Leben haben , aber wohl kaum mit
«ns tauschen möchten.

Man weih nicht, wohin man den Blick zuerst wenden soll .
Die Wartezeit bis zur Landung , die durch Ausbooten wie in
Helgoland vonstatten geht, vertreiben uns kräftige , prächtige
Naturburschen , die uns auffordern , Geld in die blauen Fluten
zu werfen. Mit fabelhafter Geschicklichkeit holen diese Schnell¬
taucher die Geldstücke aus dem klaren , kühlen Wasser heraus .

Eine andere Welt
In Funchal hat man scheinbar viel Zeit . Wir werden

am Hafen von einer großen Menschenmenge empfangen . Zivi¬
listen und Soldaten sind es, die Jugend beiderlei Geschieht ».

—
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Alle sind verhältnismäßig sauber gekleidet, auch das Bitten
um Zigaretten und Geld ist nicht so schlimm . Frauen in
farbenfroher , kleidsamer Nationaltracht bieten uns die
schönsten Blumen für einige Centavos an . Stickereien , Apfel¬
sinen, Bananen , Ananas , kandierte Früchte , Eis , Postkarten —
alles sollen wir kaufen und müssen doch so sparsam mit un¬
seren Devisen umgehen.

Sauber sehen die Führer der für Funchal charakteristischen
Ochsenschlitten aus . Auf ihre schneeweihen Anzüge,
strohgelben Stiefel , hohen Strohhüte mit himmelblauen , hand¬
breiten Bändern sind sie bewußt stolz . Viele von uns lassen
sich in diesen seltsamen Beförderungsmitteln durch die mit
vom brandigen Meer gerundeten und geschliffenen Kieseln ge¬
pflasterten Straßen und Gassen fahren .

Heimische Edelerzeugnisse
In den engen , einem Wellental ähnlichen Geschäftsstraßen

flutet der Verkehr in buntem Durcheinander einher . Kaum ,
daß die Ordnungspolizisten eingreifen . Schofföre, wahre Fahr -
künstler, schlängeln sich in schneller Fahrt durch das Eewoge .
Viel gibt es zu schauen . Unsere Frauen sind entzückt über die
prächtigen , duftigen Stickereien . Es sind wahre Wunder¬
werke handarbeitlichen Könnens . Die kostbaren
Erzeugnisse der Spitzenstickkunst sind es nicht allein , die Inter¬
esse erwecken , auf gleicher Höhe wie diese stehen die zierlichen,
von hohem künstlerischen Geschmack zeugenden Filigran¬
arbeiten , wie Armbänder , Halsketten , Ringe , Broschen
usw . Manches Stück hiervon wird gekauft. Auch die Korb¬
möbel- und Bastflechterei steht in Hoher Blüte . Diese schönen
Erzeugnisse finden zahlreiche Liebhaber . Fl .

(Schluß folgte

Mansfeld wieder Ellenriede-Meister
Bei herrlichem , frühlingshaftem Wetter fanden sich schon in

den frühen Morgenstunden auf der durch intensiven Ausbau sehr
schnell gewordenen 8,4 Kilometer Eilenriede -Dreieckstrecke im
Stadtwald zu Hannover 80 000 Zuschauer ein . Das hervorra¬
gende Teilnehmerfelb , die durchweg verbesserten Maschinen und
die fahrstchere Strecke sorgten dafür , daß sämtliche bestehenden
Rekorde überboten wurden . Eilenriede - Meister wurde wieder
Mansfeld auf DKW . mit dem RekorÄdurchfchnitt von 125,4
Stunden - Kilometer . In den fünf Rennen gab es noch drei wei¬
tere deutsche Markensiege durch Kluge auf DKW . in der 250
Kubikzentimeter -Klasse, Kwhrmann auf DKW . mit 106 Stunden -
Kilometcr und Stärkle auf NSU . mit 102,6 Stunden -Kilometer
in den beiden Seitenwagenklassen . In der 350 Kubikzentimeter -
Klasse kam der führende NSU .-Fahrer Fleischmann nur dadurch
um den ersten Platz , dah er zu früh abgewinkt wurde , so daß
ihn der Engländer Mellors auf Velocette noch abfangen konnte.
Für die Solo - Maschinen wurde das Rennen als erster Lauf zur
deutschen Meisterschaft gewertet . Sie hatten 30 Runden -- 144
Kilometer zurückzulegen. Die Seitenwagenkategorie führ 20
Runden — 96 Kilometer .

Mercedes-Benz und Auto-Union in Tunis
Auf der berühmten Karth -ago-Ruwdstrecke Nordafrikas ge¬

langt am 17. Mai der Große Preis von Tunis zum Austrag .
Im Vorjahre vertrat die Auto -Union allein die deutschen In¬
teressen und stellte in Varzi auch den Sieger . Diesmal star¬
tete auch Mercedes -Benz , und zwar werden Caracciola und
Chiron zwei der neuen Wagen steuern . Lang steht als Er¬
satzfahrer bereit . Die Teilnahme der Auto -Union ist so gut
wie sicher, doch ist über die Besetzung noch kein endgültiger Be¬
schluß gefaßt . Varzi kommt, wie Fagilli für Mercedes , wohl
kaum in Frage , da er als Italiener nur schwerlich Starter¬
laubnis auf französischem Boden erhält . Damit ist Achille die
Möglichkeit genommen, seinen Vorjahrssteg zu verteidigen .

Neun deutsche Futzdall-LötldMnipfe
Auch nach dem Olympischen Fußball -Turnier steht der

deutschen Ländermannschaft eine Reihe von schweren Länder¬
kämpfen bevor . Wie aus den Terminkalendern der einzelnen
europäischen Fußball -Nationen hervorgeht , bestreitet unsere
Elf in der kommenden Spielzeit sechs Länderkämpse im Aus¬
land , während nur drei auf deutschem Boden stattfinden .
In Deutschland kommt am 6 . Dezember in Düsseldorf oder
Köln die fünfzehnte Begegnung mit Holland zum Austrag ,am 14. Februar findet in Dortmund der siebte Länderkampf
mit Belgien statt und am 15. November treffen sich Deutsch¬
land und Italien im sechsten Spiel im Olympischen Stadion
zu Berlin . Das bisherige Spielprogramm für die Saison
1936/37 weist folgende deutsche Länderkämpfe und ihre Aus¬
tragungsorte auf :

24. Sept . 1936 in Prag : Tschechoslowakei — Deutschland
14. Okt. 1936 in Glasgow : Schottland — Deutschland
17. Okt. 1936 in Dublin : Irland — Deutschland
15. Nov. 1936 in Berlin : Deutschland — Italien

6. Dez . 1936 in ? : Deutschland — Holland
14. Februar 1937 in Dortmund : Deutschland — Belgien
21. März 1937 in Paris : Frankreich — Deutschland

2. Mai in Zürich : Schweiz — Deutschland.
Eorinthians auch bei Eintracht-Braunschweig

Die berühmte englische Amateur -Fußballmannschaft der
Corinthians , London , die um Ostern eine Gastspielreise durch
Deutschland macht und am 12 . April in Hannover gegen den
HSV . von 1896 antritt , wird ihre Visitenkarte auch in Braun¬
schweig abgeben . Dieses in der alten Welfenstadt mit Spannung
erwartete Treffen bildet den Höhepunkt des Osterprogrammsbei Eintracht -Braunschweig . Die englische Mannschaft , seit acht
Jahren die erste in Braunschweig , spielt am Ostermontag ,13. April , gegen die stärkste Vertretung von Eintracht .

Ein weiteres bedeutendes Osterspiel der Blau -Gelben ver¬
spricht die Verpflichtung des Namensvetters aus Frankfurt
am Main zum Karfreitag , 10. April . Eintracht -Frankfurt
wurde von Wormatia in der diesjährigen Meisterschaft zwar
auf den dritten Platz verwiesen , bleibt aber doch mit seinen
Kanonen Grämlich , Möbs und wie sie sonst heißen, immer
«och mit tonangebend.



ÜMIictie SeIli»iMsc!iliiiiien «!er Ureis- um! Ürlsbeköriieii

Die Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom
88 . November 1926 ,

betreffen- das Anketten von Stieren,
besagt im 8 1 :

„Unangekettet dürfen Stiere im Alter von mehr als neun
Monaten nur auf Grundstücken weiden , die derartig eingefriedigt
oder mit so breiten Wassergräben umgeben sind , daß jedes Aus¬
brechen der Stiere unmöglich ist .

"
Hierauf weise ich bei Vginn der Weidezeit besonders hin .
Aurich , den 2. April 1936 .

Der Laudrat .

Linier meinem Nachweise steht eine im Alt¬
kreise ANeener belegene

Betr. Brülkenfverrung
Die Brücke über den Eroßefehn -Kanal in Westgroßefehn ist

wegen dringender Jnstandsetzungsarbeiten mit sofortiger Wirkung
bis auf weiteres für den Fußgänger -, Radfahr - , Fuhrwerks - und
Kraftfahrzeugverkehr gesperrt .

Aurich , den 4. April 1936 .
Der Landrat .

Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen über den Schutz
der Sonn - und Feiertage sind verboten

am Karfreitag :
1. Sportliche und turnerische Veranstaltungen gewerblicher

Art und ähnliche Därbietungen sowie sportliche und tur¬
nerische Veranstaltungen nicht gewerblicher Art , sofern sie
mit Auf- oder Umzügen , mit Unterhaltungsmusik oder Fest¬
veranstaltungen verbunden sind ;

L in Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen
jeder Art ;

8. alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Ver¬
anstaltungen , sofern bei ihnen nicht der diesen Tagen ent¬
sprechende ernste Charakter gewahrt ist.

I « der Woche vor Ostern (außer Palmsonntag ) :
Oeffentliche Tanzlustbarkeiten (auch Zwischentänze).

Emden , den 4. April 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

bestehend aus LVindnrüyIe Mil Wotor
vetriev und m m Woynyaus mit
Garßen , zum Antritt nach Llebereinkunft zum
Verkauf.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit mir
in Verbindung setzen.
Weener Verny . THolemo
Fernruf 6S Auktionator

Norden
Ser GeMrentarif für -ns städtische Schlachthaus

des Rechnungsjahres 1935 bleibt für das Rechnungsjahr 1936
unverändert in Kraft .

Norden , den 4. . April 1936 .
Der Bürgermeister .

LMM « MsilMglllMi««
Aurich

In das Handelsregister ist heute unter der Firma I . I . Heyen
in Ostgroßefehn (H . R . 43) eingetragen worden :

Das Geschäft nebst Firma ist durch Erbgang , Erbauseinander¬
setzungsvertrag vom 2 . August 1935 sowie Erklärung vom 17. 3 . 36
auf die Witwe des Kaufmanns Johann Heyen, Alida geb. Rövcr
in Ostgroßefehn übergegangen .

Amtsgericht Aurich, den 21 . März 1936.

Suche größere Anzahl belegter oder gsister IVr—N/rjährkger

Rinder
mit guter Leistung . Zahle hohen Preis .

Angebote nur mit Leistungsnachweis an
Harm Saathoff » Norden , Feldstraße 16 . Telefon 2301.

Ferner erbitte ich noch Angebote von hochtragenden und frisch
abgekalbten Kühe « und Rinder » zu der am 16. April in
Aurich stattfindenden Auktion . - D. O.

Suche auzukaufen

eine größere Anzahl schwerer Kühe
mit besten Milchanlagen . Mai , Juni und Juli kalbend.
Abnahme 15. April .
Eefl . Angeb . erbeten an Lenhard Plagge , Bingum . Fernruf
Leer 2682 . Anmeldungen auch bei M. Hagen, Ostersander.

Rehme noch einige
Rinder in Weide
Joh . Duin , Hasselt.

Stroh hat abzugeben D. O.

zur

, » e » s . d . M . .
werde ich im Aukiionslokal am
Eiland Hierselbst noch

1 gut erhalteneNähmaschine ,

1 Radioapparat tSeibt)
mitverkaufen.

Emde«. Reinem « »«,
Versteigerer.

Schwarze

Milchfchafe
sowie gute Ammer

zu verkaufen oder gegen
ÜLufersch weine zu ver¬
tauschen.
H. Janssen , Emde«,
Conrebbersweg .

Herr Johann Mansholt in
Klein -Hesel läßt am

Mittwoch , dem 8. April,
nachm. 2 Uhr»

von seinem Moore am Holt¬
lander Wege

mehrere Pfänder
Torfstich

öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen.

Hesel. Bernhd . Luiling ,
Preuß . Auktionator .

3«0« Pfund
Runkelrüben

zu verkaufen . Zentner 75 Pf
Emden» Verlaathans ,
Außer dem Voltentor .

Schwarzb. stammbuchberechtigtes

SNutterraw
zu verkaufen.

John «« Oostinga, Emde«
Kattewall 7.

Folgende Entschuldungsvcrfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. für die Ehefrau Maria Brinkmann geb . Öttersberg in
Spetzerfehn (Lw . E. 375 K.) am 24 . März 1936,

2. für den Bauern Hinrich Leerhoff in Carmsland (Lw. E.
545 K .) am 24. März 1936 ,

3- für den Bauern Peter Harms Eilers in Westersander
(Lw . E . 124 K .) am 25. März 1936 ,

4 . für die Ehefrau Johanna Feukea Vörchers geb . Hinrichs in
Spetzerfehn (Lw . E. 353 K .) am 25 . März 1936,

5. für den Landwirt Valentin Fisser in Upende (Lw . E . 265 K .)
am 25. März 1936 ,

6. für die Landwirtin Witwe Antina Eilts geb . Dieken in
Tannenhausen (Lw . E . 306 K .) am 26 . März 1936 ,

7. für den Landwirt und Malermeister Rieko Frieden in Ost¬
großefehn (Lw . E . 98 K .) am 26 . März 1936 ,

8- für den Landwirt Focke Heyen Löschen in Wiesens (Lw. E.
217 K .) am 26 . März 1936 ,

8. für den Bauern Georg Martens in Schweindorf (Lw. E.
698) am 23. März 1936 ,

w . für den Bauern Anton Wilhelm Janssen in Neuschoo (Lw. E.
1599 K .) am 36 . März 1936 .

Entschuldungsamt Aurich.

Farbenreines schwarzbuntes
zu verkaufen.

R. Za« tze« . Emden
Zw . bd. Bleichen 2. Teil 3.

Unter
ist eine

meiner Nachweisung

Anöfteste
in Eü-tol-inne

bestehend aus einem in gu¬
tem baulichen Zustande be¬
findliche » Wohnhause und
einer vor etwa 7 Jahren neu
erbauten Scheune mit etwa
2V- Hektar Vau - «. Weide
land (Mergelboden )

Am Antritt auf den 1. Oktober
t »36 zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich bis
zum 11 . April d. I . mit mir

m Verbindung setzen.
Hage, den 3. April 1936.

Ulfers , Notar .

Habe ein

schweres Zuchs-
SengsienirrsSllen

zu verkaufen . Mutter An¬
geldstute, Vater „Golf".
Harm Meinen , Bauer .
Bagband .

Großes

Molorbvvl
Eiche , mit Kajüte , 4-Zylin -
der -Motor und Wende¬
getriebe , zu verkaufen . Preis
406 RM .
Zu erfr . Emden , Klunder -
Lurgstraße 1, I.

Verkaufe billig '

Motorrad
350 ccm . Triumph . Kopf¬
gesteuert , steuerfrei .
Anfragen an F. Mischenski
in Georgsheil .

Zwei gute

zu verkaufen . Vater : An¬
geldbulle „Lord".
Meinhard Martens . Utarp .

Habe ein schwarzbuntes

zu verkaufen . Heinr . Mönck,
Ostgroßefehn 87.

Herr W . Gerdes » Grob -
Sander , beabsichtigt am

Vtenstag , dem 12. April
nachm . 3 Uhr, in der

Gastwirt chcttt Seeger zu Eroß -
Sanver von dem jrüyer Ww . Heeren
und Jan Müller gehörenden

«NIMM
folgende Stücke :

„Severshörn " groß 2,82,69 da
„Im Ochsensorn " b. H . Loers

groß 1,21,67 da
„Im Dorfe" b. Seeger

groß 6,69,79 ds
„Winterbahn " „ 2,86,16 da
„Sanddobben " „ 2,85,66 da
„Sorefeld " „ 6,81,56 da
„Ornekamp" „ 2,36,69 Ks
„Hüsten" . 6,64,06 da
Leegmoor b. G. Weihe

groß ca 1 da

öffentlich durch mich zu verkaufen.
Falls Interesse für ein weiteres

Grundstück vorhanden , soll auch
vieles zum Ausgebot gelangen.

Hesel.
Berrch . L«M«s ,

Preußischer Auktionators

2 einjährige Enter
zu verkaufen .
Röbke Jdeus , Marcardsmoor

Verkaufe vorgemerkte

Eber« a . Ennserkel
sowie

Roggen - u. Safer-
stroh

Hin ». Edzards , Hoheesche,
Post Reepsholt 26.

Eine belegte

Färse (Weiber)
zu verkaufen. .
I . Meyer ,
Auricher Wiesmoor ll.

Verkaufe öd. verpacht« einen
erstklassigen , .

eiagelr. Büsten
Mütterlicherseits in sieben
jährigem Durchschnitt: 7123
Klg . Milch. 238 Klg . Fett
3,36 Prozent .
Väterlicherseits in ' fünfjähri¬
gem Durchschnitt: 4932 Klg .
Milch, 207 Klg . Fett , 4.25
Prozent .
Johann Smid , Bunde .
Telefon 12.

Kann noch ein Stut - oder
Wallachenter zu dem Ei¬
nigen

in gute Weide
nehmen , ebenfalls einige
Rinder .
Hinr . Edzards , Hoheesche,
Post Reepsholt 26 .

Verkaufe kompletten

Edo H. Eden , Heglitz-Ardorf .

Ein neues

Spvrtmotorbvvt
zu verkaufen.
Zu erfragen bei der OTZ .,
Emden.

Habe noch einige

auf den Tergaster Meed-
landen zu verpachten .
H. Tuitjer Wwe„ Tergast .

Im Gebiet A (Börgermoor )
wird noch

Wribevirb
in Gräsung genommen.
Tierärztl . Bescheinigung über
Vlutuntersuchung ( frei von
Abortus Bang ) ist beim Auf¬
trieb vorzulegen . Anmeldun¬
gen werden entgegengenom
men im Geschäftszimmer der

Staat !. Mooradministration
Ascheudorfermoor,

Post Vosseberg über Papenburg -
Ems . Tel . 197.

8.

4—5räumige

ilnterwobnuag
möglichst mit Garten , zu so¬
fort oder 1 . Mai in Aurich
oder nahe Aurich gesucht.
Angebote unter A 166 an die
OTZ ., Aurich.

Vorrätig ,

Hochzucht-
EiMshllstt

ser«er :

SlMthafer , weiß, gelb, schwarz
grüne Saalerdfen

anerkannte Handelsware .
Gut gereinigte gra « e Erbse «
und Ackerbohnen .

Lieferung durch unsere Groß¬
abnehmer.

Anzulause « gesucht :

WSW
geeignet für die Einrichtung
als Lagerfchiffe (30 dis lOV
Tonnen groß). Angebote unt.
»L. 311" an die OTZ .» Leer.

Kaufe ieben Posten
Alteisen

Bleche, Messing, Kupfer , Blei ,
Zink, Zinn » Aluminium «sw.
zu höchsten Tagespreisen gegen
Kaffe . Annahme Donnerstags
von 8—12 und 14—17 Uhr und
Sonnabends von 8—12 Uhr.

Lagerplatz Georgstraße beim
alten Seegüterschuppen .

Eduard Schaub,
Rohprodukten ,

Leer, Heisfelder Str . 31. k.

All.

Lege bauernb W
gegen Kühner

Habbe Detmers , Münkeboe.

Wir laden unsere Genossen

vrdentl . General-
auf DieusLag , 14 . April,

nachm. 5 Uhr,
nach der Martinischen Gastwirt »
chaft in Hage ein.

Tagesordnung :
Geschäftsbericht
Bericht über die gesetzliche
Revision
Genehmigung der Bilanz per
31. Dezember 1935 ; Ent¬
lastung des Vorstandes und
Aufsichtsrats
Gewinnverteilung
Wahlen
Annahme eines neuen Sta¬
tuts
Genehmigung einer neuen
Geschäftsordnung u . Dienst¬
anweisung
Sonstiges
Die Bilanz per 31. Dezember

1935 liegt bis zum 13. April
1936 zur Einsicht für die Ge¬
nossen im Geschäftslokal aus .

Hage, den 4. April 1936 .

Spar - u. Darlebnskafse
e. G . m. b. S ., Käse.

Schröder . Stürenburg .
Ackermann.

gavea sie sutzenrtSnae 7
. Mist -, Pacht - und sonstige

Forderungen zieht ein
E. Peters , Auktionator und Man
vatar , Emde « , Große Str . Nr . 2:

Makulaiurvavier
SL8 . Emden

An die am

Ajenstag, dem 7. April,
«achm. 6 Uhr»

tn der Rottinghausschen Wirt¬
schaft in Veenhusen für den
Bauer I . Jaspers stattfindende

Verpachtung von
Ländereien

wird hierdurch erinnert .
Veenhusen.

Stephan Diekhofs,
Versteigerer .

Bekanntmachung.
Sie Nomäne Adlershos-Ansesgrund

in Enno -Ludwigsgrode », Kreis Wittmund, , bestehend aus de«
sehr geräumigen , gut erhaltenen Baulichkeiten und rund 46,5
Hektar Acker- und Weideländereien (Marschboden) soll vom 1. S.
1936 ab auf die Dauer von 18 Jahren verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ihr Pachtangebot schriftlich unter Ver¬
fügung eines selbst geschriebenen, ausführlichen Lebenslaufs und
von begl. Zeugnisabschriften über ihre landwirtschaftliche Be¬
fähigung sowie des Nachweises über das erforderliche eigene
Vermögen von 27 606 RM . bis spätestens zum 26. April d. I .
dem Unterzeichneten Regierungspräsidenten im verschlossenen Um¬
schläge mit der Aufschrift „Pachtangebot Domäne Adlershof " «in¬
reichen. Das Pachtangebot muß die ausdrückliche Erklärung ent¬
halten , daß dem Bewerber die allgemeinen und besonderen Ver¬
pachtungsbedingungen , die im Vehördenhaus zu Aurich (Zim¬
mer 114) vorher eingesehen werden können, bekannt sind , und
das Bewerber sich an sein Angebot bis zur Mitteilung der mini¬
steriellen Entscheidung gebunden hält . Ferner ist dem Pacht¬
angebot eine Bescheinigung des derzeitigen Pächters Remmers
beizufügen , daß Bewerber die Domäne besichtigt hat .

Der bei der letzten Neuverpachtung der Domäne festgesetzt«
Jahres -Pachtzins betrug 4466,— RM . für den oben angegebene»
Umfang des Pachtgegenstandes .

Aurich . den 4. April 1936.
Der Regierungspräsident . In Vertretung : gez. Dr . Jde .

Beglaubigt : Pajsenholz , Reg .-Serretär ,



Suche zum 1. Mat kür mei-
ue» landwirtschaftlich . Kau»,
halt ei« junge»

Mädchen
Lei Fam.«Anschlutz ». Setzakt.
Fra « Bernhard Bus«« «»«,
Bunderhee bei Bund«.
Gesucht zum 1. Mai für grö¬
ßeren landwirtschaftk . Marsch
betrieb ein nettes

Dienstmädchen
«icht unter IS Jahre «. Lohn
bis so NM. monatlich .
Näheres bei
Warner Swyter. Kage i. Osts.
Fernruf Norden 2341.

Jüngere

Ctenvthvislln
zum baldigen « «tritt in
Emden gesucht .
Schriftl. Bewerbungen unter
E 3W an die OTZ-, Smde «.

Gesucht zum IS. 4. ein etwas
im Haushalt erfahr, kinderlb

Mädchen
krau Kothe, Elsfleth.
-enriettenstratze 8.

Gesucht zum 1. Mai ein«

Imidw . MM
nicht unter 17 Jahren .
Bauer F. Peterße».
Uphuse».

Gesucht ein« zweit«

SauSgehM
Schmeer» Konditarei.
Wilhelmsheve»,
Wtlhelmshavener St «, ri .
Telefon 1801.
Gesucht zum 1 . Mai »»eite

landw. MM
W- Smeer», Neermoor .

Getreide , und
geschäst sucht aus . . .
fixe, möglichst branchelundige

Futtermittel .
uf sofort eine

Bürokraft
Ausfuhr!. Angebote ». E 388
an die OTZ„ Emde«.

Suche für meine» kleinen
Geschäftshaushalt (2 Pers.)
ein« saubere , solide

SauSgehM
aus gutem Kaufe bet Fam.
Anschluß.
Frau Bernhard Bett« ««»,Jeoer . Neu« Straße .
Suche zum IS. April «der
1. Mat ein« ordentliche, ehr¬
liche

MM
Eaebens, Neermoor .

Such« ein

Fräulein
(Landwirtstochter) i« Ber-
trauensstellung zur selbstän¬
digen Führung eines land¬
wirtschaftlichen Haushalts (13
Hektar großer Erbhof im
Kreise Leer) . Melken und
Gartenarbeit muß mitver¬
richtet werden .
Angebot « unter L 314 an die
OTZ„ Leer.

Gesucht wird ein

KüitenWrer
auf Motor- und Segelboot für
Luftfahrten .

Schriftliche Angebot« unter E 394
an die „OTZ." Emde «.

Zum 1. Mai «ine

SausgehM
gesucht .
Frau Aruold Natter ,
Papenburg,
Mittellanal recht » S.

Zum 1. Mai tüchtig«

SausgehM
gesucht .
Fra » M. Witte«. Langeeeg .
Haus „Thule".
Gesucht zum 1. Mai «in ein¬
faches junge»

Mädchen
für mittlere Landwirtschaft
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt.
Zu melden unter E SSS in
der OTZ.. Emde«.
Ein i» allen Kauearbeiten
erfahrenes

Fräulein
als Stüh « gesucht .
Angebote an

Hotel zum Schwarze«
Aurich. Telefon 233.

Büre«.

Zum 28. April und 1. Juni
je ein tüchtiges

Sau-mädchen
gesucht . Ansebote mit Ge
Haltsforderung «. Zeug«, an
Fra « Th. Warssmau«.
Norderney.
Leuchtturm -Restaurant.
Flottes , selbständiges

für Wäsche und Hausarbeit
gesucht .
Frau Karl Bäcker Wwe„
Juist.
Gesucht zum 1. Mai ein

Fräulein
im Alter von 30- 35 Jahren
für Pflege und Hausarbeit.
Frau Sda Busse».
Süderneuland l.
Bahnhofstratze 71.
Gesucht zum 1. Mai ein fixes
freundliches junges

Mädchen
als Stütze in der Landwirt¬
schaft bei Famtlieno - ' ^ tuß
und Gehalt.
Meldungen unter O. G. an
dis OTZ., Aurich.

'

Suche zum 1. Mai ein«

landw . MM
oder auch einfaches Fräulet«
gegen hohen Lohn.
G. Eberhards, Dose
über Leepsholt.

Such« zu sofort für meinen
landwirtschaftliche « Betrieb
eine tüchtig«

Wirtschafterin
Du. van Lest««,
Böhmerwold Hel Bunde.
Gesucht wird bis zum 1. Mai
ein nette»

Mädchen
bi« zu SO Jahre«. Gehalt
und Fam -Anschlvß. Zwei
Kühe müssen gemolken werd
Fra » Lehrer Köhler. -
Grabwolde .

Lediger oder verheirateter
Meiler

zum 15. April gesucht (Koch-
stall) .
Bauer Rudolf Ebeliug,
Neimerbluge «.
Kreis Salta « tu Hannover .
Suche aus sofort oder 1 . 8.
einen durchau» zuverläsfigenMelker
und viehpsleger gegen hohen
Lohn.
Hinrich Lübbe«. Sleinhunfe«
über Barel (Oldbg .) .

Gesucht « ,rd zur Sa «so« «in
konfirmierter

Sunae
welcher Lusthat zurGartenarbeii
Angebote unter N, B, 371
Borkum (Nord!.! vMaaernd .

USWlMMll
für sofort

Angebote mit Gebaltsanspr . an
2 - H Extra . Baug,schüft, in
Norderney . Gartenstraße 88.
Tüchtiger , in
zuverlässiger

Antomontenr
alle» Teilen

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

Große Fawernstr . Fernruf 2818

lur jeöen
m allen bormen
Lnöen Lr

'e stets
preiswert unrl xut

lrei

kmckea , ttleiuy SrUelrste . 29

Auto-Krastsonder-
fahrt

»m Smdrn M>K Ull -

telmNaevi
Hinfahrt Donnerstag, d. 9. 4.

19 Uhr.
Rückfahrt Ostermontag . 13. 4-

24 Uhr .
vlatzbelegung Sei Neisebüro

AKkKchMwtt aafMKl » . « ohlenhandlung Fritz Kothe ,/ »Vtzvkkllkll llklMl . Emde», Gräfin-Theda-Stratze 4.
Tel. 3341.

Die »eit 1879 getükrte

» sMsS »4kN »S»i !»» I
<ier k». l„ bknrckbeiwer , Lmcke » , Kkter -4»rstt IZ
kave lch mV aem 1 . April übernommen
krampt« keltekerung erster tzu -rlitäten rugüuetigen

kroisen virck mein Zsnres bestreben rein.

ran lacodr . kmaen '^7
tturv », ksplee », T «bnstvr»v»»»tZr«»S» «. Kleloknocklusz

OsterLuhrs Kraftverkehr,
Emde» — Wilhelmshaven.

» rAtt. fiiliki'Sll«
kauten 8ie bei mir bestimmt eben¬
so billig vie bei cien ksbrrackvre bei aen dsbrraa-

nicht unter 28 Jahre «, sofort Vsmanckgeeebäkten . bevor Sie ein
gesucht .
Anton Boshaar, Reuenhaus
(Er . Bentheim) .

Gesucht zum l. Mai ein

rageömüdllm
mit guten Zeugnissen .
Zu erfragen unter E. 33S bei
der «OTZ ". Emde «.
Gesucht wird zur Saison « >««
Mere

MW Mamsell
für gut», bürgerlich« Küche.

Angeb. unter A. B . 37t Bark »«
Nordsecbad , postlagernd.

Gesucht « erden zur Saison
zwei tüchtige, arbeitssreudige

MKenmüdchen
Angeboteunter A B 3?1Borkum
Rordseebad (postlagernd).

Gesucht zum 1. Mai ein

Knecht
von 18 bis 17 Jahren gegen
hohen Loyn.

M. Smtt , Twixlum Meede .

Gesucht zum 1. Mai «in

lediger Melker
oder ein landw. Gehilfe ,
welcher mitmelkt (12 Kühe)
ferner gesucht ein

MädAn
für Aan«halt ». Landwirt
schüft.
Helnr. Delger.
Post - «. « ahuftatton Apen
in Oldbg . (Ammerland ) .

Suche zum 1. Mai « inen

Knecht
der gut mit Pferden um¬
gehen kann,
G. Deterts, Biesterfeld .
Post lSeorgstzeik .

Suche für da» Sommerhalb
fahr (nur für Sonntag»)
zwei fix«

Junges , gebildete » Mädchen
- u» besserem Haus« sucht
Aufnahme zur

Erlern, der
in Hotel ad. Pension für die
Sommermonate auf. Nordsee
insei . evtl . Zuz.

Lotte Wenler. MSuster/Weftf .,
Gertrudenstraße44.

ksbrrsci tont brüten , vollen Sie
sick von weinennieciriZen kreisen
Überzeugen.

Nn »euer ik-bev»ck»nbZng- r
billig ru verstauten .

kukpruck-Vertrled,
VoF »Is»r,FrvlNFer 9

Kmstneseräavstwsl,krüb«r5eUere>

Suche Stellung für «. Ehaufseur,
Kl. l und M. gel. Schmied.
Derselbe nimmt auch andere
Arbeiten an.
Bareuthln. Nur!- .
Breiter Weg 204.

Suche für meine« Sohn, 15
Jahr « alt .

Stelle in tl . Lan - wirtsch .
bei Fam.-Anschl . u. Gehalt.
Offerten unter G S92 an die
OTZ.. Emde«.

Bäckergeselle in »Wek. Stellung.
Mt» « 20 «r, la. Zeugnisse,
perfekt in Grob, und Weiß¬
bäckerei sowie am Ofen,
Führerschein 8b,

sucht gute Stellung
zum 1. oder 15 . Mai.
Offerten unter L 391 an die
OTZ., Smde«.

MMNIIMoer

ß/ISdsttnsn»popt
Uggsnung unri Nolliukk

SOno uno i,oa»r :
VXsslsnbutvynn « 16.
klovb SOi-oiobluü : Nobnung
Kavl »an dtvIlap- SteaSa 17.

6es snsprucdvv . strefttekrerr
ist «ii« ck . B » « » » »«»»» »
8 . Sfme »». r »
Sonotng»- «ock blncbtckl«»»t

l»S » 111 IN IldllWlMlillWll KI lll« llir.

Vfter -Upgaut.
Fmuspr, Marienhafe

Sparkasse de- grelle- Rerden la Smdea
Äboenastraße.

Annahme vom « pareinlasen . Scheck- und lleberweisnng ».
verkehr . Darteh «»g«wShrung .

Geöffnet von 8— l Uhr vormittaas und 3 - 5 llvr nachmittagsAn Sonnabendvachmütagen geschlossen.
1 Zweigstelle in Borkum. 15 Annahmestellen lm Kreise.

Monal »iib«rficht End « März 1S8V . -?.F
Spareinlagen. . 8.08l 406 . 1!»
Lausende Rechnung Kreditoren . . . . . . . . . . S95.720 .3li
Zeitweilige Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . 55.502,20

Zinstragend angelegt :
Lausende Rechnung. Debitoren . . . . . . . . . . . 8l992l .5K
Hypotheken . . 2 .885 .88180
Korporationen und Gemeinden . . . . . . . . . . . 093 .548 .90P and62,718 .23
mit und ohne Bürgschaft . . . . . . . . . . . . . 199 .486 .86
auf Wechsel . '

. . . . 5.983,97Guthaben hei deutschen Gelbanstallen . . . . . . . . 1.586 144,21in Wertpapieren "
. . 3.227 .602,5 >

246 988 .7 ,
144 025,26
26 986,77

Reservefonds
Kursrücklage und sonst. Rückstellungen .

Gastwirtschaft „Nordfteru -Zoo".!Kassenbestand

Alm msr -iu -n r-Sn
bringen künktlicbbeit uvä
bebsgen io lkr Heim . . .

8tsn6 -, >VsnkI . . lisokukpen
mit berrlicker » Ooppelgoox
V -nckubr«» von 22 , n

O.
N r » M - ttw «r o s s o ttlt

Knoebmeetelle von
bbest,vclsll »rleben unci be-
«isrksclscbungssebeioe» tür
stinckerreicbe

WiMGS b «i-8 lr
°ö '

-4it liew beutigenTsge ertzffn « icb in stwckvo
ttibnoe »«« «in

SsuserrliStt
ln«!« » icb « Ml «««ig« unr! r« Ue Krbvit ru,
sieb« «, bitte leb . « «i» junge» l) nter»«bm«w

gütigst unterstütren ru volles

k. 8mla . stavrermelsker
AmckaselfilllmarsUM , cken 4. Kpril 1SZ6

Der durch >«m« Nachzucht detannt « AlageU»- und Prämieubullt

WUWW
de« M LZ.- Mark

sechste Kuh frei. Es find bisher 3 Töchter mit liber 4 ' / , im D. kl
L. B. eingetragen. Verlader ausgeschlossen .

fp . ve « eer . Aennelt l

Wsnn ' s » owvlt ist . ,, .
euek äie Traurings
«»türlisk vom Lolcksobmieck

brio^ lSi-
PLmcksn , ^»'isckr-o beigen Sielen S '7

Der Plan über die
Srrlchtung elner oberirdlschen relegraphenlinic

an dem Gemelndewea « zur Siedlung Konrebbersweg liegt bei« !
Telegraphenamt Emden auf 4 Wochen au». >

Oldenburg (Oldb .) . 4. April 1936. Telegraphenbaua»^

Brkannlmachuns.
Ein an dem noch auszulegenden Wege (Damenpfad -Gatenas -I

Weg) südlich gegenüber dem Stallgrundstück Saathoff liegendes
SänkWUndM aus SM

zur Größe von etwa 699 gm
wird am Donnerstag, de« 18. April 1938. vormittags 10 Utzl
im Büro des Domänenrent- und Bauamt» zu Norden öffenWl
meistbietend «erlauft werden . I

Sofortige Barzahlung und Bebauung lind vorgeschrieben.
zehnte Teil des Kaufgelves ist vor Zuschlagserteilung zu Hintes
legen.

Norden , den 2. April 1936 .
Domänenrent- «nd Bauamt. v. Frseden .

iDiq Sparkasse ist «ine mündelsichere Anstatt des Kreises No,de,!
j uw« »ege» mchejchräulterHujtung.

Onkel Fritz Hai Angst
vorm Frühling ! !

Er behauptet : der Frühling sei nur iür die sungen Leut« da.
De« alten dringe er nur Ve .chwerden ! Allerdings fühltman sich im Frühjahr oft müde und zerschlagen . Das liegt
meist daran, da« der Organismus die rm Winter ange¬sammelten schädlichen Schlack n nicht aus eigener Kral auk-
schewen kann, Umerstützen Sie ihn durch eine Ti nktur mit
dem blutbildenden Köuritzer Schwarzbier. Wenn Sie Köst¬
ritzer Cchwaizbier regelmäßig trinken, tpiiren Sie dre be¬lebende Wirkung schon ln kurzer Zeit In allen eiNich .ägigen

Geschäften zu haben.



ltk

Zwei große Neubauten für -te Sapag
Nachdem im Anschluß an die organisatorische Neuordnung

der deutschen Schiffahrt nun auch die finanzielle Reorganisation
gesichert ist. hat die Hamburg -Amerika -Linie ihr Reubauten¬
programm unverzüglich in Angriff genommen.

Ein Schiff für Westküste - Südamerika
Sie hat zunächst bei der Deutschen Werft ei« Doppel -

schrauben- Passagier - und Fracht -Motorschiff in Auftrag gegeben,das in seinem künftigen Dienst zwischen Deutschland und der
Westküste Südamerikas eine Spitzenstellung einnehmen wird .
Der Neubau soll rund 13 000 BRT . groß sein, eine Länge von
170 Meter und eine Breite von 22 .5 Meter erhalten und die für
den Westküsten -Verkehr erhebliche Geschwindigkeit von 17 See¬
meilen in der Stunde entwickeln. In einer Ersten Klasse und
einer Touristenklasse können je 150 Fahrgäste befördert werden.
Beide Klassen erhalten die üblichen Eesellschaftsräume . die mit
Rücksicht aus die Tropenfahrt durch Anordnung großer Fenster -
türen besonders hoch und luftig gehalten werden . Auch ein
Schwimmbad auf freiem Deck wird den Passagieren zur Verfü¬
gung stehen .

Für di« Ladung find fünf große Laderäume und außerdem
drei Kühlräume vorgesehen. Für die Bedienung der Ladeluken
erhält das Schiff achtzehn elektrische Winden .

Die Werft wird das Schiff Ende 1937 abliefern .
Ei » Frachtschiff für de» Austrakien -Dienft

Ein weiterer Neubau der Hamburg -Amerika -Linie ist -r-
ebenfalls aus der Deutschen Werft — in Vau und wird in
einigen Monaten von Stapel laufen . Es handelt sich um ein
reines Fracht -Motorschiff von 7100 BRT . Raumgehalt , 9500 To.
Tragfähigkeit und einer Geschwindigkeit von vierzehn Knoten .
Der Neubau wird in den Dienst nach Australien bzw . Msder -
ländisch - Jndien eingestellt .

Di« Deutsch « Werft wird diesen Neubau bereits Gtzds
Ropencher 1930 abiiejeru .

Nemr Tanker für RhenaniaMag
Auf den Howaldtswerken in Kiel, , lief am Donnerstag

mittag das von der Rheuania - Ossag in Auftrag gegebene
Tankmotorschiss „Tricuta " von Stapel . Der Neuoau gehört
M einer neu aufgelegten Serie von drei Tankern , Das Schiff
hat eine Tragfähigkeit von 9215 Tonnen bei einer Länge von
129,5 Meter , einer Breite von 16,5 Meter und einer Höhe von
9,1 Meter . Der Antrieb erfolgt durch einen Sechszylinder
einfach wirkenden Viertaktmotor , der ebenfalls von den Ho -
«alütswerken A. G . gebaut ist.

Der deutsche Eeesrachtenlndex
Hie Gesamtindexzahl der Seefrachten im deutschen Verkehr für

Februar ist nach den Berechnungen des Statistischen Reichs-
aints , Berlin , um 2,6 Prozent auf 63L ( 1913 ?- 100) zurück-
gegangsil . Im Vergleich zum Februar des Vorjahres war der
Inder aber um 12,7 Prozent höher . Der Rückgang des See -
srachtgeschäfts im Februar 1936 ist saifonmäßig bedingt .
Besonders auf den Frachtenmärkten für agrarische Rohstoffewar das Ladurrgsangebot teilweise beträchtlich geringer als rm
Vormonat. Bei den industriellen Rohstoffen erhöhten sich qur
die schwedischen und norwegischen Erztransporte . In den wich¬
tigsten fremden Häfen nahm daher der unbeschäftigte Schiffs ?
raum stark zu , und di« Frachten geben größtenteils weiter nach
Dl? Frachtrückgänge entfielen vorwiegend auf die Tramp «
(his fahrt und deren wichtigstes Massengut , die Kohlen . Die
überseeischen Getreidefrachter ! sind größtenteils durch die Min -
destsrachtabkommen geschützt.

Der Eruppenirrdex für die Frachten der Küstenschif -
fahrt blieb gegenüber dem Vormonat unverändert . Die
Frachtentwicklung hatte , insbesondere für di« Kohlen - und
Phosphattranspörte , eine uneinheitliche Tendenz.

Hamburgs Seeschiffsverkehr im März
Nach Mitteilung des Handelsstatistischen Amts sind im

Mrz zu Handelszwecken angekommen : 972 Dampf - und
Motorschiffe und 181 Motorsegler und Schleppschiffe, lnsgc -
amt 14S3 Seeschiffe mit 1 581 871 NRT . (gegenüber 1221 See¬

schiffen mit 1159101 NRT . im Februar 1936 und 1111 See¬
schiffen mit 1580 075 NRT . im März 1935) . Am Gesamt-
kurgana war die deutsche Flagge mit 787 902 NRT . oder 19,81
v

. V-, die ausländische mit 793 972 NRT . oder 50,19 v . H . be¬
teiligt . Es führten 986 Schiffe die deutsche Flagge . Abgegan¬
gen sind zu gleichen Zwecken : 931 Dampf - und Motorschiffe und'
>>71 Motorsegler und Schleppschiffe, insgesamt 1505 Seeschiffe
mit 1609 930 NRT . (gegenüber 1335 Seeschiffen mit 1525 825
MT . im Februar 1936 und 1511 Seeschiffen mit 1181081
MT . im März 1935) . Am Eesamtabgana war die deutsche
Flagge mit 725 918 NRT . oder 19,86 v . H . . die ausländische
mit 757 012 NRT . oder 50 . 11 v . H. beteiligt . Es führten
1058 Schiffe die deutsche Flagge .

Flensburger Dampffchissahrts -Eesellfchast von 1889
Die Abrechnung für 1935 verzeichnet Erträge nach Abzug der

Betriebsausgaben von 0 . 15 (0 . 12 ) Mill . RM . Nach Abzug der
Aufwendungen verbleibt einschließlich Vortrag aus 1931 « in
Eewinn von 18 839 ( 12 971 ) RM . . der laut Beschluß der HB.
mir folgt Verwendung sinket : Rückstellung (Dispositionsfonds )
AM (12 500) RM . , Vortrag aus neue Rechnung 1339 (171)
Reichsmark .

Aus der Bilanz : Buchwert der Dampfer „Quinta " und „Sep -
«mr" 0.211 (0 .262 ) , Wertpapiere 0.086 (0 .061 ) . Forderungen
»-026 (6.012) . Anzahlung 0 .015 (—) . Kasse und Bank 0 .018
l0 .058) Mill . RM . Andererseits unter Verbindlichkeiten
Mothekenschuld 0 . 129 (0.143) , sonstige Verbindlichkeiten 0.013
Mil ) Mill . RM .

'

Semag M ., Duisburg
19 Prozent Ausfuhrsteigeruug . — Dolle Beschäftigung

auch im neuen Lahr
. Di« Demaq AG ., Duisburg , schließt das Geschäftsjahr 1985

Einschließlich des Vortrags von 199 539 RM . aus dem Vorjahre
Mit einem Reingewinn von 1 971571 ( 199 539 ) RM . , woraus
nach dem Beschluß der HB . die Dividendenzahlung mit 5 Pro -
?ENt auf das 35 Mill . RM . betragende AK . wieder ausgenom¬
men wird. Die verbleibenden 185 321 RM . werden »orge-
tragen.
- Der vorliegende Auftragsbestand , der « ine größer«
ckahl bedeutender Exportgeschäfte enthält , sichert den noch in
Betrieb befindlichen Werkstätten und damit der Gesolg -
lchast . die sich im Jahre 1935 um über 1000 Mitgli « -
° er erhöhte , für eine Reih« von Monaten noch voll« Bs -
Mftiguilg . Es gelang , die Ausfuhr im verflossenen Jahre um
Mer 10 Prozent gegenüber 1931 zu steigern . Die Gesellschaft
.etzte ihr« Bemühungen fort , auch im laufenden Jahr « die Aus -
IMr noch weiter zu erhöhen . Im ganzen beurteilt di« Verwal -" »L die nächste Zukunft nicht ungünstig .
srrl
tu

18 Millionen Reichsmark Einlagenzunmchs
in zehn Wochen

Die Entwicklung - er Berlin « » Sparbewegnug gibt
«in deutliches Spiegelbild d«p Mrtschaftsüufschwungs in der
Reichshiulpistadt . Allein in diesem Jahre asso in den zehn
Wochen, vom 1. Januar bis zum 1». März , aus di« sich di« statt ,
ftischen Erfassungen erstrecken , ist eine Vermehrung d«r Spar¬
einlagen bei der Stadtfparkasss Berlin um 18 Million «« RM .
festzustellen . Die Gesamteinlagen bei der Berliner Stadtspar ,
lasse haben sich damit seit 1933 um nicht weniger als rund ein«
halbe Milliarde vermehrt . Die Zahl der Konten wächst gleich¬
falls unaufhaltsam . Sie betrug im Jahre 1933 noch 69 000 und
belief sich zu Anfang dieses Jahres auf rund 96000 . Geradedi« minderbemittelten Schichten haben — als Folge der
Arbeitsbefchafsungsmaßnahmen — einen besonders großenAnteil an dieser Wer Erwarte » raschen Auswärtsbewegung .
Unter den neuerrichteten Konten besinden sich allein 60 760
Konten von Arbeitern und 73 500 von kleine »
Angestellten .

Steigender Seelischverbrauch
Der Ertrag der deutschen Seefischerei hat im

Jahre 1985 erheblich zugsnommyn. Dementsprechend ist auch der
Verbrauch von Seefischen gestiegen. Die Mqnaenzunahme der
Anlandungen beträgt rund 20 v. H. Nach Mitteilung des
Statistischen Reichsarntes wurden an der deutschen Küste im
Jahre 1935 insgesamt 1,8 Millionen Doppelzentner Fische an
Land gebracht in einein Gesamtwert von 83 .8 Millionen RPk.
Trotz der erheblichen Steigerung mußte« noch 2,1 Millionen
Doppelzentner Seefische im Werte von etwa 12 Millionen
RM . vom Ausland eingefLhrt werden . Her Fischverbraüch
je Kopf der Bevölkerung ist von 8.8 Kilogramm im Jahre
1934 auf 10 Kilogramm im Jahre 1835 angeipachstzn .
Mindestens 11 Tage Urlaub für Lehrlinge und Jungarbeiter

Gemäß einem Runderlaß des Reichs- und Preußischen
Innenministers an alle Nachgeordnete» Behörde » des Reiches
und der Lander , Gemeinden und Gemeindyverhände ist Jung¬
arbeitern , auch Angestellten , vis zum vollendeten 18. Lebens¬
jahr und Lehrlingen , die den ihnen zustehenden Erholungs¬
urlaub in einem Sommerlager der Hitlerjugend verbringen ,
entsprechend der Regelung des Vorjahres auch für das
Urlaubsjahr 1936 Dienstbefreiung unter Fortzahlung der Be¬
züge insoweit z» gewähren , als der ihnen nach her Tarif - oder
Dienstordnung zustehende Erholungsurlaub unter 11 Tagen
zurückblerbt. Den Lehrlingen und Jungarbeitern ist aufzu¬
geben, die Absicht , an einem Sommerlager teilzunehmen , vor
Ausstellung des Urlausplanes anzuzeigen.

Aktiengesellschaft für Kandel und Berkehr , Emden. Emsflrom
Emden , ladet . Erika Fritzen Emden , löscht- Jakobus Fritz ««
von Stettin , löscht. Stadt Emden 6. 4. in Stettin fällig .

' Ems¬
land Stettin , Löscht. Monsun Rotterdam , löscht. Passat 7. 1.
in Narvik fällig . Taifun 31. 3. vpn Narvik »ach Rotterdam
abgegangen .

Seereederei Frigga AG. Aegir 3 . 1. von Emden «rach Narvik .
Hermdal 3. 1. von Oxelösund nach Erndeü. . ^

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft. Francis !» Hendrik Fisser
4. 1 . von Emden Nach Methil .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft. Martha Hendrik Fisser
am 1 . 1 . von Narvik nach Emden.

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 2. 1.
Marie , Schliep ; Johanna , Naß : Hans Albert , Schmidt ;
Herbert , Kieemann ; Hermann , Rauert ; Masquotte , Meyer .
3. 1 . Maria , Grüßing ; Csncordia , Deters ; Zwei Gebrüder ,
Manssen ; Gertrud , Hartmann ; Drochtersen, Ahlf ; Grete ,
Doyen ; Zwei Gebrüder , Möhlmann . -7- Ab gegangene
Schiffe : 2. 4 . Marie Herrn. Elise , Schröder ; Henriette ,Mrndru ^ Capella , Werts ; Jantje , Mecuw ; Käte , Möhlmann ;
Marie , Schliep . 3 . 1 . Martha , Wehlen ; Gertrud , Hartmann ;
Maria , Grüßing ; Hermann , Rauert ; Hans Albert , Schmidt ;
Mimi , Bunger .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen 3 . ab Rio nach Ma -
gallanes . Altona 1. ab Melbourne nach Fremantl « . Attika 2.
ab Manaos nach Para . Bremen 3. ab Neuyork . Colmnbus 3.
ab Nassau nach Neuyork. Erfurt 3 . an Bremerhaven . Europa
1 . Vishop Rock pass. Flottbek D. 3 . ab Antwerpen nach Cristo-
bal . Frankfurt 3. an Tampa . Frrderun 2. an Hongkong. Enei -
senau 3 . ab Bremerhaven nach Antwerpen . Havel 4. ab Shang¬
hai nach Hongkong. Main 3. ab Antwerpen nach Adelaide ums
Kap . Memel 1 . an Bremen . Minden 1 . an Bremen . Neckar
1 . ab Rotterdam nach Hamburg . Oder 3. ab Oran nach Rotter¬
dam . Rhön Chart .-D. 3 . ab Teneriffa nach Leixoes . Scharn¬
horst 3 . ab Penang nach Belawan . Wido 3 . ab Mobile nach
Cristobal .

Deutsch « Dampfschiffahrts -Sesellschaft »Hansa- , Breme ».
Braunfels 3. von Aden. Lauterfels 3 . Gibraltar paff. Ocken¬
fels 2. von Malta . Rabenfels 3 . von Hamburg nach Bremen .
Rotenfels 1. von Madras . Schönfels 3. Perim paff . Soneck 3.
von Lissabon nach Porto . Sonnenfels 1 . in Rotterdam . Sturm¬
fels 3. von Tamatave nach Karachi, llhenfels 3. von Rotter¬
dam . Wildenfels 3. llsbant paff. Wolfsburg 3. in Quilon .

Dampsschisfahrts -Eesellschaft »Neptun ", Bremen . Apollo 3.
von Alicante nach Castellon. Ariadne 3. von Kopenhagen nach
Stettin . Elin 1 . in Bergen . Feronia 3 . in Bremen . Hermes
3. von Tarragona nach San Carlos de la Rapita . Iren « 1 .
Holtenau pgff. nach Bremen . Jason H. Ho» Rotterdam nach
Königsberg . Juno 3. in Rotterdam - Wx« 3. in Mandat .
H. A. Nolze 1 . von Bremen nach KönigÄerg . Perseus 1. in
Rotterdam . Rhea 1 . LobUh pass, nach Rotterdam . Theseus 5.
von Bremen nach Gdingen . Triton 1. von Bremen nqch Ant¬
werpen . Victoria 1. pon Bremen nach Kopenhagen . Vultan
3 . Holtenau paff , nach Rotterdam . Pitea 3. von Antwerpen
nachOporto . Oskar Friedrich 3. in Breme ». Hans Carl 3.
in Danzig . Continental 1 . in Bremen .

Ärgo Reederei , Aktiengesellschaft, Breme «. Adler 1. von
Bremen nach London. Al-batroß 1. von London nach Bremen .
Bussard 1. paff. Holtenau nach Antwerpen . Condor 4. von
Memel nach Antwerpen . Forelle 3. von Hüll nach Bremen .
Geier 3. von Rotterdam nach Reval . Greif 1- von Hüll nach
Hamburg . Lumme 1 . in Rotterdam Moenix 4. von Bremen
nach Hüll . Rabe 4. in Helsingfors . Reiher 3 . in Hamburg .
Wachtel 1 . in Antwerpen . Schwalb« 1. von Libau nach Ant¬
werpen . Optima 1 . von Rotterdam nach Bremen .Atlas Levante -Linie, Bremen (Deutsche Levnnte -Llule AG ).
Akka 3. Gibraltar paff. Maya 3- von Oran «ach Rotterdam
Alimnra 3. von Varna nach Constantza. Anis«! 3. von Orait
nach Algier . Cavalla 3. von Rotterdam nach

"Hamburg . Lhiös
2. in Hamburg . Delos 3 . von Derrnce nach Aerakino . Jtauri
3 . von Malta «ach Algier . Macedonia 2. in Hamburg . Milos
3. von Varna nach Constantza. Anita L M . Ruß 8. von Bolo
»ach Patra ». Ilse L. W- Ruß 3. Rouen »ach Hamburg.

Schlachtviehmarkt i« Berlin am 3. April
Auftrieb : 1695 Rinder , darunter 236 Ochsen . 283 Bullen ,

1072 Kühe, lOI Färse » , 2709 Kälber ; 6216 Schafe einschl . Ziegen ;
11891 Schweine. Marktverlauf : Bei Rindern glatt . Spitzen-
jiere Wer Notiz . Bei Kälbern glatt . Bei Schaken ruhig , bleibt
Ueberstand . Bei Schweinen verteilt . — 1. Rinder : A . Ochsen :
L 11. b 10 . c 3S ; B . Bullen : a 12. b 38 . e 33 : T . Kühe : a 11,
b 37 , e 32 . d 24 ; D . Färsen : a 43 . b 39. c 31. d 27 . 2. Kälber :
A. Sonderksaffe : 85—100 ; B . Andere Kälber : a 68—75 . b 56
bis 66 . c 12—52, d 36—10. 8. Lämmer , Hammel und Schafe :
A. Lämmer und Hammel : al 17—19 bl 13---16 , c 38—12,
d 29—37 ; B . Schaf« : e 31—35 . f 30—33, g 20—29. 1. Schweine :
a 51.5. LI 53 .5, b2 52.5, c 50 .5, L 18.5, gl 53 .5 g2 18 .5.

Lebhaftere llmsatztätigkeit am deutschen Buttermarkt
Am deutschen Buttermarkt machte sich das bevorstehend«

Osterfest in den letzten Tagen in erhöhten Anforderungen gel¬
tend . Neben Markenbutter finden jetzt auch die billigen Sorte »
stärkere Berücksichtigung. Auch auf dem Lande ist der Eigen¬
verbrauch größer geworden , zumal hier auch die Aufnahme der
Bestellungsarbeiten den Bedarf steigerte. Trotzdem konnten von
den deutschen Molkereien gegenüber der Vorwoche abermals
etwa 750 Doppelzentner mehr zur Verfügung gestellt werden .
Nach Beendigung der Feiertage und Wiederaufnahme der
Grünfütternng dürfte sich diese Äu-rwärtsbewegung der deutsche »
Buttererzeugung in verstärkten, Maße fortsetzen.

Von ausländischer Butter gelangten auch in der letzten Woche
die regelmäßigen Anlieferungen Dänemarks , Polens und der
Randstaaten in befriedigendem Umfang LN die deutschen
Markte , so daß die Deckung des erhöhten Feiertagsbsdarfes
stchergestellt ist.

Feste Hartkäsemärkte
Für vollfetten ostpreußrschen Tilsiter zeigt« sich auch in der

letzten Woche reger Bedarf . Unter Berücksichtigung der anstei¬
genden Erzeugung dürfte der Markt in Kurze reichlicher ver¬
sorgt werden . Dasselbe gilt sür Emmentaler , der ebenfalls viel
verlangt wird . Die nachlaffende Aufnahmefähigkeit der Schmelz¬
werke usirkt auf den Ausgleich zwischen Bedarf und Deckung
unterstützend. Die beschrankten Zufuhren von holländischem
Edamer und Gouda sowie von» rheinischem Käse nach Holländer
Art wurden schnell ausgenommen. Bei Weichkäse fand Limbur¬
ger trotz des auch hier geringeren Rohwarebedarfes der
Schmeizwerke lebhaftes,Interesse , während der Absatz der übri¬
gen Weichkäsesorten noch immer nicht völlig im Einklang mit
den Anlieferungen steht. Gegen das marktstörende Verhalten
einiger Betriebe wurde von den verantwortlichen Stellen des
Reichsnährstandes eingeschritten , um der Marktordnung auch
ans diesem Gebiet Geltung zu verschaffen. Diese Maßnahmen
haben dazu bergetragen , daß sich die Lage bei Camembert
bereits ausgeglichener gestaltete . Der Verbrauch von Sauer¬
milchkäse hielt sich weiter in ziemlich engen Grenzen . Bei
Sauermilchquark haben sich Veränderungen nicht ergeben : die
Überschüssigen Quarkmengen wurdsn in der bisherige « Meise
zur Einlagerung gebracht.

Lilly L. M . Ruß 3. Finisterre paff. Star L. in Hamburg -
Palövä 4. in Antwerpen ,

Uuterweser Reederei Aktiengesellschaft, Breme ». FöcheNheim
30. 3. in Buenos Aires . MS . Schwünherrn 3 . 17 Grad SW 37
Grad West gemeldet . Gonzenheim 1 . 25 Grad SW 13 Grad
West gemeldet . Vsckenheim 1. Brunsbüttelkoog paff . Heddern¬
heim 2. Azoren paff . Kelkheim 1- 12 Grad Nord 50 Grad West
gemeldet . Griesheim 8. ab Emden . Eschersheim 31. 3. ab
Thamshavsn , Rotterdam fällig zirka 5. 1.

F . A. Binnen u. Lo„ Bremen . Carl Pinnen 8. an Stettin .
Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 3 . an Neuyork. Hansa

1 . Bishop Rock paff , nach Neuyork. Isis 3. ab New Orleans
nach Bremen . Portland 2. Ouessant paff, »ach Cristobal . Syra
2. Azoren paff , nach Trinidad . Caribia 3. ab Santander »ach
La Euayra . Iberia 1 . ab Vera Cruz nach Habana . Adalia ?.
an Port au Prince . Lüneburg 3 . Ouessant paff , nach Kapstadt.
Uckermark 3. ab Barcelona nach Le Havre . Staßfurt 1 . ab
Brisbane nach Sydney . Essen 3 . ab Port Sudan nach Port
Said . Duisburg 2. au Rotterdam . Neumark 3. ab Hongkong
nach Schanghai . Sauerland 2 . an Manila . Burgenland 3. an
Dairen . Reliance 3. an Schanghai . St . Louis 3. Dover paff,
nach Lissabon.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Ees. Antonio
Delfrno 1. in Montevideo . Cap Norte 8. von Vigo nach Bou -
logne s. m . General Osorio 2. von Lissabon nach Madeira .
Monte Olivia 3. von Hamburg nach Brasilien . Monte Sar -
miento 3. St . Vincent paff. Alrich 3 . in Rio Grande . Bahia
3. von Bremen nach Emden . Eupatorra 3. von Pernambuco
nach Cabedello . Georgia 1. Ouessant paff . Grandon 1. von
Rotterdam nach Hamburg . La Loruna 3. in Victoria . Nieder¬
wald 3. in Hamburg . Nienburg 3 . in Antwerpen . Paraguay
3. Ouessant paff . Planet 3. Fernando Noronha paff. Rapot
3. Ouessant paff . Rio de Janeiro 3 . Madeira paff.

Dentsche Afrika -Linie «. Jlmar 3. ab Monrovia . Uffukuma
3. an Hamburg . Tanganjika 3. Finisterre paff . Watussi 3. ab
Hamburg .

H. C. Horn , Hamburg . H . C . Horn 3. von Port of Spain .
Reederei S . Laeisz GmbH» Hamburg . MS . Pontos 2. in

Tiko. MS . Pelikan 3. Kanarische Inseln passiert.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederek, Hamburg .

Oldenburg 2. von Lissabon nach Vigo . Las Palmas 3. in
Ceuta . Tanger 3. von Danzig nach Gdingen . Sevilla 3. von
Hamburg nach Antwerpen . August Schultze 3. Dover paff.
Tenerife 3 . Ouessant paff .

Rob. M . Sloma » jr . Mittelmeer -Lini «. Hamburg . Alicante
31. 3. in Hamburg . Catania 2. von Messina «ach Palermo .
Genua 3. in Neapel . Girgenti 2. von Bona nach Valencia .
Ljpari 2. von Vrvero nach Barcelona . Livorno 1. i» Gandia .
Malaga 1 . von Hamburg nach Malaga . Castellon 30. 3. von
Palermo »ach Valencia . Palermo 2. ,n Porto Pi . Procida 1.
in Hamburg . Eavona 2. in Antwerpen . Spezia ? . Finisterre
passiert von Castellon nach Hamburg . Tarragona 6. Dover paff ,
vön Palermo nach Hamburg .

Waried Tankschiff Rhederel GmbH» Hamburg . F . I . Waffe
3. an Thamshaven . Niob« 3. von Southampton nach Hamburg .
Josiah Macy 3. an Hamburg . Persephone 2. vom Panama -
Kanal nach Jquique . Eedania 3. an Rio de Janeiro .

vrkefposteu für Kreuzer »Emden " und »Karlsruhe "
Die Absendungstage der Briefposten an di« Kreqzer

„Emden " und „Karlsruhe " sind für ÄprU und Anfang Mai
wie folgt festgesetzt :

I. An den Kreuzer „Emden " am 8 ., S., 11., 15., IS. , N .und 21. April nach Baltimore (USA .) ;
am 27. . 28. , 29 . und 30 April , am ll . 2., L, 5., L und
7. Mai nach Montreal (Kanada ) .

2. An den Kreuzer „Karlsruhe " am 8., 7., 8., 9., 14.
urch 15 . April nach Balboa (Panama ) ;
am 16. . 23 . . 21„ 27. und 28. April »ach S1. Thomas
(Westindien ) .

Die gewöhnlichen Briefsendungrn müssen spätestens an de»
Absendungstagen vormittags beim Marinepostbüro , Berlin C2 ,ei<gehmt,
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Die Zeit vor Ostern gehört im Haushalt dem großen
Reinemachen. Es sind die Tage , in denen der Hausherr sein
Heim fluchtartig verläßt . Dle Begleiterscheinungendes großen
Reinemachens mögen unerfreulich sein, um so größer ist die
Freude , wenn dann zum Fest die Wohnung blitzblank erstrahlt.
Freilich verlangt die Reinigung der Räume oft auch eine
gründliche Erneuerung . Die Handwerker sind um diese Zeit
in manchen Häusern. Da wird geweißt und gekalkt , tapeziert
und dekorierr, Gardinen werden aufgesteckt und der Erker
wird besonders liebevoll ausgeputzt. Der Staubsauger brummt,
es wird gewischt und gewaschen . Anschaffungen erweisen sich
als nötig, die man immer wieder Hinausgeichobenbatte und
schließlich — so nach einer guten halben oder ganzenWoche — zeigt
stich das alte Heim im neuen Gewände und man findet es
wirklich gemütlich , sofern man auch etwas angewendet hat .

Die hiesige Geschäftswelt ist für den Eroßreinemache-
trubel vorbereitet und erwartet die Hausfrauen , um ihnen
dienstbar zu sein. Gardinen und Wäsche , Farbe . Lacke und
Ausstattungsstücke und sonstigen Bedarf kaufe man in den
hier aufgeführten Geschäften .

Ost scheint die Wohnung düster und unfreundlich. Und
doch kann man sie mit wenigen Mitteln wohnlicherund Heller
gestalten Es kommt hier auf die Findigkeit an . Wenn heute
eine Hausfrau mit derartigen Sorgen zum Fachmann geht,
wird sie von diesem erschöpfende Auskunst über die Mög¬
lichkeiten erhalten , die ihr zur Verbesserung ihres Heimes
zur Verfügung stehen . Der Dekorateur , der Eardinenfachmann
oder der Tapetenhändler wird es , einmal befragt , meist ver¬
stehen . ganz nach Wunsch Verbesserungen zu schaffen, weil
er einen geschulten Blick dafür hat . Man wird sich nach der
Vollendung der Arbeiten freuen, einem Fachmann sein Ver¬
trauen geschenkt zu haben.

Freilich überlege man sich rechtzeitig , was das Groß¬
reinemachen verlangt und kalkuliere beizeiten ob man viel¬
leicht aus dem Asten etwas Neues machen kann. Dann wird
man zu Ostern auch in einem behaglichenHeim sitzen können .
Beim Rund unk, am Abendtisch , beim Tee — überall wird
Wohlbehagen herrschen , wenn man die Forderungen der
Großreinemachen-Tage erfüllt hat .
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SomvumUea „ratelsma* -ke Na-rl-rr

„Sas Märchen vom Wegenden Palast Wirklichkeit!"
Die Ankunft -es „Slu-err-urg- ln Mo - volle Anerkennung ta aller Welt

Das Luftschiff „Hindenburg " , das Sonnabend bereits
um 7 Uhr MEZ . über der Stadt Rio de Janeiro er¬
schienen war und anschließend über dem Stadtteil Copa¬cabana kreuzte , setzte um 10 Uhr MEZ ., wie vorgesehen,im Flughafen Santa Cruz zur Landung an .
Das Landungsmanöver nahm längere Zeit als gewöhnlich
in Anspruch , da ein Kabel am Ankermast ritz , so daß
dieser nicht mehr verwendet werden konnte. Das Luft¬
schiff mutzte daher mit eigener Kraft in die Halle ein-
fahren , was infolge der Geschicklichkeit der Luftschiff -
Führung ohne Schwierigkeiten gelang . Um 11.38 Uhr
MEZ . waren die Landemanöver beendet und das Luft¬
schiff lag ruhig in die Halle.

Am Sonnabend mittag fand eine Besichtigung des
Luftschiffes „Hindenburg " durch die brasilianische Presse
statt. Der Luftriese bot beim Eintreffen über dem Flug¬
platz im Licht der gerade über den Bergen ausgehenden
Sonne einen unbeschreiblich schönen Anblick .

Der brasilianische Verkehrsminister Dos Reis hat das
Luftschiff „Hindenburg " sofort nach der Landung besich¬
tigt. Der Minister äußerte sich begeistert über den Kom¬
fort der Einrichtungen .

Kurz vor der Ankunft des LZ . „Hindenburg " in Rio de
Janeiro nahm der Sonderberichterstatter des Deutschen
Nachrichtenbüros Gelegenheit , die Schiffsführung über
ihre Eindrücke über die Leistungen des Prachtschiffes auf
seiner ersten Südamerika -Fahrt zu befragen .

Für jemanden , der zum ersten Male an einer Atlan -
tik-Ueberquerung mit einem so prächtigen, geräumigen ,
schnellen und bequemen Luftschiff teilnimmt , der erlebt ,
daß man heute in einigen hundert Meter Höhe die Tee¬
tasse auf drei Fingerspitzen balancieren kann, während
den bei Windstärke acht bis zehn unter ihm fahrenden
Schiffen die Wellen bis an die Kommandobrücken schlagen ,
für den ist das Erlebnis so mitreißend , datz er erst gar nicht
auf den Gedanken kommt , es sei vielleicht noch eine Ver¬
besserung möglich .

Anders natürlich die Männer von der Schiffsführung ,
die ja alle Kinderkrankheiten des Luftschiffbaues und der

Fahrtechnik erlebt haben. Der Sonderberichterstatter des
DNB . hat sich daher darauf beschränkt , der Schiffsführungeine einzige Frage vorzulegen , nämlich die nach den
grundlegenden Verbesserungen gegenüber des LZ . „Graf
Zeppelin " durch die neuen Easölmotoren .

„Es ist noch zu früh"
, so wurde dem Berichterstatter

erklärt , „ein endgültiges Urteil über die Maschinen ah-
geben zu wollen. Damit wird man bis zur Rückkehr nach
Friedrichshafen warten müssen , bis insbesondere die
Lager nachgssehen worden sind. Aber man darf wohl
sagen, datz sich die Maschinen bisher glänzend , ja über
alle Erwartung gut bewährten . Unmittel¬
bar nach der 73stündigen Deutschlandfahrt ist das Schiff
auf die Reise nach Rio de Janeiro gegangen, und die
Motoren laufen fetzt schon mehr als 80 Stunden , ohne datz
mehr als eine einzige geringfügige Störung an einem
Motor vorgekommen ist, die aber in Kurze behoben wer¬
den konnte. Es darf mit gutem Grund die Hoffnung
ausgesprochen werden , datz diese Motflren sich sehr bald zu
absolut betriebssicheren Maschinen entwickeln werden.
Dann wird man selbstverständlich bei den Dieselmaschinen
bleiben , schon weil der Betriebsstoff viel ungefährlicher
als Benzin ist.

Unter der Ueberschrift „Eine wunderbare Leistung"
schreibt der Londoner „Observer" zu der erfolgreichen
Jungfernfahrt des deutschen Luftschiffes „Hindenburg "-
Das Märchen vom fliegenden Palast sei
Wirklichkeit geworden . Der „Graf Zeppelin " habe
zwar die Reise nach Brasilien bereits regelmäßig durchge ,
führt , aber das neue Luftschiff sei doppelt so größt Es
besitze luxuriöse Unterkünfte für die Fluggäste und könne
außerdem auf einer gewinnbringenden Grundlage Fracht
befördern . Vor allen anderen Ländern habe sich Deutsch¬
land auf dem Gebiet der Verwendung von Luftschiffen
für den Welthandel einen beachtlichen Vorsprung ge¬
sichert. Der erste Fernflug des „Hindenburg " verdiene
größte Aufmerksamkeit.

Eröffnung der
Nach zweijähriger Bauzeit wurde am Sonntag in An¬

wesenheit des Reichsministers Kerrl , des Stabschefs
Lutze und des braunschweigischen Ministerpräsidenten
Klagges die Teilstrecke Braunschweig—Lehrte der
Reichsautobahn Braunschweig—Hannover vom General¬
inspektor für das deutsche Straßenbauwesen Dr . Todt für
den Verkehr freigegeben.

Zu der Feier hatte sich an der Ausfahrt der Strecke
Braunschweig-West eine große Menschenmenge eingefun -
den. Nachdem Ministerpräsident Klagges in einer An¬
sprache auf den ersten Spatenstich vor zwei Jahren zu
diesem Werk der Gemeinschaftsarbeit des deutschen Volkes
und seines Führers hingewiesen hatte , gab General¬
inspektor Dr . Todt die Autobahnstrecke Braunschweig—
Lehrte mit einer kurzen Ansprache frei . Er betonte u. a . :
„Am ersten Sonntag nach der Abstimmung des deutschen
Volkes über seine Ehre wird diese Strecke dem Verkehr
und damit dem deutschen Volke übergeben . Und diese
Freigabe ist die erste Dankesleistung des deutschen Arbei¬
ters an den Führer für seine Tat vom 7 . März , durch die
der Führer dem deutschen Volke die Ehre wiedergegeben
hat . Mit diesem Hinweis gebe ich die Strecke für den
Verkehr frei " .

Eeneralinspektor Todt bestieg dann seinen Wagen und
durchfuhr das weiße Band , das bis zu diesem Augenblick
die Bahn sperrte.

Rügendamm ab 8. Oktober lm Betrieb!
Durch den langanhaltenden Nachwinter und überaus

schwierige Brücken-Montagearbeiten kann der Rügendamm
erst ab ö. Oktober für den Eisenbahnverkehr freigegeben wer¬
den. Es mutzten verschiedene neue Konstruktlonsmetheden
erprobt werden , so datz sich die endgültige Fertigstellung dieses
einzigartigen Bauwerkes um einige Zeit verzögert . Bei In¬
krafttreten des nächsten Winterfährpläys — 5. Oktober —
werden die Arbeiten jedoch aller Voraussicht nach soweit ge¬
diehen sein, datz der Eisenbahnbetrieb in vollem Umfang aus¬
genommen werden kann.

Schweres Autounglück ln Sslttelu
Drei Todesopfer zu beklage»

Auf der Chaussee nach Neustadt (Holstein) hat sich am
Sonntag morgen ein schweres Autounglück ereignet, das drei
Todesopfer forderte .

Autofahrer entdeckten in der Nähe der Stadt einen zer¬trümmerten DKW .-Kleinwagen, der offensichtlich gegen einen
Baum gerast sein mutzte . Bei dem Wagen lagen drei Per¬
sonen, von denen nur eine , ein Mädchen, noch schwache Lebens¬
zeichen von sich gab , während die beiden anderen bereits tot
waren. Auf dem Transport in das Krankenhaus ist auch das
Mädchen seinen schweren Verletzungen erlegen .

Bei den Toten handelt es sich um einen Eisenwarenhändler
Meinerl und dessen kaufmännischen Gehilfen sowie um die
Tochter de» Maurermeister» Botz, sämtlich aus Neustadt .

Straßenbahn
(Eigene Meldung)

Zwischen der Direktion der Madrider Straßenbahn und
deren Arbeitnehmern kam es zu ernstlichen Meinungsverschieden¬
heiten . in deren Verlaus die Gesellschaft eine Anzahl Personen
wegen kommunistischer Betätigung entließ. Daraufhin risse»
Angestellte und Arbeiter des Unternehmens den ganzen Betrieb
an sich und bildeten eine eigene kommunistische Ver¬
waltung . Die Beschwerde der Madrider Straßenbahngesell-
schaft. übrigens ein Privatunternehmen, wurde — wie es
heißt — abgewiesen ! Der Minister für öffentliche Arbeit?»
verfügte angeblich, Latz die Angestellten des Unternehmens den
Betrieb in Form eines Gemeinschaftsunternehmens selbst ver¬
walten sollen.

Ivos Konuntmlslen ln Polen verhaltet
Die in den letzten Tagen von der politischen Polizei durch«

geführte Auslösung der kommunistischenOrganisation führte zur
Verhaftung von rund 300 Kommunisten in Warschau und VA»
rund 1000 Personen im ganzen.

Sechs Millionen Zwangsarhetter tm Sowjetstaat
Die Studienstelle Deutscher Rückkehrer aus der Sowset -

union in Berlin hat auf Grund umfangreichen statistischen
Materials die Zahl der Zwangsarbeiter im Sowjetstaat er¬
rechnet. De« Feststellungen liegen sowjetrussische Zeitung?»
Meldungen, Angaben von Rückkehrern und eine riesige Anzahl
von Bittbriefe» aus den Zwangsarbeitslagern , die im Origi¬
nal vorhanden sind, zugrunde . Danach beläuft sich die Zahl
der Verbannt«» in Sowjetrutzland, die gegenwärtig Zwangs¬
arbeit leisten müssen , auf ungefähr sechs Millionen .
Sie verteilen sich auf die Verbannungsorte Nordrutzlands und
Sibiriens und müssen bei kümmerlicher Ernährung und Unter¬
bringung in elenden Baracken eine Arbeit leisten, der die
meiste» nicht entfernt gewachsen sind .

Auf Grund zuverlässiger Schätzungen läßt sich mit Be¬
stimmtheit sagen, datz Millionen durch die Strapazen der
Arbeit, der Kälte und des Hungers umgekommen sind -

Ein in Moskau erschienener amtlicher sowjetrussischer Be¬
richt über die Kanalbauten im Norden , betitelt „Der Stalin -
Weitzmeerkanal", mutz die katastrophalen Zustände in den
Zwangsarbeitslagern zugeben. Allein der Bau de« Weiß
meerkanals hat unzählige Menschenopfer gefordert .

Unter den gleichen Bedingungen wird vom Jnnenkommissa -
riat der Sowjetunion (der früheren GPU.) gegenwärtig der
Wokga-Moskwa-Kanal gebaut. Auch hier liegt die Aufsicht ,
Unter der Oberleitung des jüdischen Chefs der GPU. , Lagoda .
wiederum in den Händen jüdischer GPU,-Funktionäre, wie
Kogan, Firin , Afanatzjew u. a.

2m Nibelungen-Derlag, Berlin , ist jetzt «ine Broschüre pou
Hr. Hermann Greife „Zwangsarbeit in der Sowjetunion "
erschienen, die das gesamte Material über die Zwangsarbeit
znsammenstellt. Die Schrift , fußt fast ausschließlich auf An¬
gaben des sowjet-amtlichen Berichts ,Aer Stalin -Weihmeer¬
kanal"

, bietet also ein Material , dessen Stichhaltigkeit auch «ou
sowjetischer Seite nicht bestritten werden kan».

3ns Meer gesprungen. . .
. . . um seinen Hut zu rette « !

(Eigene Meldung )
Italienische Zeitungen berichten von einem eigen¬

tümlichen Zwischenfall an Bord des von Haifa
nach Triest zurückkehrenden Dampfers „ Gerusa -
lemme "

, der dazu führte , datz das Schiff stoppen und
Rettungsboote aussetzen mutzte . In der Nähe der grie¬
chischen Insel Kephallonia , gerade als der Dampfer in
den Euiskard -Kanal einlaufen wollte , wehte der Wind
einem Ausschau haltenden Passagier den Hut vom Kopf.
Da der Passagier keineswegs entschlossen war , seinen
neuen Hut als Raub der Wellen preiszugeben , sprang er
augenblicklich vom Oberdeck seinem teuren Hute nach . Das
Unternehmen war umso gefährlicher, als die See ziemlich
bewegt war und der Passagier nicht ordentlich schwimmen
konnte. Auf die Hilferufe des Passagiers ließ der Kapi¬
tän den Dampfer augenblicklich stoppen und Rettungs¬
boote aussetzen. Es gelang , den „Schiffbrüchigen" wie der
an Bord zu nehmen, doch anscheinend ohne Hut , da die
Berichte verschweigen , ob die Rettung auch zum Auffische»
des Hutes führte .

Englische Stimme« zur Mischen Lage
Hochbetrieb aus der Reichsautobahustreck« Berlin—Joachlmsthak

Auf der am Sonnabend dem Betrieb übergebenen Reichs-
autöbahnstrecke Berlin—Ioachimsthal herrschte sofort nach der
offiziellen Freigabe regster Betrieb. Welcher Beliebtheit sich dir
Autobahnen unseres Führers erfreuen, kann man daraus er¬
sehen , daß am Sonnabend und Sonntag fast 12 000 Fahrzeuge
die weitzgrauen Bänder der Teilstrecke Berlin—Ioachimsthal in
beiden Richtungen befuhren .

Der Führer und Reichskanzler empfing am 3. April den
heuernannten deutschen Botschafter in Buenos Aires, Freiherr«
v- ^Hermann .

Der Deutsche Reichsbauernrat ist am Sonnabend unter Vor¬
sitz des Reichsbauernführers R. Walther Darre in Berlin zu
einer Arbeitstagung zusammengetreten .

Der zum erstenmal im Rahmen des Reichsberufswettkampfes
durchgeführte Reichsleistungskampf der Studenten wurde an
sämtlichen deutschen Kunsthochschulen mit anzuerkennendem Er-
W8 abgeschlossen .

Die Königliche Akademie von Italien , die als die repräsen¬
tativste Einrichtung des geistigen Etaliens betrachtet werden
kann , veranstaltete in der Villa Farnestna eine feierliche Sitzung
iu Ehren des Reich -Ministers Frank.

Der Gouverneur von Rio de Janeiro , Pedro Ernesto , wurde
in der Nacht zum Sonnabend wegen kommunistischerBetätigung
verhaftet.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates der Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich in Basel folgten am Sonntag
mner Einladung ihrer deutschen Kollegen nach Badenweiler und
mellen anschließend daran die übliche inoffizielle Besprechung
vir Notenbanlleiter i» Badenweiler ab. -

Die grotzen Londoner Sonntagsblätter be¬
grüßen fast allgemein den Gedanken, die weiteren Verhand¬
lungen der Rest-Locarnomächte unter Ausschluß der Oefsent -
lichkeit zu führe ». Die Möglichkeit, die Genfer Verhandlungen
des Dreizehnerausschusses für diesen Zweck auszuwerten, wird
daher fast durchweg gebilligt. Aus den Ueberschriften geht
hervor , datz die Sonntagspresse in starkem Matze annimmt, daßdas italienische und das deutsche Problem gemeinsam
behandelt werden sollen.

Während „Sunday Expreß" de« Schlüssel zur Lage auf
wirtschaftlichem Gebiet erblickt, macht „Sunday Dispatch " die
Außenpolitik der englischen Regierung für das „inter¬
nationale Durcheinander " verantwortlich,' dys jeder
vernünftige Engländer mit Entsetzen, betrachte. Das unge¬
rechte Behandeln Deutschlands sei allen Engländern klar.

Aber während di« britische Sympathie für Deutschland all¬
gemein sei, sei England in die Front gegen Deutschland «in»
gerückt . 2« Verbindung mit dem fraazösisch -sowjetrussische «
Pakt müßten, so erklärt das Blatt , Stabsbesprechnngeü zwischen
Frankreich und Großbritannien bei Deutschland Befürchtungen
errege » und England in di « schief« Stellung bringe», als be,
teilige es stch an Deutfchlands Einkreisung . Kein vernünftiger
Engländer wünsche , datz England in seiner Außenpolitik als
der Bundesgenosse oder gar das Werkzeug der Sowjetunion
erscheine .

Von seinem diplomatischen Berichterstatter läßt „People"
sich Melden, es bestehe «die beste Aussicht", datz die Locarno -
frage zur Behandlung in die Hände dxs Völkerbundes gelegt
werde.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Sunday Chromcle " ist
der Wejuuu- , Latz die Lage in der R- eralaadkrag« von Tag

zu Tag hoffnungsvoller werde . Nach englischer Auffassung
sollten unmittelbare Verhandlungen zwischen den Locarno¬
mächten jetzt wenigstens zeitweise aufhören, um dem Völker¬bund freie Hand zu lassen.

„Sunday Expreß" hört, daß Außenminister Eden nach wie
vor an feinem Gedanken festhalte . eine Pause in der diplo¬
matischen Betätigung zwischen Deutschlaud und Le» übrigen
Locarnomächten einzuschiehen.

27Zv Wrkelkair -l-aten ln Frankrelch!
Wie das französische Innenministerium mitteilt , sind bis zum1. April 2730 Kandidaten für die Kammerwahl angemeldetworden.

Druck und Verlag: NS .-« au»erlag Weser-Ems. G . m . b . H„Zweigniederlassung Emden . / verlagsleiter : Hans Paetz . Emden.
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Enaelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :8. Menso Folkerts: für Außenpolitik . Wirtschaft und Unter¬
haltung: Eitel Kaper: kür Heimat und Sport : Karl Engelkes ,sämtlich in Emden. — Brrliuer Schristleituug: Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden. — D. A . Hl. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9600. Zur Zeit ist
Aszeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -beilage „Heer und Reiderland" gültig. Nachlahstaffel A für die
Keimatbeliage „Leer und Reiderland" : B für die Hauptansgabe.— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Luelleu«
augab« 24 Stunde» »ach Erscheine» übernommen werde«.
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Das Berühren 6er blieüerspLnnungsleitung ist, 6a
mit Lebensgekabr verbuo6en , streng verboten

Litern , I-ebrer ua6 erwachsene kersonev bitten vir ,
6ie Kin6cr öiters ru verwarnen uv6 vor allem «las

Auksteigenlassen von Oracben in 6er blähe vor,

Leituogs6rähtev , 6a lebensgekäbrlicb , ru verhin6ern .
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Stau Kauen !
Ihre Verlobung geben bekannt

2llma Weelborg
Waller Ellen

Leer sLudwigslust) im April 1936 Pilsum sKr. Norden)

Die Geburt eines Sonrrtagsmfidchen »
zeigen froh und dankbar an

Leer , Süderkreuzsträtze

iöl
Hildegard, ged . Meentz

I Statt Karren !

Jarssum

Ihre Verlobung geben bekannt

ZohKNNe Groerchagerr

Gerhardts Woogd
Palmonntag 1936 Emden-Wolthusen
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Lehrllngssreikvrechung
Am Mittwoch , dem 8. d. Mts ., werden
sämtliche ausgelernten Handwerkslehrlinge des
Kreises Aurich seierlich zu Gesellen sreigesprochen
wozu alle Volksgenossen und besonders das
Handwerk und die Angehörigen der Lehrlinge
eingeladen werden. — Anschließend findet die
Besichtigung der Gesellenstück « statt

Heere Wnrpts » Kreishandwerksmeister
Or. Liiptes » Eeschäjtssiihrer

Die freizusprechenden Lehrlinge haben in Berufs¬
tracht zu erscheinen.

' Lehrlinge, die nicht in
Berusstracht kommen, werden nicht sreigesprochen

Ihre Verlobung geben bekannt

Engeline Doöen
Wilhelm WeyerlS

Spekendorf, z . Zt . Earms Mederns

Ihre zu Völlenerfehn voll -ogen«
eheliche Verbindung zelge» an

Jheringsfehn , Aprll 1936

1«
geb . Bruns

« sBrrSel « »
in srsver » ULlüis », »

^ iumpk , Lritruer , Aleister un6
sn6ere beväbrte Alarke» , gute
8tan6ar6 -ka6er scbon von
Z5 « Alk . mit kreilaut . Xnaben -
un6 Alä6cben-kabrrs6er .
— 2luck auk slvilasNiuog —
Ligene keparaturverkstatt

ViNielm KWM . LvriSi
sovi « Verkaufsstelle 8agban6

Elellenanzeigea
haben in der „ 93 !3

großen Erfolg!

WfM

« MW « !
eingetroffen

S.S.MÜ . MWMW
ElkMWMMMM

SIMM.
Letzter Beitriltstag neuer Genossen

MllttMS . WlllS . I.
Der Vorstand. ,

MM
bls is. AM

vi -. « Men
«8 »mve «

Vertretung von 9— 10 Uhr in der
Klinik durch Facharzt

vr . Dilg

L- 0TZ . »er Familie !

Heute wurde uns leider
ein toter Junge geboren,

LAW» « «.M
geb. Ulsers.

Silderpolder , 3. April 1936 .

Norden. 5. April 1936 .
MW . SklWWe M-ell.

Heute morgen 8 ' /. Uhr
entschlief plötzlich und un¬
erwartet unier Mitglied

der Krtegervater

MM MW
Ehre seinem Andenken !

Der Obmann.

Ebsrrkter , kerutseignung ,
ksnkbeitsverrnlagung , Lr-
riehungs - u . Lbebersiung . !

Livterlsge » 20 Keiler» Lintenscbrikt un6 6eburts6atum
un6 5.- KM . LLglicb 10- 12 vbr un6 5- 8 Obr .

krspUsloZiv Ullürncr, LarM . bücbtenburgerveg 5 i
Niixi. (je, <jom«cl>«n 8-»6«r lior xssiclul. 8cii «iNs»ci,vs «siLnitixsn ii. 8«nit»er»pi«>ioxvn I

Oie 6eer6igung meines lieben Aiannes
Vornvlias 0 «

Ln6et von 6er elterlicken VLobnung, LelostraLs dir . 8
am Dienstag , 6em 7. April Z.ZO Obr aus statt .

Lrsuerteier eins kalbe 8tun6e vorder .
Lmckvi , kr » » S « Kutter ,

geb - Zibben

Lm6en , blor6en , LeUe b. Hannover , 6en 4. April 19Z6.
8tatt jecker besov6ereu Allttelluug .

bleute morgen starb plötrlicb un6 unerwartet unsere
liebe 8cbvester , 8cbvägerin un6 Laote , 6is

^Vsi8enrZkin

Müller
^ eb tiösler

io ihrem 73 . Lebensjahre .
Om stille Teilnahme bitten

k^smilie ? eter I^Sster , I^ orctea
Kamille solisna l^Sster , Oelle .

Oie 8eer6igung 6n6et am Alittwochnacbmittsg um
4 Obr von 6er sta6t . l-eicbenbaiie aus statt . Trauer -
feier eine kalbe 8tun6e vorder .

I-ogabirum , 6en 4. Aprll 1936.
Heute sbeo6 um 6 Obr entscbliek sankt un6 ruhig

nach langem Tei6en unser lieber Kru6er , 8chvager
ua6 Onkel

l^Ieilro ^ llom8en
im 64 . I-ekensjabre .

Dies bringen betrübt rur Aoreige
Oie s-Imterlrliesrenen.

Oe6acbtniskeier am Alittwocb , 6em 8. Aprll , nach¬
mittags l Obr in Togabirum . Leerlliguvg um 3 Obr
io Tergast.

Ochtelbur , 6en 4. Aprll 19Z6.
Ls hat 6em Allmächtigen nach seinem verborgenen

Kat geiallen , 10 VLocbeo nach 6em kiinscbeillen seiner
Alutter , weinen geliebten Alann , 6en treusorge »6en
Vater meiner bei6eo Kin6er , meinen einzigen 8obn
uv6 8ckviegersobo , unseren Lru6er , 8cbwsger , blekken
un6 Onkel

sun s^ ul ^ Zi -
Zen

»ack kurrem schweren Krankenlager in seinem käst
vollenlleten 40. Lebensjahr« von uns ru nehmen ,

I» tieker Trauer
namens aller Angehörigen
ssnos l-iskbsrzen , zel >. Luk

Oie Keer6lgung 6n6et am Aliltvocb , 6em 8. Aprll ,
1 Llbr nachmittags statt.

dsorllen, äen 5. April 1936.
bellte morgen 8 llkr entgckliek 8snkt uncl

rukig mlolge bserrseklsg mein innigst geliebter
lVIsnn , unser lieber Vater, Orollvaler , Lcb vieger -
vster , Lruäer , Lckvsger und Onkel

'
Ueodor Lennts

im 8l . ^edensjakre .
In tieker Irsuer namens aller Angebörigen

k^rau ^ l!se Lennts
Oie 8eer6igung 8n6et am Alittvocb , 6ew 8 . April ,

nachm , l .30 brv . 2 Ohr , vom Trauerhause, , liering -
strake 1a, aus statt.

kür 6ie beweise herrlicher Teilnahme beim klin -
scheilles meines lieben Alaooes un6 unseres guten Vaters

sanken vrir berrliclr
krau Aon « LUbernagel nebst Kin6er ».
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Folge 82

ver eini gt mit

LeeNrAnzeigMatt AtzrmrMt'KnjhigLr
l936Montag, den 6 . Äpril

Leer , den 6 . April 1936.

Sittswevk ..Mutter und Kind"
otz . Die Re > chs gel d li st e ns a m m l u n g für das

Hilfswer ? Mutter und Kind , die von der SA durchgefüyrt
wurde , erbrachte 1283,75 RM . Den Plakettenverkauf
hatten BDM , HI , FungmÄdel und ein Fähnlein des Jung¬
volks übernommen. Die geschmackvoll her-gestellten Schmet¬
terlinge wurden gern gekauft . Ans dem Plakettenverkauf
wurden 949,93 RM . erzielt.

Der für heute angesetzte Filmabend für die Betreuten
des Winterhilfswerks mutz Umstände halber aus fallen .
Die verausgabten Karten sind damit hinfällig. Die nächste
Filmvorführung erfolgt nach Eröffnung des Winterhilfswerks
1936P7 im Oktober .

Das Dentsche Jungvolk schreibt uns :

SeutWe Mutter!
In diesen Tagen tritt Dein Junge an Dich heran und

bittet : Gib die Erlaubnis zum Eintritt in das Deutsche
Jungvolk!

Im deutschen Jungvolk lernt jeder Junge , datz es neben
den Aufgalben des täglichen Löbens noch größere gibt : der
Einsatz für die Gemeinschaft unseres Volkes . Im Kreise der
Kameradschaft lernt er Fahrt , aus Heimabenden, im gemein¬
samen Dienst , datz keine Leistung nur dann einen Wert ha !,
wenn sie der Gemeinschaft dient. Treue , Ehre und Einsatz¬
bereitschaft werden ihm Begriffe werden, die für alle Zeiten
einen Kerl aus ihm machen .

Vom 10.—20 . April sollen im ganzen Reich alle lOjähri-
gen erfaßt werden, um jedem deutschen Jungen die Mög¬
lichkeit zu gäben , der jüngsten Gefolgschaft des Führers
beizntveten .

Es ist der Wille des Führers , datz auch Dein Junge seine
Wichten in der Jugend des Staates erfüllt.

Deutsche Mutter , erfülle Deine Pflicht und schicke Deinen
Jungen in das Deutsche Jungvolk . Er wird es Dir danken .

Musterungen in SMeiesland
otz . Die Musterung der Militär - und arbeitsdienstpfUchtigen

jungen Leute aus Ostfriesland beginnt bereits in diesem Mo¬
nat . Zwei MusterungÄonrmissionenwerden die Arbeiten wie¬
der erledigen und zwar beginnt die erste Kommission bereits
am 15 . April mit der Musterung im Kreis Norden . Sie
Mrt die Musterungen dann im Kreis Leer und der Stadt
Dmden dur ch .

Die Körungskonrnilssionen in Ostskiesland .
Der Regierungspräsident hat im Einvernehmen mit dem

Verwaltuugsamt der Landesbauernschaft Hannover , dem
Verein Ostfriesischer Stammviebzüchter und dem Tierschutz¬
amt Norden Landwirt D . Grins in Helenenhos bei Pcwsum
zum Vorsitzenden sämtlicher Kreistierkörungskommissionen
im Regierungsbezirk Anrich bestellt. Den Kommissionen ge¬
hören außer dem genannten Vorsitzenden folgende Mitglie¬
der und Stellvertreter an - Stellvertreter des Vorsitzenden :
Bauer Dr . I . Oltmanns in Loga .

II . Mitglieder und deren Stellvertreter :
a) Kreis Anrich : 1 . Mitglieder : Bauer R . Rulffes in Ad -

dinggaste , Bauer G . Damm in Riepsterhammrich, 2 . Stell¬
vertreter : Bauer Oltmcmn Boekhoff in Gödens, Bauer F .
Frieden in Sandhorst .

b) Kreis Norden einschl. Stadtkreis Emden : i . Mitglieder :
Bauer R . Rnlsfes in Addinggaste , Bauer H . E . Hagena in
Dornum , 2 . Stellvertreter : Bauer Oltmann Boekhoff in Gö¬
dens, Bauer K. Kirchhofs in Norden.

ch Kreis Leer : 1 . Mitglieder : Bauer H . Hemmen in Velde ,
Bauer B . Loerls in Nettelburg, 2. Stellvertreter : Bauer H .
Hillrichs in Holtland , Bauer Johs . Schmidt in Bunde.

ds Kreis Wittmund einschl. Stadtkreis Wilhelmshaven.
1 . Mitglieder : Bauer O . B . Hagena in Süderneuland , Bauer
Georci Peters in Updorf, 2 . Stellvertreter : Bauer H . Brun¬
ken in Horum, Bauer Fritz Janssen in Ostehusen .

Personalien der Regierung Anrich .
Hero Feenders in Hilkenborg und t>er Zivilanwärter Josef

Kröger in Leer sind vom 1 . April d . I . zu Zivilsupernume«-
raen bei der Regierung in Anrich ernannt .

Major der Gendarmerie Barfels ist zum 1 . April an die
Gendarmerieschulein Trier versetzt.

Die Ernennung des Matrosen Remmer de Vries in Emden
zum Beisitzer des Seemannsamtes in Emden ist widerrufen.

Der Unterabschnittswalter Eltze in Emden, Große Brück¬
straße 93 , ist zum Beisitzer des Seemannsamts in Emden er¬
nannt worden.

Briefposte» für Kreuzer „Emden" und „Karlsruhe".
Die AbsendunMage der Briefposten an die Kreuzer „Emden" und

„Karlsruhe" sind für April und Anfang Mat wie folgt festgesetzt .
1 . an den Kreuzer „Enrdsn " am 8 ., 9 . 14 ., 15 ., 16 ., 23. und 24 . April
nach Baltimore ( USA ) , am 27 ., 28 ., 29 . und 36 . April , am 1 ., 2 ., 4 .,
5 ., 6 . und 7 . Mai nach Montreal (Kanada) ; 2. an den Kreuzer
„Karlsruhe" am 6 ., 7 ., 8., S ., 14 . und 15 . April nach Balbao (Pa¬
nama) , am 16 . 23., 24 ., 27 . und 28. April nach St . Thomtis (West¬
indien) . Die gewöhnliche« Briefsendungen müssen spätestens an den
Äbsendungstagen vormittags beim Marinepostbüro, Berlin C 2,
oingehen.

Der WaKeefysrt hat wieder eingeßetzt
Anrudern des Ruderoereins Leer e. B.

, otz . Der Ruderverein Leer führte gestern das vom Teut -
schen Ruder-Verband vorgeschriebene Anrudern unter gro¬
ßer Beteiligung durch . Auf dem Bootshwuse herrschte in den
Vormittagsstunden ein reges Löben . Kurz vor 11 Uhr traten
sämtliche anwesenden Ruderer und Ruderinnen sowie die
dem Verein angehörenden passiven Mitglieder zur Flaggen-
Hissung an . Als über alle deutschen Sender das Kommando
-Heißt Flagge" gegeben war , standen alle anweseuden Mit¬
glieder angetreten und grüßten die hochgehenden Flaggen
Mit erhobener Hand. Dann sprach Pauli über die Bedeu¬
tung des Rudersports . Daraus bestiegen die Ruderer und
Ruderinnen die Boote — es wurden insgesamt nenn Boom
besetzt — und beim Startschuß setzten sich die Boote in Be¬
rgung .

Im Anschluß an das Rudern versammelten sich die Mit¬
glieder in den «gemütlichen Räumen des Bootshauses und
nahmen gemeinsam das Eintopfessen zu sich . Der stellver¬
tretende Vereinsleiter Dr . Hans Philipson wies auf
die Bedeutung des Tages hin , an dem der deutsche Ruder¬
sport sein IM . Ruderjahr beginnt. Auch der Ruder-Verein
Reer nimmt damit offiziell seine Tätigkeit wieder aus . Weit
(über zwanzig Ruderer , die zu den besten Hoffnungen berech¬
nen , trainieren täglich ans dem Häfen für die kommenden
Ruder-Regatten . Zur Ergänzung des Trainings wurde lchon
nn Winter der Bootspark völlig modernisiert und durch den
Ankauf vom drei neuen Rennbooten ergänzt. Zum Schluß
seiner Ansprache brachte der Vereinsleiter ein Sieg - Heil aus
den deutschen Rudersport aus . ,Das von einem Mitglied angerichtete Eintopfeisen ( Labs -
kcurs ) mundete den Mitgliedern ganz vorzüglich . Der NL ^ .
konnte eine beträchtliche Summe zngefü-hrt werden .

Anrudern des Ruderklub Leer e . V .
^ otz . Der Tag des Deutschen Rudersports wurde auch vom
Ruderclub Leer e V. würdig begangen . Als in Hamburg
dor dem historischen Bootshaus an der Alster Regierender
Bürgermeister Krogmann das Kommando zur Flaggen-
Mang gab . waren auch die Ruderer und Ruderinnen de»
Ruderrlnb Leer e . V . vor dem Bootshaus an der Gronin -
Wrstratze zur Flagg,enhissung angetreten und grüßten mit er¬
hobenem Arm die drei Flaggen , die an den Masten hoch -
Zlngen . die Reichsfahne, die

'
Fahne des Deutschen Ruderver-

Mrndes und des Ruderclub Leer e . B . Im Bersammlungs-

raum wurde dann die Usbertragung der Veranstaltung in
Hamburg vom Bootshaus des Hamburger und Germania -
Ruderclubs anläßlich des 100jährigen Bestehens des Deut¬
schen Rudersports verfolgt, wobei Fachamtsleiter Pwuly eine
liebersicht über die Entwicklung des Rudersports in Deutsch¬
land bis zur Gegenwart gab und der Reichssportführer von
Tschmnmsr und Osten eindringliche Worte an die Zehm -
tansende von deutschen Ruderern richtete , deren Boote Bug
an Bug lagen und auf den Start zum Anrudern warteten .
Nach dem Siegheil auf den Führer und dem Gesang der
Nationalhymnen gab Gausührer Ulrich den Startschuß zum
10 km -Dauerrudern ab . Daraus gingen auch vom Ruder¬
klub 8 Boote zu Wasser . Die vorgesehene Sammlung der
Ruderer für das Winterhilfswerk wurde ebenfalls durch¬
geführt.

Fahrwart Härtel nahm dann die Trainingsverpflich -
t,mg vor. Er führte aus , daß der deutsche Ruderverband ,
der heute sein lOOjühriges Bestehen feiere , den Begriff des
Trainings immer heilig gehalten habe . Jeder , der sich zun:
Training verpflichte , müsse während dieser Zeit unbedingt
charakterfest bleiben . Die Trainingsmannschast habe die
Pflicht, den Geist der Kameradschaft ganz besonders zu
pffegeu . Auch später erinnere sich jeder Ruderer gerne der
kameradschaftlichen Stunden wahrend der Trainingszeit .
Eindringlich wies der Fahrwart auf die Wichtigkeit der
Trainingsbestiminungen hin.

Vercinsleitcr Terborg verpflichtete 10 Ruderer und 8
Ruderinnen zum Training . Er berührte dann diä Bedeutung
des Trainings und ging aus den Sinn dieses wichtigen
Tages im deutschen Rudersport ein , an dem der Deutsche
Ruderverband sein lOOähriges Bestehen feiert. Weiter gab
er einen Noberblick über die 30 Jahre , in denen der Ruder¬
sport in Leer gepflegt wird . Er gedachte dankbar des ein¬
zigen setzt noch lebenden Mitbegründers des Rudersports in
Leer , des Kaufmanns Alfred Schmidt . Weiter führte
er ans . daß der Ruderclub, der noch ein junger Verein sei,
doch ein «, große Achtung vor der Tradition habe . Das be¬
weisen die Kameraden in den Reihen des Ruderclubs , die
den Rudersport schon jahrelang betreiben. Der Vereins¬
leiter nannte hier, folgend « Kameraden: Oskar Ehrlenholtz
betreibt den Rudersport 20 Jahre , Rudolf Janssen 16 Jahre ,
Albert Terborg 15 Jahre . Heinrich Härtel 12 Jahre .

Mit dieser Veranstaltung hat der Ruderbetrieb im Ruder¬
klub einen würdigen Auftakt gefunden .

Für den 7. April:
Sonnenaufgang 5 .51 Uhr Monäanfgsng 20 .27 Uhr
Sonnenuntergang 19 .17 , Monänntergang S.27 , '

Hochwasser
Borkum . 11 .46 unä — Uhr
Noräsrnsg . . . . . — unä 12.00 Uhr
Leer, Hafen . . . . . 2.08 unä 14 .34 UhrWeener . 2 .58 unä 15 .24 Uhr
lvestrhauäerfehn . . 3.32 nnä 15 .53 Uhr
Papenburg . Schleuse 3 .37 unä 1S.03 Uhr

Gedenktage
1726 : Kampf in Leer im sogenannten Appellkrieg .1348 : Stiftung der ersten deutschen Universität in Prag durchKarl.
1834 : Der Physiker und Erfinder des Fernsprechers Philipp

Reis in Gelnhausen geboren.

Wetterbericht des NeichswetterdiensleS
Ausgabeort Bremen :
Die erste Zufuhr kalter Luft aus dem Norden hat bewirkt , daß das

nordatlantische Hochdruckgebiet sich kräftigen und zum Kontinent hin
trusdehnen konnte . Dadurch wurde die franMische Störung , deren
Regen,gebiet bereits das Rheinland erreicht hatte, ostwärts abge»
dräugt. Sie wird keimen Einfluß mehr auf unser Wetter haben.
Vielmehr ist für die nächsten Tage mit heiterem sonnigen Wetter zu
rechnen. Nachts ist wegen der geringen Bewölkung verbreitet leichte«
Strahlungsfvost zu erwarten

Voraussage für den 6. 4 . : Bei schwachen Winden heiter und trocken̂
tags wärmer als bisher, rrachts sehr kühl und leichter Bodenfrost.

Aussichten für deal 7 . 4 . : Keine wesentliche Aenderung i« der de»
ständigen. Wetterlage.

Genehmigung von Mietwagenverkehr.
Wie der amtliche Pressedienst mitteilt , hat der RögierimmS-

Präsident "folgenden Fuhrunternehmern die Genehmigung
zur Ausübung des Gelegenheitsverkehrs mit einem Miet¬
wagen erteilt : Theodor Julius in Esens, Kreis Wittmund,Johannes Brouwer in Leer , Kirchstraße 45 , Ernst Peters in
Leer , am Pferoemarlt 15, Johann Hattermann in Leer ,
Bremerstraße 241 - Johann -Hilmevs in Marcardsmo-or , Kreis
Wittmund.

Die Genehmigung>zur Ausübung des Gelegenheitsverkehrs
mit zwei Omnibussen erhielten die Unternehmer Adolf und
Herbert Mohr in Leer . Kuno Fischer in Leer , Fa . Müller
(Inhaber Franz Müller in Leer , Bremerstraße 5 . Otto
Schulze in Wilhelmshaven.

Den: Fuhrunternehmer Hermann Löning in Leer ward«
die Genehmigung zur Ausübung des Gelegenheitsverkehrs
mit drei Mietwagen erteilt .

Mitglieder-Appell der Kriegerkameradfchaft .
otz . Der Mitgliederappell, den die Kriegerkameradschast

Sonnabend abend bei Jonas abhielt, wurde vom Kamerad«
schaitsführer mit einer kurzen Ansprache eröffnet. Er ge¬
dachte mit ehrenden Worten des kürzlich verstorbenen Ka¬
meraden H . Brauer . Die Versammlung ehrte das Anden¬
ken des toten Kameraden durch Erheben von den Plätzen.
Der Kameradschaftsführer würdigte dann das überwältigende
Treuebekenntnis des dnikschen Volkes zum Führer .
Die neuen Mitgliedsbücher waren fertig gestellt und wurden
an die Kameraden ausgehändigt . Es wurden zwei neue Ka¬
meraden ausgenommen. 5 Kameraden wurde das Abzeichen
für 30jährige treue Mitgliedschaft verliehen. Zur Teilnahme
am Reichskriegertag in Kassel, der wahrscheinlich am 5 . Juli
staftfindet , meldete sich eine größere Zahl von Mitgliedern.
Das ostfricsische Kriegerbundesfest findet Ende August in
Leer statt. Bis dahin soll jeder Kamerad die neue Uniform
des Kyffhänserbundss besitzen . Mitglieder der Kapelle tzen «
neke trugen flotte Musikstücke vor . Nach Schluß des offi¬
ziellen Teils verlas Kamerad Wallis noch eine inter¬
essante Erzählung in plattdeutscher Mundart , ^

Jahreshauptversammlung des Geslügrlzuchtvsreins Leer .
otz . Sonnabend abend fand im Zentral -Hotel die Jahres¬

hauptversammlung des Geflügelzuchtvereins Leer statt. Die
Versammlung wurde vom Vorsitzenden Papendiek er¬
öffnet , der den Jahresbericht erstattete. Die Züchter des Ge-
flügelMchtvereins Leer haben aus verschiedenen Ausstellungen
an erster Stelle gestanden . Auf den Ausstellungen in Han¬
nover , Hildesheini, Norden und Magdeburg wurden ansehn¬
liche Preise erzielt. Für besondere Verdienste ans dem Ge¬
biet der deutschen Geflügelzucht wurde Antoni van der
Laan - Leer von der Landesfachgruppe Hannover eine
Ehrenurkunde verliehen, van der Laan ist seit 1891 Mit¬
glied des Vereins . Seit 1892 ist er ununterbrochen st,lichter
ostsriesischer Silbermöwen . 1924 gründete er den Verein der
Züchter ostsriesischer Gold - und Silbermöwen und leitet den
Verein auch seit dieser Zeit . Der Kassierer Fritz B y l er¬
stattete den Kassenbericht . Die Kassenprüfer haben die Kaste
geprüft und für richtig befunden - Dem Kassierer wurde dan¬
kend Entlastung erteilt . Es erfolgte dann eine Aussprache
über die Kreisfächgruvpenschau , die am 14 . und 15. Novem¬
ber vom Geflngelzuchtvcrcin Leer durchgsführt wird . Bier
Preisrichter sind bereits verpflichtet . Weitere Vorschläge
nimmt der Verein ans der Jahreshauptversammlung der
Kreissachgrnppe Ostfriesland, die am 19. April in Witt¬
mund stattfindet, entgegen . Nach Bekanntgabe verschiedener
Rundschreiben der Reichsfachgvuippe wurde aus die Wichtig¬
keit der Förderung der Kleintierzucht hingewiesen und deren
volkswirtschaftliche Bedeutung hervorgehoben. Me Geftägel-
und Kleintierzucht wird vom Reichsnährstand weitgehend '
unterstützt.



Hlchreshnuptversammlnnq des Tennisvererns Leer .
Der Tennisverein Leer hielt am Freitaq abend seine

Ju -Hreshauptversammiuuq ab, in der der Vereinsleiter
Russell sun . nach Verlesung deS Protokoll u . a . bekannt gab ,
dah es der Werbetätigkeit gelungen sei, den Mitgliederbe¬
stand in erfreulicher Weise zu heben . Im vergangenen
Jahre kamen zwei Turniere mit dem Ernster Tennisverein
zum Austraq und zwar in Emden und in Leer — bei denen
beide Male der Leeraner Verein siegreich blieb . Wie im
Vorjahre will man auch diesmal einen Trainer aus Güttin¬
gen für 8 Tage nach Leer verpflichten , und zwar möglichst
ini Mai . Der Trainer wird anschließend in Emden tätig
sein . . Der Kassenbericht ergab einen Ueberschiiß von etwa 80
RM . . und aus ihm ging hervor, daß alle Schulden des Ver¬
eins getilgt werden konnten . Zum Bereinsleiter wurde ein¬
stimmig der bisherige Bereinsleiter Russell wieder berufen.

Mitgliedschastsversanrmlung des Arbeitsdanks .
otz . Im schon geschmückten Saal des Gastwirts Schaa fand

Sonnabend abend eine Mitgliedschaftsversammlung des Ar-
beitsstanik .statt, deren Hauptzweck stie Aafn-ahme der aus dem
Arbeitsdienst entlassenen Kameraden und Kameradinnen >var .
Dis Ausnahme gestaltete sich recht feierlich . Vor dem Redner¬
pult hatten zwei ehemalige Arbeitsdienstka -meraston , auf ihren
Spatem gestützt , Aufstellung genommen . Zunächst erklang
unter Begleitung der ArbeitAdankkapelle das Niedersachfen -
Red ; dann hielt der Kreisarbeitsdankwart Pg . Harms eine
kurze Begrüßungsansprache, in der er u . a . den Bezirks-
ovbeitsstankwart Pg . Treustedt, den stellvertretenden Kreis¬
leiter Pg . Onnen den Sturmhauptführer Pg . Porath
und vor allem dis neu auszunehmenden Kameradinnen
und Kameraden willkommen hieß . Dann sprach Pg . Trsu -
stedt . Er hob in seiner Ansprache zunächst den Zweck und
den Wert des Arbeitsdauik hervor ; er betonte , sich an die
neuen Kameraden weichend, daß diese Selbstzucht , Auf¬
opferung und Kameradschaft im Arbeitsdienst gelernt hätten,
und daß diese Kameradschaft auch in der künftigen Arbeits¬
stätte weiterhsrrschen müsse . Da wart ihr , so hieß eS , Solda¬
ten der Arbeit, hier seid ihr Kämpfer für die deutsche Volks¬
gemeinschaft . Während nun die alten Kameraden das Werk¬
soldatenlied sangen , nahm Bezirksarbeitsstankwart Pg . Treu¬
stedt die Verpflichtung der neuen Kameraden und Kamera¬
dinnen vor.

Monatsversammlung des Kaninchcnzuchtvereins.
otz. Am' Sonnabend fand im Vereinslokal Huneke am

Pferdenlartt eine Monatsversammlung des Kaninchenzucht¬
vereins Leer und Umgebung statt . Die gut Sssuchte Ver¬
sammlung nahm ihren Anfang, mit einer kurzen Begrüßung
der Anwesenden durch den Bereinsleiter H . Schmidt .
Nachdem einige Eingänge durchgesprochen waren , verlas der

.Schriftführer das Protokoll der letzten Versammlung. Zucht¬
freund . Depp ing hielt einen inhaltsreichen Bortrag über
den Aufbau einer sauberen, vovschriftsmäßigen Stallanlags
-wirst deren Inneneinrichtung , Dieses Thema verdient ganz'besondere Beachtung, da gerade durch unzweckmäßige Stal -
,düngen das Ansehen der Zucht sehr beeinträchtigt wird.' Weiter berieten die Züchter über die Ausgestaltung der
Werbeischau Anfang August im Saale des Schühengzrtens .
Es soll gezeigt werden, wie vielseitig eine Werbeschau ausge-
staltet werden kann . Auch aus die volkswirtschaftliche Be¬
deutung der Kaninchenzucht soll hingewiefen werden.

otz . Kamme « die Störche wieder ? Aus den verschiedensten
Ortschaften des Kreises Leer und des Emslandes wurde ber
rsrts berichtet , daß die Störche heimgeke'hrt und eifrig mit der
Wiederherstellung der Nester beschäftigt sind- Das Nest am
Plytenbevg, das im vorigen Sommer mit fun? Störchen be¬
setzt war , an denen di« Spaziergänger und Naturfreunde im¬
mer wieder ihre Freude hatten , ist noch vereinsamt. Hoffent¬
lich bleibt es nicht so, sondern werden unsere Freunde bald
aus dem Silben den Weg zu uns zurückfinden .
1

otz . Nachtfrost . Das sonnige und warme Frühlingswettsr ,
das uns an einigen Tagen beschert wurde, hat schon zu um¬
fangreichen Arbeiten im Garten Anlaß gegeben . Eine große
Gefahr für die junge Saat bedeuten dis Nachtfröste , die noch
manchen Schaden anrichten können . So hat es auch in der
letzten Nacht 3 Grad gefroren. Heute morgen um 7 Uhr
zeigte das Thermometer noch — 2 Grad .

otz . Verpachtung k»es „Rheidertänder Hossft. Der hiesige
„Rheiderländer Hof " geht durch Pacht in die Hände des Koh¬
lenhändlers 'Hermann Wilts -Lser über, während der bisherige
Pächter obigen Hotels die Ostermanusche Wirtschaft in Em¬
den übernimmt.

otz . Fastmarktende. Am gestrigen Nachmittag und Abend
war noch einmal Gelegenheit geboten , sich den Marktfreuden
hinzugeben . Die günstige trockene Witterung hatte zahlreiche
Besucher , auch aus der näheren Umgebung, angelockt , die sich
einige Stunden hier vergnügen wollten. Die älteren begnüg¬
ten sich Hamit , kurze Zeit der Markttrubel zuzuschauen , um
dann noch einen Gang m die Frühlingsnatur an^uschließen.

otz . Rücksichtslosigkeit. Es gibt immer noch Radfahrer , die
meinen, bei Mondschein keine Beleuchtung führen zu brau¬
chen . So lief gestern abend eine Frau , die von der Plyten -
bergstraße aus die Blinkestraße überqueren wollte, einem
Radfahrer , der sie nicht , bemerkt und der auch nicht einmal
ein Klingelzeichen gegeben hatte , ins Rad . Sie kam zu Fall
und verletzte sich nicht unerheblich an den Knien und Händen;
der rücksichtslose Fahrer fuhr weiter, ohne sich »m sie zu
kümmern .

otz . Hesel, Bor eine m R u del Rehe gestopPt .
Im letzten Augenblick konnte gestern ein von Remels kom¬
mender Kraftfahrer verhüten , in ein Rudel Rehe hineinzu-
fcchreu , das Plötzlich über die Fahrstraße wechselte. Ter
Fahrer wäre durch das plötzliche Bremsen beinahe zu Scha¬
den gekommen . Der Rehböstaud ist in "den hiesigen Waldun¬
gen ziemlich groß.

otz . Loga . Einen unglücklichen Sturz machte
ein Radfahrer . Er führte auf seinem Fahrrad verschiedene
Kunststücke aus , konnte sich nicht mehr halten und kam so
unglücklich zu Fall , daß er auf einen scharfkantigen Bord¬
stein schlug. Infolge des Sturzes wurden ihm eine Anzahl
Zähne ausgebrochen.

otz . Logabirum. Zahlreiche Ausflügler waren
estern nach Hier gekommen und erfreuten sich an den Schön-
eiten der erwachenden Natur . Einige Kinder wurden

darüber belehrt, daß sie keine Namen in Baumrinde » ein¬
schneiden sollen, da die Bäume darunter leiden.

Oldersum. Kraftwagen fährt gegen ein Haus .
Als ein ans Leer kommender Kraftwagen mit Anhänger in¬
nerhalb des Fleckens Oldersum einem anderen Wagen aus-
weichen wollte , geriet er zu weit nach rechts und fuhr gegen
die Ecke des Wiese 'schen Hauses. Der Kraftwagen wurde
schwer beschädigt. Personen wurden nicht verletzt .

otz . Schwerinsdorf. Einen unfreiwilligen
Aufenthalt auf der Straße von hier nach Remels hatte
am Sonntag vormittag ein Lastzug , dessen Anhänger eine
Panne erlitt . Der Anhänger konnte zum Weitertransport
der Ladung nicht mehr benutzt werden. Deshalb wurde die
Ladung in ein anderes Auto umgeladen.

otz . Stiekelkamperfehn. Die Störche sind wieder
d a . Vor einigen Tagen entdeckte der Rentner Doyen, der für
Störche ein großes Interesse hat, Äe ersten Störche in un¬
mittelbarer Nähe des von ihm vor Zwei Jahren errichteten
Storchnestes. Doch haben sich die Tiere dort noch nicht nie¬
dergelassen . Die Za hl der Storchennester ist in den letzten
30 Jahren immer geringer geworden. Um die Jahrhundert¬
wende befanden sich in unserer Gemeinde mindestens drei und
in der benachbarten Gemeinde Neuefehn sogar fünf Storche¬

nnester. Auch die Zahl der Störche ist sehr zurückgegangen .
stz- Südermoor . 8 0 Jahre alt . Am heutigen

Montag kann der Kolonist Albert Bruns seinen 80 . Ge¬
burtstag in körperlicher und geistiger Frische begehen . Man

Sie Kreisleitung im neuen Heim
Uns wird geschrieben :
Die Kreisleitung der NSDAP und mit ihr hie Orts -

, gruppe, das Kreisgericht, der SA -Sturmbann , die Ortsgruppe
der NS -Frauenschast, die Kreisamtsleitung des Amws für
Beamte , desgl. der NSKOV , sowie der NSV haben ihre
Dienfllstsllen in das ehemalige Gebäude der Gewerbe - und
Handelsbank, Bru -nnenstrahe, verlegt. Nachdem das Hotel Vik¬
toria in andere Hände übergsgangen ist, war es notwendig ge¬
worden, alle Dienststellen möglichst wieder in einem Gebäude
rrmerzubrinHon , um den Arbeitsgang nicht zu erschweren , um
aber auch den Partei - und Volksgenossen auf dem Lande un-
nötig'? Wege zu ersparen . Wenn es heute schon schwer fällt,
sn geeignetes Gebäude für diese Zwecke zu pachten oder gar zu
evtverben , so ist es doch einmal angebracht, sich der Zeit zu er¬
innern , wo die „Wiege" gestanden hat und wie immer wieder
— wie überall in deutschen Landen — getrommelt tverden
mußte, um zur heutigen Größe emporzufteigeir . Wir erinnern
uns der Zeit, wo ebenfalls in der Brmrnenstraße bei Heise
die erste Deutsche Buchhandlung eingerichtet wurste , oben im
ersten Stock die „Büros " der NSDAP waren, die „Zentrale "
also für den Kampf . Vordem aber war schon ein Büro durch
«men Bretterverschlag in der jetzigen Adolf Hitlerftraße, über
der heutigen Deutschen Buchhandlung, eingerichtet, wo zuerst
der Ausgangspunkt war . Keiner wußte, wann der Sieg win¬
ken würde, über die, die zur Fahne standen, sie wußten nur das
eine : Aushalten . Es gab noch keine großen Aemter in der im - ,
merhin noch kleinen Partei , und wenn sie bestand » , so waren
doch die Aufgaben des gemeinsamen Kampfes die größten.
Neber das „ Wie" und „Warum " konnte man sich später unter¬
halten , zunächst galt ss die Stellungen wuszubau -en, die man
genommen hatte. Mit den bescheidensten Mitteln mußte alles
- schafft werden (auch heute noch lieber Leser) , und in der
Mehrzahl war es das Geld der eigenen Parteigenossen, die das
Letzte hergaben. Aber bald mußte umgezogen werden und die
Kreisleitung verlegte ihren Sitz in die Auguftenstraße bei
Meyer , wo sie bis Anfang 1934 verblieb. Die NSBO faßte
such schon vor der Machtergreifung in Leer Fuß und hatte
Ebenfalls die Räume mit der Kreisleitung inne . Wir kennen
»och alle die Zeit, wo der deutsche Arbeiter seine Gewerkschaf¬
ten verließ, um der NSBO Leizutveten , um sich frei zu mache»
von einer jahrzehntelangen falschen Ideologie . Wir sehen noch
die vielen lausend Aufnahmeformullare auf allen verfügbaren
fjreien Tischen und Stühlen liegen und wissen auch , daß uner¬

müdliche Parteigenossen bis in die Morgenstunden arbeitetet:,
um der Arbeit Herr zu tverden . Die Arbeit wurde gern getan,
zeigte sie doch später ihre Früchte. Aus der NSBO entwickelte
sich die Deutsche Arbeitsfront und 'heute hat sie in den Räu¬
men aus dem Viehhof einen würdigen Arbeitsplatz gesunden ,
um die rund 14 000 Arbeiter der Stirn und der Faust betreuen
zu können . Nunmehr aber hatten die Aemter innerhalb der
Partei die Aufgabe z »gewiesen erhalten , den Volksgenossen Zubetreuet!, zu erfassen, ihn mit dem Gedankengut der national¬
sozialistischen Weltanschauung vertraut zu machen . Es muß¬ten Räume gefunden tverden und an fast allen Enden und
Ecke» der Stadt war denn auch bald ein Büro der NSDAP .
Dies war kein haltbarer Zustand. Nach langen Verhandlun¬
gen war es möglich geworden , in das Hotel Viktoria eiiizuzre-
-h-en, uni somit für den gesamten Parteiapparat ein Haus zu
haben. Von allen Seiten wurde diese Lösung dankbar begrüßt
urist sonnt war auch ein Mittelpunkt des Parteilebens geschas-
sen . Die Einheit zwischen Partei und Staat war im Laufe der
Zeit nach der Machtergreifung hergestellt , und mancher Traun :
eines Gegners der Partei war ausgeträumt . Die Aufgabenaller Gliederungen und angöschlossenen Verbände wurden
größer , die Räume mußten erweitert werden, denn das Volk
hatte durch die unermüdliche ALbeit der Parteistellen das Ver¬
trauen gefunden und kam und wollte -geholfen werden . Hilfs¬
bereitschaft und zähe Arbeit, vor allem der W' lle zur Sach¬
kenntnis, die für die ungeheure Arbeit nötig war , ließ den Er¬
folg als Dank erscheinen . Mancher weite Weg eines Volks¬
genossen hat sich gelohnt, wenn er eben nach Leer wollte , zu
diesem oder jenem . Wo der Staat oft versagte und versagen
mutzte , weil dieser an starre Formen gebunden ivar, half die
NSDAP und tut es auch heute noch denn sie ist isti -e „Bewe¬
gung"

, und an ihren Kraftquellen sollen viele neuen Mut ho¬
len . Und wenn heute die Partei erneut umzieht , dann wollen
wir dankbar sein , daß -wir „klein" ang-esa-nasn sind und darauf
stolz sein dürfen. Durch Eifer und Tatkraft aller haben wir es
vermocht , im Kreise Leer uns einen Platz zu erobern , der ge¬
halten unist getragen wird von allen , die sich mit der Bewegung
verbunden fühlen, — und das ist heute das ganze
Volk - Die Freudigkeit zur Arbeit und zur Vertiefung der
Idee wird auch hier im neuen Haufe einziehen , immer dessen
eingedenk , daß wir als Bewegung Adolf Hitlers der Antriebs¬
motor -stes ganzen Lebens find . Die Fahnen können -gehißt wer¬
den und stolz sollen sie künden von einer stolzen Vergangenheit,
mehr aber noch Mahner fein für den Kampf ryn Deutschlands
Zukunft,

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit:
Boöenverbesserungsarbciten im Kreise Leer.

In Ergänzung unserer Mitteilung vom 23 .3 .36 in .
„ OTZ .

" betr. BodenverbesserungSarbeiten im Kreise Len
teilen wirst , die endgültige Entscheidung des Treuhänders dcr
Arbeit vom 4 .4 .36 nachstehend mit:

„Betr . Notstandsarbeiten im Kreise Leer.
Der Herr Präsident des Land-esarbeitsamts Niedersachscu

in Hannover teilt mir unter stein 1 . Tbpr-il 1836 mit, daß er
bei den Notstandsmaßnahmen im Kreise Leer Nr . 7869 , 7872,7870 und 7676 nach Ziffer 9b der Anerkennung zur Bedin¬
gung gemacht habe , daß dis Entlohnung der Nolst-andsarbeit -er
nach dem zuständigen Tarif bziv. nach dem Tiefbauarbeiter -
tarif zu erfolgen hat . Dem Anträge des Kreisa-usschusses des
Kreises Leer vom 5 . Febru-ar 1936 auf Herabsetzung des Stun -
d-enlohiies auf 50 RPfg . bei der Maßnahme 7569 kann nicht
entsprochen werden .

Da ein zwingender Grund , die Entlohnung abweichend von
der Lohnklasse 6 des als Tarifordnung weitergelt-ende» Be¬
zirks- , Lohn- und Arbeitstarifvertrages für das Baugewerbe
im Unterwesev -Ems -Gebiet vorzumehm-en, nicht rorliegt , bitte
ich zu veranlassen , daß an die Beschäftigten der Stundcnl -ohn
von 52 Pfg . zur Auszahlung k̂o-mmt. Die Zahlung stes Ta¬
riflohnes bitte ich rückwirkend seit dem Beginn der Arbeiten
zu veranlassen . Im Austrag : g-ez. Peters .

"
Es «st anzuuehmen, Haß nunmehr sämtliche Zweifel beho¬

ben sind Nach dieser Entscheidung ist also entsprechend zu
verfahren.

Es wird -darauf hingewiels-en , stutz bezüglich Bezahlung nach
den bereits bestehenden Tarifordnungen b-zw . den von früher
-her weiterbestshenden alten Tarifverträgen die Kreiswaltuiig
der DA 'F jede gewünschte Auskunft gibt .

sieht den biederen Kleinbauern noch täglich bei seiner Arbeit.
Für den alten Albertohm ist es immer sehr schmerzlich, wenn
schlechtes Wetter ihn im Hause festhält . „Ick Sun am besten
to Wege, wenn ick na bu-ten gähn- kann", ist eine beliebte Rede¬
wendung des alten Kolonisten . Dem Alten ist noch manches
Jahr in ungetrübter Freude zu wünschen-

otz . Völlen . Generalappell der Freiwilligen
Feuerwehr . Die Freiwillige Feuerwehr hielt ihren Ge¬
nerälappell ab , zu dein Kreisfsuevwehvführer Sjefkens
und Hanptbrandmeister E i d t man n - Leer erschienen
waren . Kreisseuerwehvführer Sisfkens nahm eine kurze Be¬
sichtigung der Wehr vor . Dann wurde zum Generalappslkbei schulte angetreten. Der Wehrinann AIpeldorn er¬
stattete den Jahresbericht . Daraus ist zu entnehmen, daß im
Laus stes letzten Jahres drei Kameraden durch den Tod ab-
berufen wurden. Ihr Andenken wurde in üblicher Weise ge¬
ehrt. Während des Berichtsjahres mußte die Fsuer -vehr ,zweimal beim Ausbruch von Bränden eingreifen. Dann
wurde der Kassenbericht zur Kenntnis gebracht und dem
Kassierer Entlastung erteilt.. Kreisfeuerwehrführer Sies -
.kens machte dann Ausführungen Über die Entwicklung des
Feuerlöschwesens bis zur Stellung der Feuerwehr im neuen
Staate . 5 Kameraden wurde dann die staatliche Auszeich¬
nung für 25jährige treue Dienste im Feuerlösch .mSu über¬
reicht . Der Kreisfeu-ertvehrführer händigte sie folgendenKameraden ans : Ait Jnngeblnt , L. Frey und D . Depprng .
Oberbrandmeister Harms wird die Auszeichnung den am Er¬
scheinen verhinderten Kameraden L . Reminers und G»
Buscher überreichen . Es folgte dann noch ein kameradschaft¬
liches Beisammensein.

otz . Völlenerfehn. EincSitznnq des Gemeinde -
rats fand am Sonnabend abend bei Junker statt. Nah '
der Eröffnung durch Bürgermeister Doede » wurde zu¬
nächst über die Erhöhung der Biersteuer Beschluß gefaßt. Der
Antrag wurde einstimmig angenommen. Sodann stand der
neue Haushaltsplan 1936/37 zur Beratung . BürgermeisterT -oeden gab dazu eingehende Erläuterungen . Der vorgc-
legte Haushaltsplan tvurde em-stimmig genehmigt . Nach Er¬
ledigung interner Angelegenheiten und Verlesung des Proto¬
kolls fand die Sitzung ihr Ende .

otz . Westrhauderfehn. Motorschiff gegen eine
Drehbrücke gefahren . Ein Motorschiff geriet gegen
eine Drehbrücke im Nntenende. Ein djähriger Junge , her H
a» Bord des Schiffes aufhielt, wurde von der Brücke, die hie
Fahrrinne versperrte und an das Schiff traf , verletzt . Er M
sich eine Verletzung des Beckens und einen Bluterguß im Hüsd
gelenk zu .

VvE UpAkE 44-14^ Nn -vpiHvtnlwvi-ki-
GZMZ GkeMüMMse ArrriO

Es bleibt bei der Straffestsetzung .
Ein Mann a-us Emden wvr angeklagt , am 12 . Oktober v . I . nachts

einen Stabsgefreit -en aus Wilhelmshaven i.m Verlauf einer Ausein¬
andersetzung mißhandelt zu haben . Der Angc-kla-gte hatte mit dem
Stabsgefreiten ein politisches Gespräch gehabt , in dem sich der Emde«
als KommnnW bekannte . Als der Stabsgefreite seine Per -sö-nltchtch
feftstellen wollte, kam es zu dem Angriff . Wegen gefährlicher Kor-
perverletzun -g war der Angreifer vom Schöffengericht in Emden
einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt worden , wogegen
der Staatsanwalt »nd der Verurteilte Berufung eingelegt hotte».
In der neuerlichen Verhandlung vor der Großen Strafkanrmer wur¬
den die beiden Berufungen verworfen , da die von dem erstinstoM-
lichen Gericht getroffenen Feststellungen im vollen Umfange be¬
stätigt wurden .

Verurteilung wegen Blutschande .
Gegen eiir Mädchen mrd dessen Stiefvater , Leids aus Hage , w-m'de

wegen Blutschande verhandelt . Die Angeklagten gaben die Tat Ubehaupteten aber , geglaubt zu haben , sich heiraten zu dürfen »j--dies auch wollen . Das Gericht verurteilte den Mann zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monoton und das Mädchen zu 4 Monaten EAfängnis , da der Verkehr zwischen Stiefvater und Stieftochter .wach r-r»
Gesetzen als Blutschande betrachtet wird .

Emöer Hcifenvcrkehr.
Angekommetle Seeschiffe : MS Gründa , Kapt . Davids , MoksA

Fifser L v . Doornnm , Neuer Hafen . — Ubgegangene Seeschiffe:
Waada , Kavt . Tapten , Makler W . Kampenga ; MS DerfflinUKapt . Becker , Makler Fvachtkontor ; Tvopani , Kccht . Knickaekben ,ler Schulte L Bruns ; Marina , Kapt - Lindbloem , Makler FrE ,kontor ; , August Thyssen , Kapt . Schmiodeberg, Makler FrachtkonstvGvl-eshsnn , Kapt . v . AÄvegen, Makler FvachAontor ; Aegir , KA -
Otte , Makler Gasgor L Schmidt ; Notraca , Kapt . Johnskon , M -wZ
Frachtkontor ; Thyva , Kapt . Hansen , Makler Frachtkontor ; Sir ErE
Gaffel, Kapt . Oebsvg, Makler Lohnkering L Cie . ; SL Harald . KUEbbers , Makler Frachtkondor ; Emsstrom , Kapt . Burmeister , M<E
Lexzan, Scharbau ; Nord , Kapt . Mechelsen, Makler Schulte L BanA
Wilhelm Kunstmann , Kapt . Sankowsky , Makler Frachbkontor :
rMa Hendrik Fifser . Kocht , Jelden , Makler Msser L v. DoörmnM >



Weener , den 6. April 1936 .

otz . Von der Michsslratzensrrmmluiig der NS -Volkswohl -
fahrt . Für den gestrigen Sonntag wurde von den Samm¬
lern der NS -Volkswohlsahrt eine Reichsstraßensammlung zu
Künsten des Hilfswerks „Mutter und Kind " durchgesührt .
Die bei dieser Sammlung verkauften hübschen buntfarbigen
Porzellan -Schmetterlinge zum Anstecken fanden einen sehr
regen Absatz , so daß im Laufe des Sonntags alle Abzeichen
restlos ihren Liebhalüer gefunden hatten . Die reizenden
Porzellan -Schmetterlinge wurden gerne gekauft , da sie zu
Ausschückungen bei allen erdenklichen Gelegenheiten sich sehr
gut eignen .

otz , Wempk -Vortrag der Ortsgruppe Weener der NSDAP .
Am heutigen Montag abend führt die Ortsgruppe Weener
der NSDAP ihren wegen der Reichstagswahl verschobenen
Lichtbilder -Vortrag des Professors Wempe -Oldenburg durch .
Der Vertragende wird Wer das sehr interessante Thema
„Erz rmd Eisen , ein hohes Lied der Arbeit" an Hand von
Lichtbildern einen Vortrag halten , der die Besucher in die
Krupp-Stahlwerke nach Essen führen wird , wo die Gewin¬
nung des Erzes und seine Verarbeitung zu deutschen Edel-
staihlerzengnissen milevlebt werden kann . Der zweifellos
wertvolle Vortragsabend soll ausgestaltet werden durch Mu-
sikvorträge der Hauskapelle der NS -Knlturgnmeinoe Weener
und durch Darbietungen des Quartetts der Liedertafel
„Harmonie" Weener.

otz . Kameradschrstsabend der SS . Seif längerer Zeit '
hatte der SS - Zng Weener einen Kameradschaftsabend ge¬
plant , dessen Durchführung wegen der Reichstagswahl ver¬
schoben werden mußte. Die Veranstaltung , zu der ein um¬
fangreiches "Unterhaltungsprogramm geboten werden soll ,
findet nunmehr am Sonnabend , dem 18. April statt.

otz. Vom Arbeitsdank Weener. Am heutigen Montag
abend hält die Mitgliedschaft Weener des ArbeitSdankS bei
Alfken "eine Versammlung ab , zu der alle ehemaligen Ar-
ibeitsdienstkameraden und -Kameradinnen von Weener und
Umgebung erwartet werden.

otz . Zsllpersonalie. Der beim Zollamt Weener tätige
Zollsekretär Pegel ist nach Hamburg an das Zollamt
Meyerstraße- Süd versetzt worden.

otz . Einfuhr von Frühgemüse und Frischfisch. Dieser Tags
konnte eine sehr rege Einfuhr von Frühgemüse und Frisch¬
fisch ans Holland auf der hiesigen Eisenbahnstation beobach¬
tet werden. Die Sendungen werden auf beschleunigtem
Wege den Verbrancherplätzen zugeführt.

otz . Abschluß des Preisschietzens der Kriederkameradschast .
Am Sonntag fand bei guter Beteiligung ans dem Klein -

kali'bevschießstand der Kriegerkameradschaft Weener das
Schlntzschießen für ein seit einigen Wochen dnrchgeiührtes
Preisschießen statt. Obwohl sehr . gute Schützen an dem
Schießwettüewcrb teilnahmen , wurde die bereits zu Beginn
des Schießens erreichte Ringzahl von 33 nicht übertrosfen.
Gegen 6 Uhr nachmittags waren die Sieger ermittelt , so daß
die Preisverteilung stattfinden konnte . Der Hauptgewinn,
eine Wanduhr , fiel an E . Brandt -Weener , der 33 Ringe er¬
reichte , den zweiten Preis erhielt H . Post- Weener mit 32
Ringen , der sich ein Paar Maßschuhe ansertigm lassen kann ,
und den 3. Preis bekam I . Janssen- Weener mit 3l Ringen,
dem eine wertvolle elektrische Fahrradbeleuchinng znfiel . Die
weiteren Preisträger sind : G . Becker -Weener , H. Fresse -
Möhlenwarf , G . Pruin -Wöener (31 Ringe) , Kl . Lahmeycr -
Weener , E . Dreyer - Wymeer , G . Koop-Stapelmoor . H .
Korfee-Weener (30 Ringe) und Lammert Goemann-Stapel -
moor, F . Lninkiiig -Weener, Aikens -Kükelbarg (29 Ringe) .
Die zuletzt genannten Siepet erhielten als Preis Sport¬
hemden, Schlipse , Zigarren , Zigaretten und ändere nützliche
Sachen. Die Kriegerkameradschaft Weener beabsichtigt , schon
in allernächster Zeit ein neues Preisschießen dnrchzusühren.

otz . Bingum . Konfirmation . Durch Pastor KInm -
ker wurden am Sonntag 3 Jünglinge und 4 Jungfrauen
konfirmiert. Die Namen der Konfirmierten sind : Hinrich
Steenblock , Bernhard Theermann , Hermann Striek , Ebeline
Müntinga , Amin Buß , Fenna Kroon und Olga Meyer.

oiz . Bunde . Lichtbildllrvortragsabend . Am
morgigen Dienstagabend führt die Ortsgruppe der NSDAP
Bunde im Hotel „Zur Blinke" einen Lichibildervortrags-
«beud- durch . Der Vortragende , Professor Dr . Wempe -Olden-
burg, wird in seinen Ansführungen an Hand von Lichtbil¬
dern ans den Krnppstahlwerken .das Thema „ Erz and Eisen ,
ein hohes Lied deutscher Arbeit" behandeln.

otz . Midlum . Nene Glocke für die Kirchen¬
gemeinde . Am vergangenen Sonnabend traf hier mit
einem Kraftwagen der Reichsbahn die anstelle der im Kriegs
abgelieserien Kirchenglocke neubefchaffte Glocke für die Kir-
chengemsin 'de Midlum «in . Die neue Glocke , di« von ihrem
Herstellungsart bis Weener mit der Eisenbahn gekommen
war , wird voraussichtlich noch vor Ostern an Ort uno Stelle
ausäehängt werden und läuten können . Die mehrere Tausend
Kilogramm schn-ere Glocke trägt die Inschrift „ Für die im
Weltkriege dem Baterlande geopferte große Glocke rufe ich die
Gemeinde Midlum , Ostern 1936" .

otz . Tichelwarf. Hohes Alter . Am 8 . April vollendet
die Witwe Peterke Schauer, geh . Plagge , ihr 85 . Lebensjahr.
Frau Schauer wurde 1851 iu Weener geboren .

AahreshaupwersamnMikg -es Denveeems Vapenburg
otz. Am vergangenen Sonnabend fand im Hotel Hklsm-ann

die Jahreshauptversammlung -des Turnvereins Papenburg
von 1896 statt, die vom Vereinsführer Dr . Hartmaun er¬
öffnet und geteilet wurde.

Z'Mkächst wurde der
Jahresbericht

vom Vereinsführer Dr . Hartmanu verlesen , der einen
Einblick in das innere und äußere Leben des Turnvereins ver¬
mittelte. In das verflossene Bereinsjahr fällt die Erstehung
des Reichsbnndes für Leibesübungen, die von einschneidender
Bedeutung ist . Wenn Mick) der Besuch in den einzelnen Abtei¬
lungen noch nicht den starken Stand der früheren Jahre zu
verzeichnen harte, so konnte doch gerade in den letzten Mona¬
ten eine erfreuliche Zunahme der Beteiligung restgestelk» »' er¬
den ; namentlich ist die Zahl der Turnerinnen erheblich ge¬
wachsen. Mit der Partei und deren Gliederungen hat der
Turnverein stets enge Fühlung angestrebt uns stch -deren Aus¬
gaben gerne, bereitwillig zur Verfügung gestellt . Für die Schu¬
lung der Vereinsmitgbieder im nationalsozialistischen Sinne
sorgte der Dietwart . An Veranstaltungen führte der Verein
ein Winter - und Kappenfest durch , die bei der einheimischen
Bevölkerung guten Zuspruch fanden und ans oercn Erlös dem
Winlerhilfswevkein namhafter Betrag zur Verfügung gestellt
werden konnte . Das Gaufest in Bremen wurde von einer gan¬
zen Reihe Turner und Turnerinnen des Vereins besuch : und
zwei Turner und Turnerinnen konnten mit den : Siegerkrauze
zurückkehren. In : Laufe des verflossenen Jahres wurde eine
gemeinsame Wanderung nach dem Hümmling gurchgcfühct ,
ferner nahmen Abordnungen an den Stiftungsfesten der
Turnvereine Leer und Weener teil. Zmn Schluß des Jahres¬
berichts sprach Dr . Hartmann seinen Mitarbeitern im Fich -
rerstab sowie allen Turnern und Turnerinnen herzlichen
Dank für ihre treue Gefolgschaft aus . Mit den: Appell , auch
weiterhin in Treue mitzuarbeiten an der Formung des neuen
deutschen Menschen und mit der gleicksen Treue zu Reich , Volk
und Führer zu stehen, ließ der Vereinsführer feiste Ausfüh¬
rungen cwsklingen .

Anstelle des am Erscheinen verhinderten Obertnrnwarls
Einbach und des von Papenburg verzogenen Turnwarts
Wünsch erstattete der stellvertretende Frauenturnwart Max
Zopfs einen Bericht über den Turnbetrieb . Mit Befriedi¬
gung stellte TurnKruder Zopfs fest , daß der Besuch der Frau -
enturuabende sehr rege gewesen ist , denn an 32 Tnrnabenden
sind im Durchschnitt 20 Turnerinnen anwesend gewesen. Die
Kranenabteilung umfaßt augenblicklich 48 Mitglieder . Auch
die der Fvauenabteilung ungegliederte Kinderturnabtcilung
hübe einen erfreulich guten Besuch aufzuweisen gehabt . Den
Bericht über die Kinderturnableilungen , die insgesamt eewa
b0 Jugendliche umfaßt , ergänzte Fräulein Savelsberg
dmch kurze Ausführungen . Dabei wies die Referentin darauf
hin , daß die über 14jährigen Jugendlichen in die Abend -
Übungsstunden übernommen werden.

!. Heber die Tätigkeit der Schwimmabteilnng berich¬
tete der OberschwimmwartBunte , der Mitteilen konnte , daß
im Laufe -des verflossenen Sommers die Schwimmabende gut
^besucht worden sind .
i In Vertretung des bisherigen Männerturuwarts Wünsch
gäb Turmbruder Streiter einen Bericht über das Mün¬
ster turnen . An fast Men Turnabsnden wurde mit drei
Riegen geturnt , während bei schwächerem Besuch noch 2 Rie¬
sten ausgestellt werden konnten. Gelegentlich des Winterfestes
stellte die Männerturnabteikung ihr Können unter Beweis.

Nachdem die 2 . Fraucnturnwartin Frau Luise Ianssen
noch kurz über die Tätigkeit der Frauenabteirung berichtet
hatte, erstattete der Turnürnder « treiter als Kässenprüfer
eineii Bericht über die mit der Kassenprüferin Frau Zopss
diirchgeführte Kassenprüfung . Gleichzeitig erstattete der
Kassenprüscr in Vertretung des MssenwartS Frigge den Kai¬
sen bericht . Da die Kaffenführung einwandfrei und die
Kasse m Ordnung befunden worden ist , wurde auf Antrag
des Kassenprüfers dem Kassenwart sowie den übrigen Fach-
Warten vom Vereinsführer Entlastung erteilt . Allen Mit¬
arbeitern und Mitgliedern sprach der Vereinsführer Dr . Hari -
mann für ihre treue Mitarbeit und vorbildliche Pflichterfül¬
lung Tank ans und übertrug dann die Versammlungsleitung
zur Erledigung des Wahl des BcreinSsührerS dein ältesten
Tnrnbruder Max Zopfs.

Vorstandswühl.
Turnürnder Zopss würdigt« in anerstaun ». ulen Worten

die Tätigkeit des Bereins'ftihrers Dr . Hartmanu , der 3 Jahre
als gerechter und eifriger Sachwalter und Förderer der Tnrn --
iäche 8cm Verein vorgestanden habe und bat die Mitglieder,Dr . Hartmann zum Vereinsführer wiederzuwähleu. Einmütig
wurde T-r . Hartmann zum Vereinsführer wie --
berge w ä h t t, der anschließend für das ihm erwiesene Ver¬
trauen dankte , sich zur Üebernahme des Amtes bereit erklärte
und die Mitglieder um weitere treue Gefolgschaft bat.

Zu Kassenprüfern wurden einmütig Frau Zopfs und
Turnbrnder Streiter bestimmt , die sich zur Üebernahme
ihrer Aemter ö -weit erklärten . Auf Anregung des Turn¬
bruders Max Zopfs wurde anschließend auf den BereinSfüh-
rer Dr . Hartmann ein dreifaches „Gut Heil " ausgebracht.

Vom Vereinsführer wurde in Erledigung der weiteren Ta¬
gesordnung der Tnrnbruder Kl aasen zum Ka » enwart er¬
nannt . In diesem Zusammenhang« würdigten ' owohl der
Vereinsführer Dr . Hartmann als auch Turnbruder Max
Zopfs die mühevolle Arbeit des bisherigen VereinSkassensüh -
rers Frigge , der das verantwortungsvolle Amt nach etwa
lOjähriger Tätigkeit wegen Arbeitsüberlastung zur Verfügung
stellen mußte . Für die weiteren Aemter wurden folgende Mit¬
arbeiter ernannt : Dietwart Streiter , Schriftwart
Schul z , Pressewartin Fräulein Savelsberg , Obcrttirn -
wart Stnba ch , Männertimwart I . Nbraham s . 1 . Fran -
enturrrwart Max Zopfs , 2 . Frauentnrnwartin Frau Luise
Janssen , Führerin der Frauen - und Mädchcnabteilung
Frau S ch ö n s e t d , Tnvnwartin der Mädchsnableilung Lotte
Savelsberg , Turnwarte der Knabenabteilung Fresse l
und Underbrin k, -Oberschwimmwart I . Bunte . Tnrn -
brndcr Decker wurde mit der Erledigung der Sportpaß¬
angelegenheit betraut .

Unter Punkt „ Verschiedenes " wurde die Sportpaßfrage ein¬
gehend besprochen . Dr . Hartmann wies ferner daraus hin,
daß demnächst eine Knabenabteilung, die alle Jungen von 6
bis 10 Jahren ersaßt , wieder ins Leben gerufen werden soll .
Für die Ausgestaltung des 40 . Stiftungsfestes , das im Juni
d . I . gefeiert werden kann , soll bis zur nächsten MonatSver-
sammlung Material gesammelt werden. Auch für den Him -
melfahrtsausflng am 21 . Mai sollen bis zur nächsten Monats¬
versammlung Anregungen gemacht werden.

Nach Erledigung der umfangreichen Tagesordnung wurde
die JahreShauptversammilüng vom Vereinsführer Dr . Hart¬
mann mit einem Sieg -Heil auf den Reichssportsührer
geschlossen .

otz . Vom Hilfswerk „Mutter und Kind" . Wie in, gesam-
ten Reichsgebiet , so wurde auch in unserer Stadt durch die
Helfer der NS -Volkswohlfahrt am Sonntag eure Reichs-
straßensammllung durchgeführt. Zu Gunsten des Hilfswerkes
„Mutter und Kind " gelangten mehrfarbige Porzellan -An --
steckschmetterlinge zuin Verkauf . Die Sammler hatten dis
begehrten hübschen Schmetterlinge bald abgesetzt, so daß dem
Hilfswerk „Mutter und Kind " aus Papenburg ein schöner
Betrag zugesührst werden kann .

otz . Ein reger Verkehr war am gestrigen Palmsonntag hier
zu verzeichnen , da aus Grund einer Verfügung der Stadt¬
verwaltung die hiesigen Geschäfte zu bestimmten Zeiten iür
den Verkauf geöffnet halten konnten . Bei den meisten Ge¬
schäften wird sich die Offenhaltung sicher , nach dem regen
Verkehr zu urteilen , gelohnt haben. Um möglichst vielen
Volksgenossen die Möglichkeit zur Erledigung ihrer Osterein-
käuse zu bieten , dürfen die Geschäfte an: kommenden Don-,
nerstag und Sonnabend bis 8 Uhr abends geöffnet halten.

otz . Konfirmation. In der evangelischen Kirchengenreiirde
Papenburg fand am gestrigen Sonntag di« Konfirmation
von 17 Jünglingen und 18 Jungfrauen statt . Anläßlich die¬
ser Feierstunde war das Innere des Gotteshauses mit Blu¬
men und frischem Grün sehr schön ausgeschmückt. Box Be¬
ginn des Gottesdienstes- war der weite Raum von Gemein-
-demitgliedern und Angehörigen der Konfirmanden voll be¬
setzt . Pastor Tjarks hielt eingangs an Ha,ch eines
Bibelwontes eine ernste und mahnende Predigt und wies aus
die hohe Bedeutung dieses Tages hin. Dann legten die Kon¬
firmanden in Form eines Sprechchors ihr Glaubensbekennt¬
nis ab . Die feierliche Handlung wurde umrahmt von Passen¬
den Liedern des Kirchenchors , die zur Verschönerung der
Feierstunde wesenlich beitrugen. Die erhebenden Stunde
dürfte -Ln T-ck">««l!Mlern in steter Erinnerung bleiben .

otz . Klei-rdirhiwu -kt am 4 . April 1936 . Auftrieb : 413 Stück . IS
Schafe , 9 Länchrstbiocine, 332 Ferkel , 59 Lämmer . Preise : Ferkel 4—5
Wochen Ult 11 —13, 5- 6 Wochen 13 - 16, 6—8 Wochen 16—19
Handel in Ferkeln «nt. Läufer 24—38, Schafe 38—50, Lämmer 9—17-
. Ä . .Handel in Schsten und Lämmern mittel. Ausgesuchte Tiere über
Notiz . — Der nächste Forkclmarkt findet am Sonnabend, den ll .
April, Papenbnvg-Obeuende statt .

Der Bürgermeister von Papenbur « urscht belomrt :
Am Gründonnerstag und nm Samstag vor Ostern ist für die

offenen Berkaufsstelleu der Verkauf bis 20 Uhr gestattet .Der Karfreitag ist gesetzlicher Feiertag.
Der Bürgermeister von Popenbnrg macht bekannt :
Fch bringe in Erinnerung, daß nach der Polizei«erordnnug vom

8 . 10. 1921 das Rauchen in Mooren, Wäldern ud Heiden verboten
und strafbar ist . Zuwide 'chandluugen werden unnachfichtlich ge¬
ahndet werden .

Baromelerstanä sm 0 . 4. , morgens 8 Uhr : . 767,5
Höchster Thermometerstnnä äer letzten 24 Skunäsn : L -s- 9°
Nieärigster „ „ , 24 » L 0*
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . . —

Mitgsteilt von B . Zokuhl, Optiker , Leer.

UWMW
StSDAP ., Kreisleitung Leer .

Insoweit noch nicht geschehen, haben die Ortsgruppen so¬
fort die Karten für die Darre -Vcriammlun-g mit den Abhol¬
stellen heute noch abznrechnen . Letztere müssen wiederum
bis ftiätestens Mittwoch mit dem Kreis abgerechnet haben .

Strankmeycr , KreiSPrvpaga'.idaloiter .
Deutsche Arbeitsfront , Kreil waltung Leer .

Am 19.4 .1936 findet in Leer eine Tagung der Ortsgruppen«
u . Stützpuuktwalter statt . Nähere Amveisungeu ergehen direkt .

KrciSpropagaudawalter der DAF , Kreis Leer .

Zwciggrfchäftsstelle der Ostfricsischsn Tageszeitung
Leer . Beunnciistrafje 28. Fernruf S8V2.

D . A . ill . 1936 : Hauptausgabe über 23000, davon mit Hellnat-
Boilag « „Leer und Reiderlaud" über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen-
PreiÄistc Rr . 14 für die Hauptcmsgabe und die Heimatbe -ilog« „Leer
und Reiderlaud" gültig. Nachlatzstaffel U für die Heimrtbellage
„Leer und Reiderlaud" ; B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Retderland: Fritz Brockboff, verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zacvgo, Leide in Leer . Lshndruck : D . H . Zopfs
L Sohn . G . m b . H ., Leer .

» in» Mkl kk IkMen « kr.
Der für heute sngesehte Filmsbenä für äis Betreuten äe«^

Winterhilfswerks muh umstäuäehalber ausfallen .
Die verausgabten Harten sinä äamit hinfällig . Dis nächst«
Filmvorführung erfolgt nach Eröffnung äes Wintsrhilfs »
Werks 1S36/37 im Oktober.
Fechl , Vrtsgrnppenbesuftrsgter .

Zn Ostern ein kräftiger

LarMrrvWe
gesucht . Kiter 14— 16 7e>hre.

Hermann fl. flanssen ,
Papier -Grohhanälnng ,
Leer , Wilhelmstrssts 69 .

Der ktngeläsbulle

„ KverSeuSev "

Unter meiner Äachweisung steht
ein

JeiWM .
uncl eins fast neue

IlMMIllk
'mit Binäer unä ckoppelker Rei¬
nigung — moäsrn — preis¬
wert zu verkaufen .

Papenburg . Bsrnharä Schult «
Telefon 345 . beeiäigtsr Knkl.

Nv . 432V «
deckt vorläufig für 15 Mk .

Schutte. Neuburg.
Kräftige Weiß », Rot » unä Spitz-
Kohl -Pflanzen (Winterpflanzsul
haben abzugsben Geschw. Retke »
Leer, am Plgtenberg.

Schönen, weißen
SOIWichokLiL-?
. H . Schmiät Ww .»
isfsläe » am Park .

Deutsche , laust deutsche Waren



Wo

80 viele Zerren beim Linbauk ikre8 / bnruge8 äs8

kiiobtiZe gekunäenbaden, 6g veräen auob 8ie
äs8 kiicktige trekien. Leben 8ie 8ick einmal
ungere 8okauken8ter an — nock be88er , 8ie
kommen berein unä prüfen 8e ! b8t äen 8itr unä
äie Prei8vür6igkeit un8erer Herren - Hnrüge

lo6s - leer. MIs-llit !mtr . 2 Z

Verkaufs

hochtragendeAuh
H . Lngelmann , Hesel .

Schönes

Ljähriges Rin »

zu verkaufen .
Lübbo Hiuäerks , Lammertsfehn .

Lins sbgsferkslte
Lau und Ferkel

verkauft
H . Betten , Neu - Oläehof .

2 Läuferschweine
zu verkaufen .

, Logaerfelä . Osseweg 3S

Prima

Milchschaf
mit 2 Lämmern zu verkaufen .

Georg Vohlken . Boksl -Augustfshn

2 Läuferschweine
zu verhaufen .

7oh. Platte . Logaerfelä.

Habs schöne schwarzbunte

Ferkel zu verkaufen
Egbert Weber . Lammertsfehn .

Radio - Äpxarat
neuwertig , verkauft

Wwe . Schmiät .Veeuhussr -Rolonie

>n> M

2 kräftige

Ävbeitspfevde
zu kaufen gesucht .
Vnno B . Arsnäs , Holzhälg.,
Leer , Fernruf 2051 .

Glmken
zum Brüten laufenä gesucht .

Dipl .-Lanäw . Vost , Heisfeläe.

2m Auftrags habe ich äas in
Heisfeläe belegene äurch äen Bau
Unternehmer Harbers benutzte

MW « IM Karle »
auf sofort zu vermieten .

Leer. Bernhä . Bnttjer,
Prsust . Auktionator .

r - z
'

mit Lanä zu vermieten .
Zu erfragen bei äsr „ OTZ.

" Leer

tvshnung
mit Garten zu vermieten .

W . äs Buhr , Warsingsfshnpoläer

Aleine Wohnung
mögl . m . kl . Stallung unä etwas
Gartsnlsnä in Leer oäer Um¬
gebung sofort gegen Miets -Vor¬
auszahlung gesucht . Offerten unter
k 310 an äie « ÖIZ . " Leer.

z - 4-MM -MlIW
gesucht zum I . Mai .

Ang . unt . l. 313 a ä . Leer.

Oster - Angebot !

Herrsn -Anzügs in gestreift
unä blau . 27 .- , 32 .-, 38 .50, 40 .-,

48 .- . SO -, 60 .-
Eorä -Anzüge » äie best . 21 Mk .
Manchester -Hofen 4.90 , 5 .75,

6 .7S, 7 .50 , 8 25.
Gestreikte Hosen 2 .85 . 3 .75,

5 .-. 6 .50, 7 .25.
Sommer -Joppen i . all. Preis !.

MiiMkUsWiierelii
. .SarmM " 8m.

Dienstag abenä 2<H/s Uhr
llebung.
Erscheinen ^ sämtlicher

Mr reigen Iknen in

glieäer ist Pflicht.
Mit

Empfehle prima
lsbenäfr . 2 —4pfä.

« ochschellfische, Pfä . 20 u . 25 Pfg .,
o. Aopf 30 Pfg . , lebfr . Schollen , 25
u . 30Pfg ., ff .Goläbsrschfilet35Pfg .,
gr . Rotzungen u . Lmsheringe , fr .
gsr . Makrelen , Bückings , Schellf.,
Rotbarsch u Aal , ff.Her.-u . Fleischs.,
pr . gef .Heringe , tägl . fr . gr . Granat .
NMllM

'
^

'
-VLL

Empfehle in allerf .,
nur blutrisch. Ware
2 — 4pfä. silberbl. Rochschellf . . Pfä
20 Pfg ., feinstes Goläbarschfilet,Pfunä 35 Pfg ., lebsnäs Emsbutt ,
20 unä 25 Pfg . , springlebenäfr .
Tmshorings , 2 Pfunä 25 Pfg .
ff . Räücherwsren -
W . StllWs . AMe . Tel. 2316

Wtullg ! GrobeNeueingänge .n

WaWalk »
Rinäerstiefel 2 . — , 2 .25 .
Dam .- Spsng .- u . -Binäsfchuh
3.80 , 4 .25 . 4 .75 , 5.75 , S .75 . 7.75 .
Herren -Halbfchuh in braun u .
schw., 6 .75 , 7.75 , 9.50 . Herren -
Stiefel 7.90 . 9.50 . Pantoffeln
inDamsngrösts von 75 Pfg . an .

Alles äie gern gekauften
Stanäart -Ous litsten .

Heiko Gsrh
MMM

Sterna LS

Empfehle in _ _
allerfsinst . blut- ^
frischer Ware 2 —4pfä. Rochschell -
fischs. Pfä . 20 unä 25 Pfg . Brat -
schellfischs, 25 Pfg ., Bratschollen .
25 Pfg . , Goläbarschfilet, 35 Pfg ..
Bratherings . 15 Pfg ., fr . ger . ff .
Makrelen , Schellfische , Goläbarsch,
ff . Msrinsäen .
Fr. Grase. RMusstr.

jsälsn käis -wock

I!l!!lI!kII
- Wl

l.o«r, Läolt-tütlLi- lti-ahs r

TNilchschafzuchtverein
für öen Areis Leer

WMklmslnaaislW
am Mittwoch , äem S. Aprilä . F.
vormittags 11 Uhr im Zeutral -
Hotel (van Mark ) in Leer .

Tagssoränung :
Besprechung über Verkauf von
Schafen unä Lämmern unä
Wahl von Verkaufsvermittlern .

Teilnahme sämtl. Mitglieäer er¬
wünscht. DenVertrauensmännsrn
wirä zurPflicht gemacht, an äieser
Versammlung teilzunehmen .

Der Vorstanä .

So Gott will , feiern
äie Eheleute Meinno
Baumann unä Frau
Johanna , geb . Schönn ,

in Selveräe am Grünäonnsrstag ,
äem 9 . April , äas Fest äer

silbernen Hochzeit.
Wir wünschen äem Jubelpaar

Gottes reichen Segen .
Ein Verwanäter.

Erstklassige
Mavkenrädev ,
5pezialräöer billig u . gut

gebrauchte Räöer
von 10 Mark an ,

S,«-Nähmaschinen
empfiehlt

.

Fahrraähanälung unä
Reparaturwerkstatt .

etvs8
IN

Lntrüokenäe
8ie iinäen eine viel8eitigs / Iu8ivgkl bei niedrigen ? rei8en
?ür 8elb8tsnkertigung Kleiäer-, Kompiet8 - u . Nantei -
8tokke in äen apsrte8ten k'arbtönen .

Ptzpiin -Wein
äas be« äkrte IViittel gegen

Veräsuun ^sstörun ^en
unä Appetitlosigkeit

Bl. 1 .20 2 .— 3 .50 NK/I .

Lermsma -Vrotzerie » beer
lob . borensen

weist unä schwarz ,
empfiehlt

H . Goldenstein . Mühle,
Südgeorgsfehn .

8iaä § ie in üruck - ? /I ^
» acksn elcktig bsrstsnl

V/ir keifen iknen !
IVenäen Hie sieb an äie Luckäruekerei
O . tt . 2opk8 L 8obn , Q .m .b . lt . ,
Leer , örunnenslraLe 28 / Aul 21 ZS

Besuche « Gie
äas grobe

zem«l -MSkiiM
neben «Tivoli ' Leer .
Prima Schlaf- , Speise
Kiichen -Kinrichtungen, sowie
EinzelmWelallerMMigft

Obsrkemcien «e « u bz
!portkem «ien
XunU5eir >«ne iiemrisn
puiiuncier
Lporirfrümpfs
Locken , Locksnksiisr
Krs ^ fstten

ißorenlrsger
Lporfgürtei
Uüie , Mützen

sebr preiswert

/innskmsrtslls
von Ssc >ark0vrkung5,eksi «sn
lür Ilincisrrvicks

!

s^ein küro bekinäet 8ick sb Keule
s- sen , BnunnensKnsllo
(lrüker Qemerbe - unä klanckelsba

Usrm . Uolbur
kec:knunZ88teIIer, öucbkükrunZsbüro

n k)

fWlliemeiiricllsel!

Oer iäerr sckenkte unü beute
ein munteres riichlsrcksn
Oies reizen mit Dank an

Hebsrrel , 4 . April 1436 .
(rrt . Kreiskrsvksnksus )

kucioii k^e ^er unä krau
Anni , geb . Uartens .

Oie VHAO06ONQ un¬
serer Toekter Orslckon mit
äem Lanä « irt Herrn / lmor
Vssnoma , Sükmervrolch
geben « ir biermit bekannt .

sSMMsMMU . fW
geb . sunk er .

Oreebusen b. iVeener .
April 1436 .

MIM DM
»IM VüMM

VHAI . 06TH
Oreebusen 8ökmer« olä
rrt . 8ökmer« olä

8
k

Ibrkove , äen 4. / lprii 1936 .
bleute sbenä um 5 llkr ent8ekiiek 8snkt unä

rubißf un8ere liebe Nulter, Lobviegermulter,
6 roLmutter , 8okve8ter unä l 'gnte ,

6is

Onkel Fritz hat Äugst
vorm Frühling ! !

Er behauptet: der Frühling fei nur für die jungen
Leute da . Den alten bringe er nur Beschwerden! Aller¬
dings fühlt man sich in» Frühjahr oft müde und zer¬
schlagen . Das liegt meist daran, daß der Organismus
die im Winter angesammelten schädlichen Schlacken
nicht aus eigener Kraft ausscheiden kann. Unterstützen
Sie ihn durch eine Trinkkur mit dem blutbildenden
Köstritzer Schwarzbier. Wenn Sie Köstritzer Schwarz¬
bier regelmäßig trinken» spüren Sie die belebende
Wirkung schon in kurzer Peil . — Vertrieb : H . Duin,

Leer, Bremerstratze . Telefon 2313.

Gardinen
Meterware , Landhaus - und Fachgardinen ,
^ensterborden . Borhangstoffe , Kokoslaüfer .
Fuhmatten , Balatum -Teppiche u. Borlagen

empfiehlt W . H . Sotten . Ott - Warsingsfehn .

zu verkaufen einige 1000 Psä ! Deutsches Rotes Areuz .
RmIellMit M Will

MerM
Hinrich Kramer ,
Westerfelä b. Hollev

Lanitätszug Leer .
Dienst fällt heute aus .
Nächster Uebnngs - Abenä am
20 . April , S Uhr , Lgzenm.

Der Zugführer.

geb . Nobb /
im / llter von 73 ^skren .

In tieker Iraner «Ne KInäer .

Ueeräigung kinäet statt am Nittvook , äem 8.
um V- 2 Obr.

20V-

Rliderverein Leer
e. B . . Leer i . Sstsr.
MWM-

Ms » MMlU » »
am Dienstag , äem

7. April 1936
Uhr auf äem Bootshaus .

werde Mitglied
der N . 2 . V.

Am4 . Aprilver¬
starb äsrssung -
genosss

Merl

Ehre seinem Anäenkeni

Für äie HF.-Gefolgschaft
22/191 Weener : . Stöbener

VssisKitLUHgsksLis
Lori Xümpsn , am Xriagsrrlonkmal

Qroües Lager in

MII -.MklMM -, » eil- «.MMM
Aeltestss Bscbgesokäit am plstre
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